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Das neue Reichskabinett .

p on Un'erer Berliner Redaktion wird uns ge-

Gegen Abend waren die Arbeiten deZ neuen

^ ichskanzlers besonders mit Bezug auf die

Regierungserklärung , mit der er vor den
Reichstag treten will , noch nicht so weit ge-

^ ehen, um schon jetzt das neue Kabinett und
Programm dem Reichstag zu präsentieren .

^ wurde dem Reichstag mitgeteilt , bah die für
Astern festgesetzte Vollsitzung des Reichstags
" 'cht mehr stattfinde , sie soll heute abgehalten
Werden. Aus dieser Verschiebung der Plenar -

Jjfcttng ist zu schlichen , dah die Bildung des
Kabinetts nicht ohne Schwierigkeiten abgegangen*

Was die Ministerliste anbetrifft , so sind jetzt
^ gültig vorgesehen :

, Tür das Reichsfinanzministerium Dr . H i l -
Erding lSoz .) ,

kür das Reichswirtschaftsministerium v . R a u -
(35 . Vp . ) ,

für das Reichsverkehrsministerium der bis -
Innenminister O e s e r ;

&om bisherigen Kabinett sollen die Minister

I
' » uns ( Arbeitsministerium ) , Dr . Luther

^ nährungsministeriuml uud voraussichtlich
°"ch Dr . Gehler als Reichswehrminister in

neue Kabinett übertreten .
Vizekanzler soll der Sozialdemokrat Robert

^ ch m i d werden ,
^ eichsauhenminister der bisherige Gesandte

Vatikan Freiherr von Bergen .
Reichsinnenminister wird der sozialdemokra -

) sche Chefredakteur der „ Rhein . Volkszeitung "

^ Köln , der Reichstagsabgeordnete Soll -
"" " » n . Der bisherige Reichspostminister Stingl

zurück . Sein Posten ist noch nicht besetzt .
x ist für das Zentrum norbehalten .
Als besondere Neuerung in dem Verhältnis

Aschen dem Reich und P r e u h e n ist fol -
^ndes r ^reinbart worden : Der Reichskanzler
r . Stresemann tritt als Minister ohne Porte -

^ uille in die preußische Regierung ein . Der
^ uhjsche Ministerpräsident Braun tritt dafür
8 Minister ohne Portefeuille in die Reichs -

Gerung ein .
Zwischen den Parteien der neuen grohen Re -
^ ungskoalition herrscht volle Einmütigkeit

^
das Programm des Kabinetts . Nach Mit -

Hungen von unterrichteter Seite läht sich Dr .
^ ^ esemanns Programm wie folgt zu -

^ ^ enfassen :
Fvjrtsetzung des passiven Widerstandes im

^hrgebiet bis zur Wiedererlangung der vollen
und politischen Verfügungsge -

im Einbruchsgebiet .

^
- Unbedingte Aufrechterhaltung der absoluten

ß^ fchett Souveränität im gesamten besetzten
°biete .

Ii^
^ "̂ ĉhführung aller erforderlichen Wirtschaft -

ä,?°V
* Un^ finanzpolitischen Maßnahmen mit

»erster Energie .
• Aufrechterhaltung der Ruhe und Ordnung" allen Mitteln der Staatsautorität .

übrigen ist das Programm der neuen
,

' » i ° rung in der Hauptsache in Stresemanns
Reichstagsrede festgelegt .

^ ZNontagssitzung des Reichstages verschoben .
Aug . sDrahtber .i Ver schiebeue

' OfL >i 6ie" Reichstages tagten beute vor mit -
ein«. . m° ^ at &er Steuerausschuh die Vorlage
fit , Goldanleihe zu Ende beraten . Die
w .^ chinittoms 3 Ufir angesetzte Vollsitzung
W « ou f einen späteren Zeitpunkt verschrien ,
^ ugiiv

w^e ^ es Vormittags bat eine eingehende
!ch? i ^ ^ e zwischen Dr . Stresemann und dem

senden Reichsikanzler Dr . Cuno stattgesun -

pariser Stimmen zum Regierungswechsel .
18. Aug . „ Mati n " sagt , von Strese -

de ,
" Frankreich nicht viel mit Ausnahme

Ivll T^ .' iache . dah er die Ueberzeugung haben
Deutschland nichts von England zu er -

der £ ? " be . und dah es seine Rettung nur an
? Frankreichs finden werde . Der

i 0 t , ? ir7t die Frage auf , ob Strese -
' eich , ^ erfuÄ machen wolle , sich mit Frank -
keit *

:" üerft ? nM ;,ctt - Gestern sei eine Möglich -
ntcfit

" J ®1 Borhonden gewesen . Fetzt sei eS aber
k°tln- nachdem man die englische Note

Es sei in der Tat zu befürchten , daß

das Kabinett Stresemann es für vorteilhafter
finden werde , sich der britischen These anznschlie -
hen . die sich den Vorschlägen des Kabinetts
Cuno nähere , besonders bezüglich der Festste !-
lung der Zahlungsfähigkeit Deutschlands durch
eine internationale Sachverständigenkommission .
Frankreich müsse sich also darauf gefaht machen ,
dah die Berliner Regierung an den Votschlägen
Baldwins festhalte , und es sei zu befürchten , dah
eine neue Aera von Schwierigkeiten beginne .

Fortsetzung des passiven
Widerslandes .

Berlin . 18. Aug . (Drahtber . ) Zwischen der
bürgerlichen Arbeitsgemeinschaft und der So »
zialdemokratie besteht , dem „Berliner Tagebl .

"
zufolge . Einigung darüber , dah in der Politik
des passiven Widerstandes keine Aenderung ein -
treten soll . Innenpolitisch sollen zunächst alle
wirtschaftlichen und steuerlichen Mahnahmen
durchgeführt werden , die bereits vom Kabinett
Cuno in Angriff genommen worden sind .

Einstellung der Reparations¬
lieferungen .

Berlin . 13 . Aug . (Drahtbericht . ) Deutschland
hat nach dem Ruhreinbruch versucht , die Repara -
tions - und Restitutionslieferungen an die an
dem Ruhreinbruch nicht beteiligten Mächte auf -
rechtzuerhalten , obwohl durch die Abschnürung
der Rheinlande und des Ruhrgebiets die wich-
tigsten Gebiete Deutschlands für die Ausfuhr -
produktiv » und die Reichseinnahmen weggefallen
waren . Deutschland erbrachte damit den Be -
weis seines guten Willens bis zum äuher -
st e n . Die jetzige Situation , die durch einen
Dollarstand von über 5 Millionen Mark charak¬
terisiert ist , verlangt die Zusammenfassung aller
Kräfte Deutschlands , um der Bevölkerung das
Existenzminimum zu sichern und den drohenden
Hunger abzuwehren . Gegenüber diesem Ziel
müsse alles andere zurücktreten . Die Reichs -
regierung ist daher gezwungen , vorübergehend
die im Vertrage von Versailles vorgesehenen
Sachlieferungen auch an England , Grie -
chenland , Italien , Jugoflavien ,
Portugal und Rumänien einzustellen ,
da gerade deren Finanzierung das Budgetdefizit
und die Inflation zum wesentlichen Teil hervor -
gerufen hat . Allein die bis jetzt übernommenen
und noch nicht bezahlten Sachlieferungen erfor -
dern beim jetzigen Stand eine Aufwendung von
30 Billionen Papiermark . Wenn dazu
noch weitere Sachlieferungsverpflichtungen tre -
ten würden , würde der Erfolg der vom Reichs -
tag augenblicklich beratenen Steuerreform und
der Goldanleihe von vornherein in Frage ge-
stellt sein . In Anbetracht der grohen Schmie -
rigkeiten , die Italien in der Beschaffung der
für seine Wirtschaft notwendigen Kohlen findet ,
wirb aber versucht , die Kohlenlieferun -
gen an Italien fortzusetzen . Der Ent -
scklnh der Reichsregierung bedeutet keineswegs
die endgültige Einstellung der Reparations -
leistungen . Die nach dem Vertra ^ von Ver -
sailles bestimmten Sachlieferungen werden viel -
mehr wieder aufgenommen werden , so -
bald die Reichsfinanzen und die Währung sicher-
gestellt sind . Die hiernach eintretende Einste !-
lung des freien Sachlieserungsverkehrs bedingt
den Erlaß einer Rechtsverordnung , die privat -
rechtliche Leistung der Reichsregierung für den
Fall zu vermeiden , dah , ungeachtet der Einstel -
lung , Verträge im freien Sachlieferungsverkehr
beschlossen und von der Reparationskommission
genehmigt werden . Das Reichsministerium für
den Wiederaufbau hat deshalb unterm 11 . August
eine Bekanntmachung erlassen , derzufolge der
freie 8ach ! iefernngsverkehr vor -
läufig eingestellt wird , soweit die Ver -
träge bis zum 11 . August nicht entweder durch
den Ablauf der Frist endgültig geworden oder
von der Reparationskommission und der deut -
scheu Kriegslastenkommission in Paris als end -
gültig genehmigt notifiziert wurden . Die bis
zum 11 . August derart ausgeführten Verträge
werden also noch ausgeführt . Dagegen werden
die Verträge , die bis zum 11 . August einschlieh -
lich die endaültige Genebmigung der Repara -
tionskommission nicht erhielten , von der deut -
schen Regierung nicht für bindend anerkannt .

Beschlagnahme der Kohlen¬
gruben angeordnet .

Paris , 13 . Ang . Wie „Petit Jonrnal " ans
Koblenz meldet , hat die Rheinlandkommission
die Beschlagnahme der Kohlengruben im besetz-
ten Gebiet angeordnet .

Die Lage in Essen.
Köln , 12. Aug . Infolge der mangelnden

Kokszufuhr kann die Stadt Essen die Lieferung
von Leucht - und Kochgas nicht mehr in vollem
Umfange durchführen . Von morgen kann nur
noch in den Stunden von 11 Uhr vormittags bis

2 Uhr nachmittags Gas geliefert werden . Im
Zusammenhang mit den Sprengattentaten an
der Bahnlinie Essen - Mülheim sind über Essen
neue Sanktionen verhängt worden , und zwar die
Einstellung des Straheubahnverkehrs im west -
llchen Stadtteile und eine Verkehrsfperre von
ifoeods 8 Uhr bis morgens 5 Uhr auf die Dauer
von acht Tagen

Todesopfer .
Düsseldorf . 13. Aug . Nach einer Meldung aus

Düsseldorf ist in der Nacht vom g . auf 10. August
ein Deutscher an der Eisenbahn bei Brackel , Lst-
lich von Dortmund , von einem sranzösischen
Posten erschossen worden .

Nach einer Meldung aus Aachen ist eine
deutsche Frau von einem belgischen Soldaten im
Abschnitt von Herzogenrath in der Nähe von
Vollenberg getötet worden . Die Beweg -
gründe zur Tat kenne man nicht .

*
Kontrolle der Rheindampfer .

Mainz , 13 . Aug . Wie die Rbsinlairdkommis -
sion mitteilt , findet von jetzt ab eine Kontrolle
aller Reisenden der RHein >dampfer statt . An
jedem LandungSp -latz werden die Redenden zu
einem in der Nähe gelegenen Räume geführt ,
wo >die Personalien festgestellt werden . Keiner
der bestehenden LandungAplätze soll vorläufig
aufgehoben werben .

Die Sperre .
Rhemsheim . 10. Aug . Die Franzosen habeu

seit vorgestern abend die Brücke über den Rhein
wieder gesperrt . Die Gründe hierwegen konn¬
ten nicht erfahren werden . Glücklicherweise ist
das Getreide von den linksrheinischen Feldern
fast vollständig eingebracht . — In den letzten
Tagen passierten wieder eine gröhere Anzahl
Ausgewiesener die Brücke .

Lndwigshafen . 10. Aug . Zur Aufrechterhal -
tung der Versorgung der Stadt Ludwigshafen
mit lebenswichtiger Zufuhr ist von der Besat ^
znngsbehörde eine Milderung für Händler
in Lebensmitteln , Vieh . Kohlen n . dergl . . wie
bei der letzten Sperre , zugelassen worben , inso -
fern diese Personen Vorzugspässe erhalten , die
sie berechtigen , zu gewissen Tagesstunden ihre
Erzeugnisse in das besetzte Gebiet zu befördern .

Der Druck auf die Eisenbahner .
Wiesbaden . 13 . Aug . Das französische Kriegs -

ger -icht hat den EiseNbahnschlosser Karl Becker
aus Oppenheim zu einem Jahr Gefängnis un <d
5 Millionen Mark Geldstrafe unö öen EisenbaHn -
schlosser Philipp Meisterling aus Oppenheim ,zu
6 Monaten Gefängnis und 5 Mill . Mk . Geld¬
strafe verurteilt , weil sie von Darmstadt ans
Streikgelder . 54« auf Verlängerung des passiven
Wiöerstanies einwirken sollten , iit Empfang ge¬
nommen haben sollen .

Aus der Pfalz .
Lubwigshafcn , 10. Aug . Aus dem Eisenbahn -

direktionsbezirk Ludwigshafen wurden am 7.
und 8 . August 54 Eisenbahnbeamte mit Frauen
und 83 Kindern von den französischen Besät -
zungsbehörden ausgewiesen . — Die Franzosen
räumen zurzeit die aus dem Eisenbahnunglück
Jockgrim am 23 . Juni herrührenden Trümmer
auf . Bis jetzt haben sie acht zertrümmerte
Eisenbahnwagen nach Wörth verbracht .

Aus dem Offenburger Gebiet .
Offenbnrg , 13 . Aug . (Drahtber .) Auf An -

ordnnng der Franzosen haben öie Stadträte
Monsch , Schimpf und Kober der Reihe
nach die Verantwortung der Stadtverwaltung
übernommen , nachdem diese seither aus der Ge -
samtheit geruht hat .

Kehl . 13 . Aug . Von dem französischem ^ Militär -
Polizeigericht wurden in der letzten Sitzung
41 Fälle verhandelt . Darunter wurden der Ei -
fenbaiinarbeiter O ck e n f u h wegen verbotenen
Waffenbesitzes zu 500000 Mk . Geldstrafe ver -
urteilt , der EiseMahnarbeiter Boscher ans
dem gleichen Grunde zu 100 000 Mk . Wegen
Vergehens gegen die Verkshrsnorschriften wurde
gegen 16 Personen , gröhtenteils EUenbahn -
beamte bezw . -Arbeiter verhandelt . In acht Fäl -
len erfolgte Freisprechung , in den übrigen acht
Fällen wurden Geldstrafen von 100—200 000 Mk .
ausgesprochen . Wegen Vergehens gegen die
^ ertehrsvorschristen und gleichzeitigen Trans -
portcs von Geldbeständen , die bestimmt sind , die
passive Resistenz aufrecht zu erhalten , wurde ge -
gen 22 Personen verhandelt , auch hier erfolgten
zum grohen Teil Freisprechungen , zum andern
Teil Verurteilungen zu 0,2 bi-s 2,2 Mill . Mk .
Geldstrafe . Das französische Berusungsgericht in
Kehl verhandelte vier Fälle . Die Wirtin Kempf
aus Elgersweier , die wegen Ueberwirtens zu
einer Freiheiis - und Geldstrafe in erster In
stanz verurteilt worden war , erhielt in der Be
rufungsinstanz nur Geldstrafe . Der Wirt Kraut
wurde freigesprochen . In den übrigen Fällen
wurden die Urteile der ersten Instanz aufrecht
erhalten . . , .. . ... . . .. . . .. . „

Jas verbrechen an der
Ruhr.

Aus dem Wortlmü der englischen Antwort an
Paris .

Das Londoner Blatt „Westminster
Gazette " sagt , der überraschendste Zug
der britischen Note an Frankreich sei die
Verurteilung der Politik der Besetzung
der Ruhr ans juristischen Gründen . Nach
britischer Auffassung sei somit alles was
im Ruhrgebiet geschehe , Geldstrafen ,
Einkerkerungen nnd Ausweisungen ,
rechtswidrig .

Die englische Antwort an Paris liegt nun im
Wortlaut vor . Hochbedeutsam in dieser Ant¬
wort ist die offene Feststellung der Rechtswidrig -
keit der Ruhrbesetzung . Die britische Regierung
erklärt hierzu unter ß 30 des Schreibens :

Während die britische Regierung zu erkennen
gegeben habe , dah sie gewillt ist , sich dem guten
Rat an Deutschland anzuschlieheu , ohne Ver -
zögerung die Verfügungen zurückzuziehen , die
den passiven Wider st and mit verursacht
und gefördert haben , könne sie andererseits
keineswegs die These unterschreiben , dah
letzterer bedingungslos aufgehoben werden
müsse , weil er dem Verfailler Vertrag wider¬
spreche . Die französische und die belgische Re -
gierung feien der Ansicht , dah die Besetzung
durchgeführt werden muhte kraft der Befugnisse ,
die in § 18 Anhang 2 Teil 8 des Friedensver¬
trages enthalten seien .

Die deutsche Regierung habe konse -
guent behauptet , dah eine derartige Maßnahme
bei angemessener Auslegung dieses 8 18 nicht in
die Kategorie der wirtschaftlichen und finanziel -
len Vorkehrungen und Repressalien oder unter
die Maßnahmen falle , die im Vertrag mit den
Worten „solcher und anderer Mahnahmen " an -
geführt sind .

Die höchste j u r i st i f ch e Autorität in
Großbritannien habe der britischen Regierung
ein Gutachten abgegeben , das sagt , dah die Be -
hauptung der deutschen Regierung wohl b e -
gründet ist . Du britische eRgierung habe
niemals ihre Ansic . - verhehlt , dah die sranzö -
sisch - belgische Ruhraktion , ganz abgesehen von
der Frage der Zweckmähigkcit , nicht eine
Sanktion ist . die durch den Vertrag selbst
autorisiert wird .

Sie würde jedoch vollkommen bereit sein ,
diese oder irgend eine andere Meinungsver -
schiedenhejt bezüglich der legalen Auslegung
zahlreicher Bestimmungen des Vertrages , soweit
sie nicht durch die endgültige Entscheidung der
Reparationskommission entschieden werden rönn -
ten , an den internationalen Ge -
richtshof im Haag oder ein anderes ge-
eignetes Schiedsgericht verweisen zu lassen .

Nach Ansicht der britischen Regierung könne
nicht rechtmäßig behauptet werden , dah
diese Matznahmen , die die Alliierten unter 8 18
in gewissen dringenden Fällen zu ergreifen be-
fugt sind , die militärische Besetzung
von Gebieten einschlieht . Eine derartige
Besetzung falle unter die besonderen Bestim -
muugen des Teiles 14 des Vertrages , der die
Garantien behandelt . Das Recht , das linke
Rheinufer und die Brückenköpfe zu besetzen , sei
den Alliierten gegeben worden als Garantie für
die Durchführung des Vertrages .

Auherdem bestimmt der Artikel 430 besonders ,
dah , wenn die Reparationskommission finde , daß
Deutschland sich weigere , seine Verpflichtungen in
Bezug ans die Reparationen oder einen Teil da -
von nach den Bestimmungen des Vertrages zu
beobachten , die gesamten besetzten Gebiete oder
Teile davon , die vielleicht bereits geräumt wor -
den . seien , unverzüglich wieder besetzt wer -
den . Es würde nöNig sein , ausdrücklich eine der -
artige Wiedevbesetznng im Falle eines Verzuges
mit den Zieparationen zu bestimmen .

Wenn die britffche Regierung sich bisher ont -
halten habe , formell die Legalität der Besetzung
als nicht 'durch den Vertrag begründet anzufech -
ten , io habe sie das nur getan in Ueberemstim -
mung mit dem Geiste der Erklärung , die Bonar
Laiv a>nf der Pariser Konferenz im letzten Ja -
nnar abgegeben hat . dah die englische Regierung
wünsche , irgend welche Benachteiligung für ihre
Alliierten zu vermeiden .

Die britische Regierung würde auch jetzt nicht
die Frage der Legalität ausgeworfen haben , wenn
sie nicht dazu aufgefordert worden
wäre . Die französische und die belgische Regie -
rung haben dargelegt , daß , wenn sich Grotzbritan -
nie « der Ruhrbesetzung angeschlossen hätte , so
hätte es keinen passiven Widerstand gegeben .
Es war England jedoch in Anbetracht der An -
sichten , die die englische Regierung sowohl bezüg -
lich der Legalität wie auf den praktischen Wert
der Besetzung habe , nicht möglich gewesen , daran
teilzunehmen . Aber selbst wenn sie es getan
hatte , selbst wenn der passive Widerstand nie -
mals eingeleitet worden wäre oder wenn er jetzt
schon zu einem Ende gelangen würde , so sei nicht
klar , wie dies das Problem der Reparationen
einer Lösung näher bringen würde .

Die französische Regierung habe erklärt , daß
derZweckder Besetzung nichtdieZab -
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IttJtff von Revalvationen gewesen sei ,
sondern das Brechen des deutschen Widerstandes
und die Schaffung des Willens zum Zahlen .
Aber der Zahlungswille sei zwecklos ohne die
Macht zum Zahlen . Diese Macht werde rasch
abnehmen und schließlich vollkommen erlahmen
durch eine fortdauernde Besetzung mit ihrem
Würgekrieg gegen die wichtigsten Mittel -
Punkte der Produktion und die am höchsten und
delikatesten organisierte deutsche Industrie .

Wider die enAische Note.
Paris , 13 . Aug . ( Eig . Drahtber .) Wie der

Jntransigeant mitteilt , wird PoincarS auf die
große englische Note mit einer Gegennote ant -
worten , die ebenso wie die englische Note 67
Paragraphen umfassen wird , eventuell sogar
einen Paragraphen mehr , in dem Frankreich
seinem peinlichen Erstaunen Ausdruck geben
wird , das es iiber die Darlegungen der eng -
lischen Regierung empfindet . Die Note wird in
etwa 8—10 Tagen abgesandt werden . Sie wird ,
worauf der Jntransigeant besonders hinweist ,
gleichzeitig Nachdruck auf die Widerlegung der
englischen Erklärung legen , daß die französisch -
belgische Ruhrbesetzung den Bestimmungen des
Bersailler Vertrages wiederspreche .

Paris , 13. Aug . ( Eig . Drahtber .) Heute oder
morgen wirb das französische Gelbbuch erschei -
nen , das unmittelbar darnach veröffentlicht wird ,
Es wird noch größeren Umfang haben als das
englische Blaubuch , weil nach dem englischen
Beispiel auch Noten aus früherer Zeit veröffent -
licht werden sollen .

„Ein letzter Versuch" .
Paris . 13 . Aug . Das Blatt „Ere Nouvelle "

veröffentlicht Aeußerungen des deutschen Sozia -
listen Dr . Breitscheid gegenüber einem
französischen Aushorcher . Dr . Breitscheid soll
u . o . gejagt haben : „Der versöhnlichen Stimmung
nach -dem Kriege folgte in den Massen eine stei¬
gende Erregung gegen Frankreich , die von den
Monarchisten , Natronaltfta -und Kommunisten
ausgebeutet wird . Trotzdem wollen wir noch
einmal einen Versuch machen und einen
Plan vorlegen , Her als Grundlage für ein « mög¬
liche Uebereinkunst Lienen kann . Wir denken
an Besprechungen , «damit die Arbeiit im Ruhr -
gebiet wieder aufgenommen werden kann , unter
aewisse -n Bedingungen , wie Wiebereinsetzung
der verjagten deutschen Beamten . Amnestie für
die Vor « rteillten , Aufhebung der schikanösen
Maßnahmen , der Kriegsgerichte und dergleichen .
Um den Preis solcher Maßnahmen der Gerechtig¬
keit sind wir bereit , in allem Eiser und mit aller
Ehrlichkeit an der Ausbeutung des Ruhr -
gebietes mitzuarbeiten . Die französi¬
sche Regierung muß zeigen , welches ihre wah -
rat Ziele sind und ob sie bereit ist . der Welt den
Frieden m geben .

Verbot der Devisenspekulation in Belgien .
Paris , 13 . Aug . Nach einer ..Tenws "-Meldung

aus Brüssel hat Ministerpräsident Tbeunis dem
König einem Erlaß zur Unterschrift vorgelegt ,
der die Devisenspekulation verbietet . Es werde
eine Liste der Institute aufgestellt werden , denen
der Dev 'isenljandeil gestattet sek Jegliche private
Spekulation werde untersagt und mit erheblichen
Geld - und Gefängnisstrafen bedroht .

Kartosfelausftchrverbot in Belgien .
Paris , 10. Aug . Wie die Blätter aus Brüssel

melden , erschien heute eine Verordnung , die Lie
Ausfuhr von Kartoffeln verbietet . Die Verord -
nung hängt mit dem Sinken des belgischen
Franken zusammen .

pariser Sorgen um den Wert des Franken.
Paris , 10 . Aug . Nach einer Havasmeldung

aus Brüssel ist der Ministerrat gestern zusam -
mengetreten und hat verschiedene Maßnahmen
betreffend die Devisenkontrolle beschlossen .

Reise nach dem Aordkap.
Norwegische Fjords.

Von Hermann Horn .
Der „ General San Martin " von der Stinnes -

Linie kam auf feiner Nordlandreife schon am
zweiten Tage an die norwegische Küste . Man
weiß , dort in der Ferne , der blaue Streifen
ist Land , und guckt sich die Augen bis zur Lange -
weile aus , und dann verschwatzt man in irgend
einem Winkel doch die Zeit und ist auf einmal
da . Von unserem vielstöckigen General über -
sah man ein kahles , graubraunes Vorgebirge
runder Kegel , die wie düstere , übereinander ge -
staffelte Zeltbogen aussahen . Sie waren erst
rechts und dann auch links, ' und weit und breit
gab es kein lebendes Wesen außer still schweben -
den , weißen Möwen . Dann rückte das Land
näher , Leuchtfeuertürmchen tauchten auf , nun
das erste Haus dicht am Strande , dort noch eins
und gegenüber auf der andern Seite des Fjords
plötzlich in einer Mulde das erste Grün , und wie
dem Auge gerade die Freude geworden , dehnt sich
an Steuerbord eine melancholische , braune Hü -
gelreihe ■ aus , in die sich grüne Wiesen und
Bäume in wunderbar milden , gesättigten Färbest
einfügen . Dort neben der einfachsten Form
eines Hauses winkt ein grünröckig und rot -
miedriges Mädchen , und als bewegte sich vor uns
eine Drehbühne , liegt unverhofft ein kleines
unbekanntes Oertchen uns gegenüber . Wie ein
Schrotschuß auf einem Blatt Papier liegen die
Häuser gehäuft und einzeln durcheinander .

Allgemach wurden die Berge höher , trugen
zuweilen Schnee auf Kuppeln und Sätteln , und
weiße Wasserbänder rieselten die braunen Fel -
senwände hinab . Später einmal war das Wasser
in Röhren gesammelt und trieb ein Elektrizitäts -
werk .

Als es schien , als sei das Wasser vor uns mit
dunklen Inseln verschlossen , verzögerte der
Stinnesdampser die Fahrt , und während wir
drüben am Ufer Landungsstege und in einer
Bucht verborgen einen Dampfer feststellten , don -
nerte der Anker in die Tiefe und die Meldung
kam : „Schiff geht zurück "

. Und schon trieben wir
in unserem Kielwasser , das geheimnisvoll spru -
delnd sich auf der Oberfläche dennoch sich eine
glatte weißgeäderte Fläche schuf, die sich aus der
Tiefe ein dunkles Grün mitgebracht zu haben
schien . Von der Höhe unseres obersten Deckes
sahen wir Barkassen und Ruderboote ankommen .

Die Notsteuern.
Die zur Behebung der großen wirtschaftlichen

Schwierigkeiten vom Reichstag gefaßten Be -
schlüsse sind folgende :

Rhein - und Ruhrabgabe . Diese fußt
auf den Einkommenssteuervoranssetzungen für
August , Oktober und Januar und verlangt den
doppelten jeweiligen Betrag dieser Einkom -
mensstenervorauszahlung . Tie Vorauszahlun¬
gen selbst werden vom 25fachen auf das 400fache
erhöht . Wer z . B . für 1922 eine Million Ein -
kommenssteuer zu zahlen hatte , hat im August ,
Oktober und Januar je 100 Millionen voraus -
zuzahlen und 200 Millionen Rhein - und Ruhr -
abgäbe , also je 600 Millionen zu zahlen .
Dabei können die Ratenzahlungen bei weiterer
Verschlechterung der Mark weiter erhöht wer -
den .

A u t o m o b i l st e u e r . Sie beträgt nunmehr
das 50fache der am 1 . September geltenden Sätze ,
Es sind zum Beispiel für einen 2,5-? 8 -Wagen
900 Millionen Steuer zu zahlen .

Besteuerung der Betriebe . Dieses
neue Steuergesetz sieht vor , baß die industriellen ,
Handels - und Gewerbebetriebe einen zwei -
maligen Betrag des Steuerabzugs vom Arbeits -
lohn für sechs Monate als besondere Gabe zu
entrichten haben . Die landwirtschaftlichen Be -
triebe haben für je 2000 Jl Mehrbeitragswert
6 Monate lang je M 1 .50 Goldmark zn zahlen .

Das Steuerzinsgesetz gibt dem Reichs -
finanzminister die Ermächtigung zu Zuschlägen ,
die die Geldentwertung und den Verzug aus -
gleichen sollen .

Bei den Verbrauchs st euern ist beschlos-
sen worden , eine Erhöhung der Biersteuer und
eine wesentliche Verkürzung der Zahlungsfrist
bei nahezu allen Verbrauchssteuern eintreten zu
lassen .

Deutsches Reich
Neue Teuerungszulagen für die Staats ,

bediensteten .
Die Verhandlungen im ReichSfinanzministe -

rinm mit den Spitzenorganisationen der Reichs -
beamten , Angestellten und Arbeiter haben , wie
uns zu unserem gestrigen Bericht mitgeteilt
wird , zu dem Ergebnis geführt . daß in Orts¬
klasse A der Stundenlohn ohne Ortszuschläge
für den Handwerker für die dritte Augustwoche
145 000 Mark , für detr ungelernten Arbei¬
ter 136 00 0 Mark betragen soll .
Forderung nach einem Wechsel in der Reichsbank -

leitung.
Berlin , 13 . Aug . Ter „Montags Post " zu-

folge haben sämtliche Parteien der großen Koa¬
lition beschlossen , dem Neichsbankdirekwrium
den Wunsch nach einem Wechsel in der Reichs »
baukleitung zu übermitteln .

Zur Erleichterung des Geldverkehrs.
b . Berlin , 13. Aug . (Eig . Drahtber .) Wie aus

Kreisen der Berliner Großbank mitgeteilt wird ,
schweben Verhandlungen mit der Reichsregie -
rung darüber , daß die Bahn - und Postbeamten
angewiesen werden , für eine bestimmte Zeit die
von den Berliner Großbanken ausgestellten Not -
schecks in Zahlung zu nehmen .

Das Reich spart .
Berlin , 10. Aug . Der Sparausschuß des

Reichstages beschloß , im Bereiche . der Reichsver¬
sorgungsämter bis 1 . Januar 1924 die Zahl der
Angestellten bis auf 6000 gegenüber 13 000 am
1 . Januar 1923 abzubauen .

Um die Reichsbahn.
Karlsrühe , 13 . Aug . Wie uns geschrieben

wird , hat der Hauptvorstand der Reichsgewerk -
schafft deutscher EisvnbaHnbeamten und Anwärter

Ein sischköpfiger , junger Bursche sang , begleitet
vom Gelächter seiner Freunde ein Spottlied auf
die „Tüske " ( Deutschen ) , ließ feinen Strohhut
ins Wasser fallen , rief ihn : .Flow are you " an ,
und während er alles tat , sich und der Welt Ein -
druck zu machen , sahen wir weiter auf das stille
Wasser tief unter uns , wo jetzt weißmützige Lot -
sen die Bordwand heraufkletterten , Hummer
und silbernglänzende Lachse ausgehiest wurden
und eine kleine Barkaffe mit Lustfahrenden uns
im Bogen umkreiste um : „Leben Sie wohl —
Freut Euch des Lebens " und ähnliche Bekennt -
niffe in deutscher Sprache zu rufen .

Als wir wieder Anker lichteten , da war es ,
daß einer auf die Uhr sah und sagte : „Kann das
sein , schon elf und noch so hell ? " Borhin hatten
wir die Sonne merkwürdig zögernd und schwim -
mend hinter einer dunklen Hügelreihe unter -
gehen sehen , auch für einen Augenblick den rot -
glühenden und wieder verschwindenden Mond
festgestellt , und jetzt war noch immer Ta -
geshelle . So war das schon eine jener nordischen
Sommernächte , die in den Tag verschwimmen
und so herrlich wie unerträglich für die Landes
bcwohner sein können . Wir hatten es , wie es
mit den meisten bedeutungsvollen Ereignissen
geschieht , unbewußt erlebt , und standen nun mit -
ten darinnen . Aber nun schauten wir doch. Was
an Dunkel später einsetzte , zeigte nur das Zwie -
licht der Morgendämmerung . Kein Wunder ,
daß keines an Schlaf dachte und die Schiffsbe -
gleitung dem Sorge getragen hatte mit einer
Jazzkapelle , die ein bebrillter , weißjackiger Ste -
ward draufgängerisch und mit Freude an der
Sache anführte . Seine Augen blickten ungedul -
dig , fast irr , bis er sich groteskem Gesang hin -
geben konnte , kein Zweifel : er war das , was
man in Bayern „ein Urviech " nennt , einer jener
merkwürdigen Menschen — nennt der Volks -
mnnd nicht alles Geschick Genie ? — die sich ver¬
rauchen und vergeben , um zu verblüffen und zum
Lachen zu bringen .

So wechselt es an Bord .
Nun waren wir in Hardangerfjord , der auf der

Karte wie ein Bumerang aussieht , an dessen
Ende Odda , unser erster Landungsplatz liegt .
Als wir im strahlenden Sonnenschein , zu beiden
Seiten bewaldete Felsenberge , im tiefgrauen
Wasser dahingleiten , da war es nicht viel an -
ders , als auf einem unserer bayerischen Gebirgs -
seen . Nur daß hier die Berge des Hintergrun -
des nicht so hoch und hier das Wasser die Bevöl -
kerung mit dem offenen Meer verbindet . Ja ,

in seiner Sitzung vom 3 . Aug . eine Entschließung
gefaßt , die sich entschieden gegen eine etwaige
Abtrennung der bayrischen Bahnen von der
Reichsbahn wendet . Es wird erklärt , daß die
deutsche EisenbahMeamtewschast , einschließlich der
bäurischen Eisenbahner , entschlossen und mit
allem Nachdruck den Kamps gegen alle Los «
lösungsversuche führen und für ihren Teil dazu
beitragen wird , daß die Einheit des Reiches auch
auf dem Gebiet der deutschen Eisenbahnen Micken -
los erhalten bleibt .

Die Lage in Verlin .
Berlin , 13. Aug . (Drahtber .) Bon den Ber -

liner Verkehrsmitteln sind nur noch die städ -
tische und die Ringbahnen in Betrieb . Die Lage
in der Berliner Industrie ist noch ungeklärt .
Während in einzelnen Werken die Arbeiter er -
schienen sind und teilweise auch arbeiten , sind
sie in anderen Betrieben fern geblieben , Haupt -
sächlich weil infolge der Zahlungsmittelknapp -
heit ihnen die Löhne nicht ausgezahlt werden
konnten . Für morgen vormittag ist eine Sitzung
der Zentralarbeitsgemeinschast einberufen , die
eine Klärung der Lage herbeiführen soll .

Die Bundesvorstände des allgemeinen beut -
schen Gewerkschaftsbundes und des Afa - Bundes
erlassen einen Aufruf , in welchem erneut auf den
Aufruf vom 26. Juli verwiesen wird gegen die
gemeinschaftliche Aktion mit den Kommunisten .
Die Kommunisten , so heißt es weiter , kennen keine
andern Mittel gegen die Nöte des Volkes als
Demonstrationen und Generalstreik . Diese
Sinnlosigkeiten können die Gewerkschaf -
ten nicht mitmachen - Die neue Regierung könne
sich nur halten , wenn sie die Forderungen der
Gewerkschaften und der sozialdemokratischen
Partei erfülle . Durch einen Generalstreik würde
die Erfüllung dieser Forderungen unmöglich ge-
macht . Alle Arbeiter und Angestellten würden
aufgerufen trotz des kommunistischen Druckes
die Arbeit fortzusetzen resp . wieder aufzuneh -
men .

Um 1 Uhr nachmittags hat die Hochbahn in -
folge der kommunistischen Hetze den Betrieb
wieder einstellen müssen . Seitens des Betriebs -
Personals wird eine sofortige Auszahlung von
10 Millionen Mark pro Kopf gefordert . Man
hofft , daß es zu einer Einigung kommt und die
Hochbahn den Verkehr wieder aufnehmen kann .

Belagerungszustand in kMnburg.
Hamburg , 13 . Aug . (Drahtber .) Bei Zusam¬

menstößen war die Polizei zunächst der Menge
gegenüber zu schwach. Es kam zu Entwaffnun -
gen und Beamtenmitzhandlungen , bis dieVer¬
stärkungen eintrafen , die die Ordnung wieder
herstellte » . Schutzleute , die tätlich angegriffen
wurden , machten von der Waffe Gebrauch . Eine
Zivilperson wurde erschoissen . Auf beiden
Seiten wurden verschiedene Personen verletzt .
Der Senat hat den Belagerungszustand über
Hamburg verhängt . Die vollziehende Gewalt
ist dem Senator Hense übertragen worden , der
gleichzeitig »um Regierungsk o-mmi ssar ernaunt
wurde.

Wieder Schießereien in Mannheim.
Mannheim . 1/.'. Aug . Die Polizeidirektion teilt

mit : Am 8. August , abends zwischen 9 und 10
Uhr , haben auf dem Lützenberg französische Sol -
daten . die offenbar angetrunken waren ,
ohne jede Veranlassung acht Revolver -- und Ge -
wehrschüsse vor der Polizeiwache abgegeben und
mit Steine « und Blechdosen nach der Wache ge-
warfen , so daß eine Scheibe an der Eingangs -
tür zertrümmert wurde . Ob durch die Schieße -
rei Personen verletzt wurden , ist noch nicht fest -
gestellt . Während der Schießerei kam ein Stra -
ßenbahnwagen der Linie 7 von Saudhofen , der
sofort anhielt und 10 Minuten stehen blieb .
Nachdem Ruhe eingetreten war , fuhr er weiter .
Am Hause Hafenbahnstraße 3 ist unter dem Fen -

die Bevölkerung ! O , wie knixten die reihenweise
eingehängt stehenden jungen Mädchen Oddas so
höflich , als solche norwegischen Herren mit ihren
freundlichen Gesichtern vor ihnen standen und
freundlich singende Worte wechselten . Sonst gab
es einen Fischerkopf mit einem weißen Rundbart
unter dem glattrasierten Gesicht , zum Filmen
echt, aber es waren auch die aus der nordischen
Literatur wohlbekannten Lumpen mit dicken
Bäuchen und vertrenzten Röcken zu sehen , wie
auch solche mageren und käsigen Antlitzes . Un -
ser Kraftwagenlenker wiederum hatte einen schö -
nen Kopf , steuerte glänzend ans schwierigster
Straße , und als es bei der Heimfahrt bei der
Wagenbesetzung einen kleinen Konflikt gab , da
zeigte er schweigende Energie und sperrte seinen
Wagen ab , weil er dieselben Paffagiere der Hin -
fahrt wieder haben wollte .

Es wäre zu erzählen , daß in Odda das Meer
wie von einem Bergsturz abgeschlossen wird .
Aber dahinter kommt schon wieder ein grüner
See , an dessen Ufern wir auf gewundenen Stra -
ßen in zweirädrigen Karren oder Automobilen
dahinsuhren . Die Berge spiegelten sich in grünen
Gewässern , Fälle stürzten hunderte Meter herab
und zerstäubten auf dunklen Felsen , ein Reise -
schilderer früherer Zeiten hätte hier schwer das
Wort „pittoresque " umgehen können . Und am
Fuße der Berge liegen zuweilen gigantische
Trümmerhaufen von Felsen . Nur die Tiexe sind
klein . Die lustigen Pferdchen , die langhaariges
Ziegen , die spärlichen Schafe und die Kühe , die
uns fremdartig und häßlich vorkommen , und
wenig Hühner und kleine Gänse und Enten . Den
„Lotefes " haben wir gehörig bewundert . Man
meint , ber Hauptarm des Falles flösse gerade
über den Berg weg , so kommt sein Wasserband
in anmutiger Rundung über die Kämme . Man
möchte wohl irgendwo hinaufgehen , um über das
Hochplateau da oben blicken zu können . Marine -
leutnant von Hahnke war oben , aber er ist ab -
gestürzt , und die Mär erzählt von einer Ge -
schichte, die sich zwischen ihm und dem letzten Kai -
ser abgespielt habe . Weil seine Ehre verletzt ge-
wesen wäre , und er bei der kaiserlichen Maje -
stät keine Genugtuung hätte finden können , habe
er hier den Tod gesucht . Es ist ein Balladen -
stoss für spätere Zeiten .

Die vom ehemaligen deutschen Kaiser den
Norwegern gestiftete Frithjof -Statue sahen wir
den Tag darauf in Balholmen , dem Ende des
Sognefjord . Die Norweger sollten nicht dar -
über spotten , ihr altnordisches Königsdenkmal
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ster des zweiten Stockes ein Geschoß sicvtbar>
Am Morgen des 9 . August erschien auf &eI
Lützeuberger Wache eine starke französische .}

'a>

trouille , die sich über den Sachverhalt verläffiate '

Die Rede des Landtagspräsi-
denten

bei der Verfassungsseier in Karlsruhe.
Den Mittelpunkt der Verfassungsfeier , übet

die wir gestern früh berichtet haben , bildete »,e
Rede des Lanötagspräsidenten Dr . Banw '

g a r t n e r . Aus den umfangreichen Darlegung
gen wollen wir nachträglich folgendes wieder '

geben . Dr . Baumgartner leitete seine Rede
dem Hinweis ein , daß diese Feier zunächst en»
machtvolle Kundgebung für die deutsche RepuoU
auf demokratischer Grundlage sein soll , wie llt
ber Wille der deutschen Nation in der Reichsvel '

fassung vom 11 . August 1919 geschaffen hat - 3 a'

gleich aber soll diese Feier sein ein laut vcr^
nehmbarer Protest gegen die G e w a l t h e r '
schaft fremder Bedrücker auf deutsches
Boden und ein Treugelöbnis der Opferbe '

reitschaft für unsere Brüder in den besetzt̂
Gebieten an Rhein und Ruhr , an der Saar
ber badischen Heimat . Ausgehend vom Begru
„deutsches Volk " entwarf der Redner dann e>°
Bild ber deutschen Kämpfe um Einheit , FreiA
und soziale Gerechtigkeit , schilderte dann die
deutuug der ersten deutschen NationalversaM ^.
lnng in der Paulskirche zu Frankfurt vor ' '

Jahren und zeigte die Gründe , weshalb in*
Bemühungen um ein einiges deutsches $ et®
und um die staatsbürgerlichen Grundrechte
Deutschen scheiterten . Er charakterisierte öan"

die Verfassung des Reiches , das 1871 neu gegr »"
det wurde .

Die alte Reichsverfassung hatte , so fuhr £ f;
Baumgartner fort , in ihrer Einleitung verkM
det , daß der König von Preußen im Namen »*'

Norddeutschen Bundes mit den Landesherr ^
der süddeutschen Staaten einen „ewigen Bu »o
schließe „zum Schutze des Bundesgebietes
des innerhalb desselben gültigen Rechts , foA
zur Pflege der Wohlfahrt des deutschen Volke » •

Das Reich war somit als ein Bund der deutsche»

Fürsten geschaffen worden , der ihrerseits dieses
Reich seine Verfassung gegeben hat . Die ne»
Reichsverfassung vom 11 . August 1919 beruht
gegen auf dem Grundsatz der Souveränität de»

deutschen Volkes . Das alte Reich war ver
schwuuden , an seine Stelle war das neue
als deutsche Republik in demokratischer Gestüt
getreten . Volk und Reich sind jetzt eines . Da
Reich sind wir selbst , wir deutsche Staatsbürg ^
in der Gesamtheit , das ist der klare Ansdru °

der Einleitungsworte der Verfassung , wo '

heißt : „Das deutsche Volk hat sich diese Verfm
sung gegeben .

"

Wenn heute von verschiedenen Seiten an de ,
Weimarer Verfassung der deutschen Repu »u
Kritik geübt wird , weil sie dem einen zu 3e"

tralistisch , dem andern zu sehr föderalistisch 11'

oder dem einen zu wenig , dem andern , zuviel a
Demokratie , dem einen zu viel , dem andern »
wenig an sozialen Errungenschaften enthält ,
mögen sich alle diese Kritiker wieder einmal Z»

rückversetzen in die Zeit des verfassungsloie
Zustandes nach der Revolution . Damals wäre
sehr viele von denen , die heute kaum einen g»>^
Fetzen an dieser Verfassung lassen wollen , 0?L
froh , baß so schnell wieder eine neue staatlA .
Ordnung geschaffen und dem Zustande der ®

setzlosigkeit und der Gefahr immer neuer inner
Unruhen ein Ende gemacht wurde . Unter - e

furchtbaren Druck des Friedensdiktates v

Versailles , der stetig wachsenden Gefahr ,
das Reich völlig zerschlagen würde , schuf sich A
deutsche Volk ein neues starkes Band , alle Te >

in Balholmen ist kein Haar schöner . Aber b

Umgebung des Badeortes , in den wir als eri
deutsches Paffagierschiff seit dem entschwunden
Frieden von vierzehn einziehen , ist wirklich e

zückend und der Vergleich mit dem Vier « « z
stättersee paßt . Man grüßte uns beim Abs « ^
mit Flaggen , und es tat unseren Herzen
denn manche von uns tauschten ihre Meinung . ^
aus und sagten : „Man wird uns nicht rny
schätzen , weil wir so wenig Geld liegen laiie
und unsere ausländischen Passagiere müssen u

ser Prestige regten !"

Bildhauer Professor Friedrich
Moest f .

Was sterblich ist an Professor Moest , sein Le>

liches , ist bereits den Flammen übergeben , "

ihn wieder zu dem machen , aus dem er gen ° ,
men ist . Dieser biblische Hinweis rechtfek ' ,
sich durch das biblische Alter , das der Sen . .,
der badischen Künstlerschaft erreicht hat ,
fertigt sich aber auch durch das stille , abseits
allen Kunstkämpfen und »Krämpfen sich
ziehende Schaffen , dem sich der verewigte
ster zwei volle Menschenalter widmen dur >
Moest hat in unablässiger Arbeit in Frieden " ,
sät und in Ruhe geerntet . Zu keiner Ze » v
er sich an den künstlerischen Kämpfen und 9|
mungen , die ie und je in Karlsruhe sich £ * 0
haben , in vordringender Weise beteiligt . Er <
in der abgeschlossenen Stille seines Werkra » (
sich und sein Werk gebaut und hinterläßt .§
plastischen Kunst beträchtliche Leistungen
namhaften Könnens . ,

Professor Moest ist 1838 zu Gernsbach
Murgtal geboren . Ursprünglich zum K » ,
Handwerker bestimmt , hat ihn der Drana
Bildnerei im Jahre 1839 an die junge
schule zu Karlsruhe geführt , der er 9
lang angehörte Nach längern Studienrc .
hat er sich dann in Karlsruhe niedergelassen .
er zeitlebens treu geblieben ist und von wo ^
er für ganz Baden und wohl auch darüber «

aus plastische Werke schuf. ul,<
Der kunsthandwerkliche Zug . die Einordn

in die Zweckbedingungen , denen sein Werk «
terworfen war , vereigenschastete ihn besono .
sich in gestellte Aufgaben hineiuzufühlen ^
den ihm zufallenden Aufgaben zu entspre »^ ,
Das Freischöpserische war weniger seine/fUi
als eine Aufgabe sinngemäß zu lösen . Ani
HauMebieten der Plastik , in der dekorativ
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deti Reiches , die uns noch verblieben waren , zu -
sammenzuhalten und fester aneinander zu bin -
den .

In den entscheidenden politischen und wirt -
schaftlichen Fragen der heutigen Zeit ist Einheit
und Geschlossenheit höchstes Gebot einer eisernen
Notwendigkeit . Sie war es allein , die Deutsch -
land vor dem Zerfall gerettet hat in den Stür -
wen der Revolution ; sie war es , die die eiserne
Klammer bildete für den Bestand des Reiches
beim Friedensdiktat von Versailles, ' sie muß es
sein , heute mehr als je , heute , wo die Gcfahr für
unsere Existenz als Nation , als Volk und Reich
riesengroß uns droht . Darum darf in diesen
« tunden höchster Gefahr es keinen Streit
um einzelne innere Verfafsungssra -
Ken geben , ob mehr oder weniger zentralistisch
oder föderalistisch regiert werden soll ' heute kann
die Parole für alle wahrhast deutsch fühlenden
Männer und Frauen nur lauten : Schließt die
Reihen dichter und fester , je drohender die Ge -
iahr von außen ist. Und gerade die heutigen
Kundgebungen im ganzen Reiche sollen ja nicht
nur ein Bekenntnis sein zur Weimarer Ver -
fassung , die sollen auch sein der elementare Aus -
» ruck des eisenstarken Willens des deutschen Bol -' es zum einigen deutschen Reiche , das
iu erhalten und zu schützen das deutsche Volk
jedes Opfer zu bringen gewillt sein muß .

Hierauf kennzeichnete der Redner sehr scharf
° ie Ziele Frankreichs : Zerschlagung des Reichs ,
wrach von den großen Leiden der Bevölkerung
in den besetzten Gebieten und fuhr fort :

Die Schicksalsuhr unsres deutschen
Kolkes steht ö Minuten vor 12 Uhr .
In dieser höchsten Seenot gilt ev : Alle Mann
an Bord ! Alle Opfer vorbehaltlos bringen als
selbstverständliche Pflicht gegenüber Volk und
Baterland , sonst ist für uns alles verloren : Ein -
Zeit und nationales Dasein als Volk und Reich .
Wer heute nörgelnd und gar mit hinterhältigen
Absichten beiseite steht, versündigt sich am Vater -
«md , wer heute die innere Staatsordnung be-
droht , besorgt die Geschäfte der Franzosen , han -
belt im Enderfolg landesverräterisch . Ein fluch -
würdiges Verbrechen am deutschen Volke ist da -
her jedes Unternehmen , das auf den gewaltsamen
Stur, der bestehenden Verfassung und Staats -
Ordnung abzielt . In dieser Stunde höchster Ge -
jähr zeigt nur der sich als wahren Patrioten , der
mh einordnet in Reih und Glied mit seinen
Volksgenossen zum Verteidigungskampf um
Einheit , Freiheit und Vaterland : nur der han -
delt deutsch und vaterländisch , der nicht in ödes
Parteigezänk oder schnöde Standes - oder eigene
Borteilspolitik sich verliert , sondern zu jedem
^ pfer entschlossen nnd bereit ist, seine ganzen
Kräfte in den Dienst des Gemeinwohles zu
stellen .

An alle , die es noch hören wollen in der zwölf -
ten Stunde , ergeht die tiefernste Mahnung : Er -
kennet die Zeichen der Zeit , bevor es zu spät ist !
Lernen wir es endlich einsehen, daß es unsittlich
Und verwerflich ist , sein eigenes Selbst als Ziel
und Zweck des Daseins und Wirkens zu betrach -
ten . Salus publica suprema lex ! Das Gemein¬
wohl sei uns höchstes Gesetz ! Wenn wir diesen
Fundamentalgedanken uns allezeit vor Augen

. halten und wir alle unser Tun und Lassen dar -
Uach einrichten , dann haben wir die leitenden
Grundideen der Verfassung verstanden, dann
kann und wird die Verfassung erst Gemeingut
des ganzen deutschen Volkes werden . Gemeingut
des ganzen deutschen Volkes muß die Auffassung
werden , daß jeder Staatsbürger ein Teil des
Staates , des Volksganzen , ein dienendes , aber
auch ein mitverwaltendes Glied im Staatsorga -
uismus ist , daß der Staat die Sache jedes Ein -
?elnen ist , daß jeder für alle und alle für
leben Einzelnen einzustehen haben .

Das deutsche Volk duldet seit Jahren Demüti -
SUngen und Drangsale , wie kaum je ein besiegtes

Volk sie zu erleiden hatte . Von ihm sagt der
italienische Minister Nitti in seinem Buche „Der
Niedergang Europas " :

In öer ganzen Geschichte gibt es kein Bei -
spiel tiefster Erniedrigung , das dem
Schauspiel gleich käme , dem wir beiwohnen, '
gelbe - brauneu ndschwarzeTruppen ,
noch gestern Vertreter kanibalischer Rassen , im
Lande der größten Denker Europas und zwar
lediglich zum Zwecke der Beschimpfung . .
Aber diese scheußlichen Demütigungen , die un -
endlich mehr den Sieger als den Besiegten ent -
ehren , lassen uns erst bewußt werden , daß
Deutschland , dieses der Barbarei beschuldigte
Deutschland , niemals inmitten des Sieges sich
so zum Mißbrauch und zur Beschimpfung Be -
siegter erniedrigt hat , wie es nun die Völker tun ,
die gestern in der Stunde der Gefahr alle Völker
der Erde zur Hilfe aufriefen und versicherten ,
für Kultur und Frieden zu kämpfen . Diesen
grauenhaften Demütigungen , so fährt Nitti fort ,
können keine andere Wirkung haben , als die
Deutschen in einem anderen Gefühle zu
vereinigen . Durch die Leiden hindurch voll -
zieht sich die Verbindung der Seelen , die gestern
noch geschieden waren , und aus dem Schmerz
wird das neue Deutschland erstehen , frei und
demokratisch , gelehrt und arbeitsam . Deutsch -
lands Fall wäre der Untergang einer der größ -
ten Triebkräfte der Menschheit ; und so werden
denn auch , wenn erst einmal die Vorurteile sowie
die Nachklänge der hohlen verlogenen Phrasen ,
letzte Nachklänge des Kriegshasses verschwunden
find , alle denkenden Bewohner öer Erde sich be-
wüßt werden , daß die Sache der Besiegten nun -
mehr die Sache der Kultur ist .

"
Nitti ist der Zuversicht , daß , je größer der

Schmerz ist , und je größere Demütigungen man
Deutschland zu bereiten suche, desto größer die
Vereinigung aller Klassen und Kreise sein werde
und daß desto mehr die Kräfte des Lebens des
deutschen Volkes sich entwickeln werden .

Wir stehen allein in diesem entscheidungsvollen
Ringen , wie ein wehrloses , bis aufs äußerste ge-
peinigtes Volk gegen einen in Waffen starren -
den Gegner . In diesem Kampfe darf es aber
nicht wieder wie im Weltkriege bei uns K r i e gs -
gewinnler geben : Wie einst der englische
Admiral Nelson in der Schlacht bei Trafalgar
seinen Seeleuten zurief : „England erwartet , daß
jeder seine Pflicht tut !" , so ruft heute die Masse
des deutschen Volkes seiner Regierung und sei-
nen Vertretern in Reichs - und in den Landtagen
zu : „Deutschland erwartet , daß jeder seine Pflicht
tut !" Jetzt darf es kein Feilschen um Lücken
und Maschen in den Steuergesetzen für größte
und große Steuerdrückeberger geben ! Jetzt darfs
kein langes „ Wenn und Aber " mehr geben ! Der
Worte sind genug gewechselt , das deutsche
Volk will Taten sehen , es will jetzt die
großen Opfertaten sehen , die allein uns retten
können !"

„Einigkeit und Recht und Freiheit für daS
deutsche Vaterland , darnach laßt uns alle stre -
ben , brüderlich mit Herz und Hand .

" Die Frei -
heit im staatsbürgerlichen Sinne ist unsere Auf -
gäbe, ' die Freiheit vor äußerer Gewalt ist unser
heißer Wunsch : ihr muß gelten unser Opfer , un -
fer Sehnen , unser Leben , unser Gut ! Wohlan :
Einheit , Freiheit , Volk und Vaterland sei uns
Losung , Ziel und Stern !

Zum Aeberfall in Eberbach.
Von amtlicher Seite wird mitgeteilt :
Am 10. August , nachts gegen 10 Uhr , wurde

der Deutsch -Amerikaner Grover Bergdoll , der ,
wie bekannt , im Januar 1821 auf gewaltsame
Weise entführt werden sollte , in seinem Zimmer
im „ Hotel Krone - Post " in Eberbach von einem
angeblichen Karl Schmid auö Lausanne und
einem angeblichen Roger Sperber aus Paris

überfallen , gewürgt und durch zahlreiche Schläge
mit einem Totschläger auf den Kopf bearbeitet .
Bergdoll gelang es trotz des heftigen Angriffs ,
seine Browningpistole zu entsichern und sechs
Schüsse abzufeuern . Drei davon trafen den
Schmid so schwer , daß er nach einer Viertel -
stunde verstarb : zwei Schüsse verletzten den
Sperber nicht unerheblich . Auf Veranlassung
des Hotelpersonals wurden sofort Nachforschun -
gen nach einem angeblichen Fürsten Gredor
Gagarin angestellt , der schon längere Zeit im
Hotel Krone-Post sich aufgehalten und anschei-
nend zusammen mit Schmid auf Bergdoll gepaßt
hatte . Eine alsbald in Richtung Hirschhorn ent -
sandte Gendarmeriepatrouille fand etwa 2 Kilo -
meter vor Eberbach einen langsam dorthinfah -
renden Kraftwagen , der kurz vor der Stadt an -
gehalten wurde . Die drei Insassen , denen sofort
die Festnahme erklärt wurde , waren der gesuchte
Fürst Gagarin . ein angeblicher amerikanischer
Oberleutnant Sooven Grisfis und dessen Chauf -
feur Eugene Victor Nelson . Der Kraftwagen
aus der amerikanischen Fabrik Cadillac trug an
Nummer nnd Schlag das Kennzeichen U . S .
Griffis . Nelson und Gagarin bestreiten , sich be-
wüßt an einem verbrecherischen Unternehmen
beteiligt zu haben . Sperber hat aber eingestan -
den , daß sie sich auf Veranlassung des Griffis
verabredet haben , den Bergdoll abzufassen und
nach Amerika zu verbringen . Die Ausrüstung
öer Beteiligten und alle übrigen Umstände be-
rechtigen zu der Anahme , daß diese Art der Dar -
stellung nicht zutrifft , sondern daß es auf das
Leben des Bergdoll abgesehen war . Offenbar ist
es nur der Kaltblütigkeit und Geistesgegenwart
des Bergboll zu danken , daß er mit dem Leben
davon gekommen ist . Er hat drei unbedeutende
Quetschwunden am Kopf erlitten .

Der Vorfall hat in der Bevölkerung von Eber -
bach erklärlicherweise berechtigte Erregung her -
vorgerufen . Schwerere Ausschreitungen sind
nur durch das besonnene Eingreifen der Gen -
darmerie und Polizei verhütet worden .

Verschieöene Dvahtmelöungen .
Internationaler katholikenkongrch in Konstanz .
Konstanz , 13 . Au «. Der von der internst m>-

malen katholischen Liga einberufene Kongreß für
friedliche Zusammenarbeit der Katholiken aller
Länder wurde am Samstag mit einer feierlichen
Begrüßung eröffnet . Anwesend waren Teilneh¬
mer aus etwa 20 verschiedenen Staaten .

Die Reparationskommission ohne Geld.
Paris , 10. Aug . Wie „Echo National " mit -

teilt , soll im Hotel Astoria , dem Sitz der Repa -
rationskommission . beträchtliche Unruhe Herr -
schen, weil diesmal zum ersten Male die stän -
tigen Unterhaltsraten für die Reparationskom -
Mission von Deutschland nicht bezahlt seien.

Grubenbrand.
Paris , 12 . Aug . Nach einer Meldung ans Düs¬

seldorf steht die Grub ?? „Coneordia " bei Liblar in
Flammen . Die Ursache des FsuerS ist uttbe -
kannt .

Bunte Chronic
Absturz zweier deutscher Bergsteiger am Moni

Blaue . Zwei Deutsche sind im Gebiet des Mont
abgestüzt . Der eine war sofort tot .

Der Aermelkanal durchschwömmen . Der ame -
rikanische Schwimmer Sullivan hat in 28
Stunden den Aermelkanal von Dover nach Ca -
lais durchschwömmen . Sullivan , der bisher
mehrere Male vergeblich diesen Versuch unter -
nommen hatte , verließ am Sonntag nachmit -
tag gegen 'A6 Uhr die englische Küste und hatte
um 8 Uhr , von der Strömung begünstigt , bereits
5 Meilen zurückgelegt . Dann brach die Nacht

herein und trotz der Kälte und des Nebels setzte
der Amerikaner seine Anstrengungen fort . Am
folgenden Morgen begegnete ihm gegen 6 Uhr
ein französischer Dampfer , und es wurde fest -
gestellt , daß Sullivan bei guter Verfassung war .
Am Montag kam Sullivan spät abends gegen
H10 Uhr in Sicht der französischen Küste . Zu -
schauer , die ihn am Ufer erwarteten , trugen ihn
im Triumph nach seinem Hotel , wo er sofort
in einen tiefen Schlaf verfiel . — Eine Ameri -
kanerin C o r n o n hat gleichfalls Dover am
Sonntag früh um J410 verlassen und beabsichtigt ,
heute die französische Küste zu erreichen . Sie ist
von ihrem Gatten , einem berühmten Ruderer ,
begleitet , der in seinem Boote einen Phono -
graphen mitführt : um seine Gattin während der
langen Fahrt zu unterhalten . Um ^ 1 Uhr mit¬
tags hatte Frau Cornon bereits sechs Meilen
zurückgelegt .

Eine Tragödie iu der Eisregion . Zwei Mit '
glieder der ständig besetzten norwegischen wissen -
schaftlichen Station in Ouade Hook auf Spitz -
bergen vekließen vor etwa W* Jahren die Sta¬
tion und begaben sich im Ruderboot über den
JSfjord hinweg , um in der Großbucht einen
erkrankten Bekannten zu besuchen . Seitdem
sah man von ihnen nie wieder eine Spur . Jetzt
hat das norwegischen Patrouillenboot Farm ,
das vor vier Wochen zur Unterstützung des in -
zwischen aufgegebenen Polarfluges Amundfens
Spitzbergen anlief , die Leichen der beiden Ber -
mißten zufällig gefunden . Sie lagen mehrere
hundert Meilen nördlich der Station . Mit
ihnen zugleich fand man ein Tagebuch , in dem
die Beiden ihre Erlebnisse bis zum letzten Tage
eingetragen hatten . Daraus ergab sich , daß
beide abgetrieben worden waren . Dabei wurde
ihr Boot unbrauchbar , und sie selbst retteten sich
auf eine Eisscholle , auf der sie wochenlang küm -
merlich ihr Dasein fristeten . Schließlich trieb
die Scholle an Land und zwar dort , wo man die
Beiden dann als Leichen wieder fand . Die Män -
ner waren inzwischen so entkräftet , daß sie offen -
bar am ersten Tage , an dem sie an Land waren ,
einschliefen und erfroren . Jedenfalls fanden
sich im Tagebuch als letzte Eintragung die fol -
gen den Sätze : Wir haben unser letztes Blatt
Tee gekocht und legen uns setzt nieder . Der
Wille Gottes geschehe . Die Farm hat die bei -
den Leichen nach Christiania zurückgebracht und
das Tagebuch den Angehörigen übergeben .

Menschenopfer in Indien . Die englische Re -
gierung hat vor kurzem einen Kommissar ' nach
der Nordostgrenze von Burma entsandt , um
Nachforschungen über die Ausbreitung der dorr
noch immer üblichen Menschenopfer anstellen zu
lassen . Der Kommissar erstattet ietzt einen Be -
richt , der zeigt , daß der unmenschliche Brauch
noch bei weitem mehr verbreitet ist , als man
gedacht hat . Der Volksstamm Assam huldigt
dem Brauch auch heute noch . Die Mindestzahl
der Opfer , die jährlich ihr Leben lassen , sind
6 Knaben und 10 Mädchen , häufig aber steigt
die Zahl der jährlichen Opfer ans 20 Knaben
und 80 Mädchen . Die Assam sind gewohnt , dors «
weise Raubzüge zu unternehmen , bei denen sie
sich Menschenopfer erbeuten . Auch Sklaven wer -
den noch als Opfer dargebracht . Die Opfer ge-
hen auf den Aberglauben zurück , daß man auf
diese Weilse eine gute Reisernie erzielen könne .
Der englische Kommissar empfiehlt die Aus¬
dehnung ber englischen Verwaltung auf die Ge -
biete jenseits der jetzigen Verwaltunasgrenze .
Wie weit bei dem Bericht englischer Unterneh -
mungsdrang mitgesprochen hat , ist schwer zu
entscheiden .

Geschäftliche Mitteilungen .
Wo klein « iUnder lind , sollte stets eine Dole ,.K u -

s c k t" im Ganse sein . „Kusc k e" ist, besonders bei
Verdauungsstörungen , Brechdurchfall usw . , oft die ein -
zige Nahrung , die genommen und vertragen wird .
Beste Erfolge seit mehr als 40 Jahren beweisen die
Güte des Präparates .

Aweckplastik , im Denkmal - und in der Bildnis -
vlastik sind ihm beachtliche Aufgaben zugefallen ,
die er mit Geschick und Tüchtigkeit zu führen
^erstand . Es braucht nur auf eine seiner frühe -
" en großplastischen Arbeiten hingewiesen zu
werden : auf die Karyatiden am Rathaus zu
Mannheim , wo Moeft die schwierige Aufgabe zu
losen hatte , die neuen Stützfiguren im Einklang
wit den barocken alten Balkonträgern der
^ auptschauseite zu halten , was ihm trotz der
^anz andern Stilgesinnung und plastischen Auf -
wssung in der Ausführung sehr gut gelungen ist .

Das größte Werk , das aus seiner Werkstätte
"ervorging , ist daS bekannte Kriegerdenk -
m

.al zu Freiburg i . B . , das in schönem und
würdigem Aufbau den Platz vor der Karls -
Kaserne ziert und den plastischen Abschluß der
^ aiserstraße bildet : ber Genius des Sieges und
Friedens senkt den Ehrenkranz auf die an den
»ter Sockelecken stehenden Krieger nieder . Auch
die Ausführung des Siegesdenkmals zu Pforz -
heim ist ihm zugefallen . Für Karlsruhe schuf
Moest das Bismarckdenkmal vor der Festhalle ,
« essen herber Realimus zu den kommenden Ge -
»erationen von dem großen Realpolitiker spricht .

Professor Moest war der Meister der großen ,
vereinfachten Form . Er hat an dieser ange -
Irenen und durch Studium erlernten Form -
°ndung zeitlebens festgehalten . Als Beweise
°afür können gelten das Redtenbacherdenkmal
>w Hofe der Technischen Hochschule , wie das dem
Uemaligen Turndirektor Maul vor der Zentral -
Turnhalle in Stelenform gewidmete Standbild :
auch eines der letzten seiner Werke : die Groß -
herzog Friedrich -Büste vor dessen Arbeits - und
Wohnzimmern auf der Gartenterrasse des
Karlsruher Schlosses . Allen diesen drei Büsten
ü* ,d» nl ? ihre einfache Behandlung eindrucksvolle
Wirkung auch auf größere Entfernung im
' " eien sicher.
. Als eines der feinsten Werke dieser Art darf
M im Botanischen Garten an der Hans -
^ vomastraße stehende Denkmal von H . Hübsch
«euen , dessen in Tiroler Marmor ausgeführte
' evr ähnliche Porträtbüste von Professor Moest
ausgeführt ist und die vor dem Grün der
Mume auch räumlich gut wirkt . Allen diesen
Kerken ist , ohne daß Moest jemals in klassischen
-Umgebungen sich bewegt hätte , durch ihre Ein -
waiheit eine gewisse Größe zuteil geworden , der
wundervolle Wirkung nicht abgesprochen werden
? « « • In diesen schlichten und doch wirkungs -
sollen Bildungen wird das Schassen Moests
evrenvoll weiterleben . Beringer .

Münchener Festspiele.
Mozart und Wagner .

Festspiele — sind Geigen und Herzen äugen -
blicklich auch wirklich zu solcher Feierstunde ge-
stimmt ? Ter erste wie aus weiter Ferne an -
brandende , dann immer unheimlicher näher -
brausende Wogenschlag der Not nnd des Elends
hat nun unser Vaterland wie über Nacht völlig
überflutet und droht zu vernichten , woran der
fromme Fleiß von Jahrzehnten baute . Angst -
voll ist jeder Blick auf das Geschick der kommen -
den Monate gerichtet , als ob von ihren Lippen
ein Urteil fallen sollte , das über Weiterleben
oder Tod eines ganzen Volkes entscheidet . Fest -
spiele — wo wir ein bitter armes Land gewor -
den sind , in dem Hunderttausende nnd Aberhun -
derttausende hungern und darben ? Und trotz -
dem ist in aller Dürftigkeit , in aller verzweif -
lnngsnahen Enthoffnung ein heimlicher Winkel
des Trostes und der Erhebung geblieben , ein
unermeßlicher Reichtum , den keine Valutaschie -
buug in der Klarheit unseres heutigen Daseins
entwerten kann : die deutsche Kunst . Freilich ,
auch ihr Priesteramt ist heutzutage keine leichte
Bürde , wie Dornen will zuweilen ihr Lorbeer
in die Stirne schneiden , allein umso aufrichtige -
rer Dank gebührt deshalb auch jenen , die es
unentwegt hegen und bewahren ? Dank vor allem
der Leitung des Staatstheaters , die auch in die -
fem vielleicht kritischsten Jahre unseres Nieder -
ganges solche ganz und gar dem deutschen Ge -
danken geweihten Festspiele ermöglichte ! Mögen
sie in erster Linie dem zahlreichen ausländischen
Publikum , welches zu diesem Zwecke mit unter -
schiedlichen Kennzeichen seiner mehr oder min -
der glaubhaften Erotik in der bayerischen Haupt -
stadt zusammenströmt , dartnn , daß man wohl
Deutschland mit Besatzungsheeren überschwem -
men , mit Schikanenmaßregeln seine Ner -
venkrast auf eine äußerste Probe stellen , nie -
mals aber den deutschen Geist knebeln und
knechten und den aus seiner Ueberzeugungs -
ktast quellenden Stolz brechen kann .

Richard Wagners „ Meistersinger von Nürn -
berg "

, das hohe Lied künstlerischen Deutschtums ,
bildeten demgemäß den selbstverständlichen Auf -
takt der zweimonatlichen Festspielreihe . Ihr
Programm ist freilich lauch ein Zeichen der
Zeit ? ) etwas karger geworden als in den Vor -
jähren und kristallisiert sich in der Hauptsache
um die Namen Mozarts und Wagners ., während
dem neuesten musikdramatischen Schaffen mit der

Aufnahme von Richard Strauß und Hans Psttz -
ner wenigstens einigermaßen Rechnung getragen
wird .

Nach dem guten Austakt ber „Meistersinger
von Nürnberg " versetzte die erste Wiedergabe
von Richard Wagners „Ring des Nibelungen "
unter der musikalischen Leitung von Karl Muck
in echte FestspieMmmnng , die unter dem Zei -
chen eines außergewöhnlichen , auch in München
nicht alltäglichen künstlerischen Erlebnisses stand .
Allerginas waren neben Muck auch eine Reihe
treuer und überragender Solisten als Helfer am
Werke .

Indessen die festlichen Räume des Prinz -,
regententheaters bis jetzt ganz dem Genius
Richard Wagners gewidmet waren , ist im Re -
sidenztheater wiederum Mozart , der gute Geist
dieses Hauses , eingezogen . An der Spitze ber
Veranstaltungen stand diesmal die „Entführung
aus dem Serail "

. In einer ber glücklichsten
Lebenszeiten des Meisters entstanden , prangt
dies deutsche Singspiel , von dem Goethe schrieb ,
es „habe alles niedergeschlagen "

, noch heute in
seiner unverwelklichen Frische und wahrhaft
ewigen Jugend als des ' Gartens heitere Pforte ,
dahinter alles Neuland öer deutschen Oper bis
zum Musikdrama liegt . Unter der musikalischen
Führung von Hans Knappertsbusch ist nun frei -
lich manches etwas lauter und derber geworden
als unter seinem Borgänger Bruno Walter ,
der ein Märchenspiel voll zartester Poesie und
glühendster Farben daraus aufbaute , dafür aber
bestickt Knappertsbusch durch seine rhythmische
Klarheit , die nur mitunter etwas nüchtern
wirkt . — Die teilweise Neueinstudierung von
Mozarts „Cosi stn tutte " war der sehr einfühl -
samen , echten Busfogeist beschwörenden Regie
von Joseph Geis und der musikalischen Führung
von Robert Heger anvertraut . Es war eine
Aufführung voll sprühender Laune und gött -
licher Heiterkeit mit Maria Jvogüns nnver -
gleichlicher Despina . Wo hört man einen blen -
öenderen Seecodialog . wo eine schlackenreinere
Koloratur als bei dieser einzigartiaen Künst¬
lerin . die in der Blüte ihres Könnens und
ihrer Entwicklung steht ! Wenn mich jemand
fragen sollte , auf was ich mich in der zweiten
Serie der Festspiele am meisten freue , so kann
die Antwort nur lauten : auf die Susanne der
Jvogün in „Figaros Hochzeit " !

Möge darum das freundliche Bild , welches
Bühne und Orchester zu Beginn der Festspiele
zeigten , im weiteren Verlaufe nicht getrübt , son -
dern noch gesteigert werden ! Denn jedes Thea -

ter , das heute nicht Kulturvermittler und Kul -
turerhöher im edelsten Sinne des Wortes ist,
hat sein künstlerisches . Daseinsrecht verwirktl

Dr . W . Z .

Kunst unöWissenschaft
Iu der Heimat gestorben . In Freiburg i . Br .,

bei einem Besuche in der alten Heimat , verschied
nach kurzer schwerer Krankheit Professor Karl
Friedrich Kayser , Vertreter der deutschen
Sprachwissenschaft und Literaturgeschichte am
Hunter College in Neuyork . Aus Lörrach gebür -
tig , seit Jahrzehnten in Amerika ansässig , hat er
dort in angesehener Stellung sich allezeit als
treuer Freund und Vorkämpfer der deutschen
Sache bewährt und seiner engeren badischen
Heimat , insbesondere ihren wissenschaftlichen Be -
strebungen , in ihrer gegenwärtigen Bedrängnis
vielfach opferwillige Hilfe geleistet . In den
Reihen unserer deutsch - amerikanischen Freunde
werden wir ihn schmerzlich vermissen .

Hochschulnachrichten . Professor a . D . Dr . pHil.
Adolf E . Mayer feierte sein 80jähriges Ge¬
burtstagsfest . Mayer war in Oldenburg ge-
boren , studierte in Heidelberg , Karlsruhe , Gent
und Halle , promovierte und habilitierte sich in
Heidelberg , wo er außerordentlicher Professor
wurde , erhielt dann einen Ruf als Professor
der Reichslandbauschule und Direktor der land -
wirtschaftlichen Versuchsstation in Wageningen
sHillandj . Seit seiner Zuruhesetzung wohnt er
in Heidelberg . Sein Hauptwerk ist die in siebter
Auflage erschienene „Agrikulturchemie " . Er ver -
faßte ferner eine größere Anzahl von Werken .
Die landwirtschaftliche Hochschule in Berlin hat
ihn zum Geburtstag zum Ehrendoktor der Land -
Wirtschaft ernannt . — Der o . Professor der Elek -
trotechnik an der Technischen Hochschule Karls -
ruhe , Dr .-Jng . Schwaiger , hat einen Ruf
an die Technische Hochschule München erhalten .
— Im Alter von 63 Jahren ist Geh . Hosrat
Professor Dr . phil . Alfred Osann aus dem
Leben geschieden , der zwei Jahrzehnte hindurch
in der naturwissenschaftlich - mathematischen Fa -
kultät der F r e i b u r g e r Hochschule über Mine -
ralogie , Kristallographie und Petrographie do -
zierte . Literarisch betätigte sich Geh . Hofrat
Prof . Dr . Osann durch ein in mehreren Aus -
lagen erschienenes wertvolles Werk „Beiträge
zur chemischen Petrographie " .
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Die neue Wirtschafks-
Notverordnung .

Von Gerichtsassessor Dr . A. Weilbauer *) .
IV. Die Berordnuna über den Berkehr mit Bieh

«nd Fleisch
hält an ien wesentlichsten bisherigen Bestim -
mungen über das Erfordernis besonderer Er -
laubnis a) zum Handel mit Vieh und Fleisch,
b ) zur gewerbsmäßigen Vermittlung solcher Ge-
schäste und c ) zum Ankauf von Vieh durch Metz-
ger unmittelbar beim Viehhalter fest . Den Vor -
schriften in der Verordnung über die Handels -
beschränkungen entsprechend ist die Nichtigkeit
unzulässiger Geschäfte, Form und Führungsart
der Scheine sowie Erteilung , Versagung u . Rück-
nähme der Erlaubnis geregelt . Ebenso wie der
Erzeuger seine Kartoffeln darf übrigens jetzt
auch der Viehhalter Vieh oder Frischfleisch nur
absetzen, wenn sich ihm der Erwerber als In -
Haber der besonderen Erlaubnis ausweist . Händ -
ler und Metzger werden überdies verpflichtet ,über ihre Vieh - An - und -Verkäufe ein Verzeich-
nis in Buchform zu führen und darin genaue
Eintragungen über die einzelnen Geschäfte vor -
zunehmen .
V. Die Berorduuna über Notftandsversorguna
enthält eine Reihe von Ermächtigungen an die
obersten Landesbehörden zur Verhinderung oder
Beseitigung eines Notstandes der Bevölkerung
in der Versorgung mit bestimmten Gegenständen
des täglichen Bedarfs . Eine nähere Darstellung
dieser Bestimmungen erübrigt sich vorerst , solange
die entsprechenden badischen Verordnungen noch
nicht erschienen sind . Es sei nur soviel hervor -
gehoben , dafe nötigenfalls in gewissen Bezirken
hinsichtlich gewisser Gegenstände die ausschlieh -
liche Versorgung der Bevölkerung einzelnen Ge-
werbetreibenden übertragen werden kann , und
daß eine Anzeigepflicht und selbst die Ueberlaf -
sung von Borräten gegen Entgelt an bestimmte
Stellen angeordnet werden darf . Außerdem ist
auch die Befugnis zu Enteignungen durch die
Behörde vorgesehen .
VI . Die Verordnung über Preisprüsnngöstellen .

Im ganzen Reichsgebiet sollen zur Ueber -
wachung der Preisbildung für Gegenstände des
täglichen Bedarfs , zur Gutachtenerstattung , Er -
fahrungssammlung und Aufklärungsarbeit
Preisprüfungsstellen errichtet werben , und zwar
örtliche Preisprüfungsstellen in allen Gemein -
den mit mehr als 10 OVO Einwohnern und mitt¬
lere Stellen für das Gebiet eines Landes oder
einzelne Teile davon . Diese unterstehen wieder
einer Landes - Preisprüfungsstelle , während das
Reichswirtschaftsministerium als Reichs - Preis -
Prüfungsstelle ausersehen ist . Die einzelnen
Preisprüfungsstellen sollen sich aus einem Vor -
sitzenden und Mitgliedern hälftig aus Erzeuger - ,Händler - und Unternehmerkreisen einerseits und
Verbraucherkreisen andererseits zusammensetzen.
Sämtliche Einzelftellen sind befugt , von jeder -
mann einschlägige Auskunft zu verlangen , Be -
triebseinrichtungen und Geschäftsräume zu be-
sichtigen und die Unterlagen für die Preisbildung
einzusehen . Die Mitglieder werden durch Hand¬

* ) Siehe Sie beiden ersten Artikel im . Tagvlatt *
vom 8. und 9. August .

schlag zu gewissenhafter Erfüllung ihrer Ob -
liegenheiten verpflichtet und haben insbesonders
Verschwiegenheit über die ihnen amtlich zuge-
kommenen Kenntnisse zu beobachten.

VII . Die Verordnung über Auskunstspslicht
ermächtigt die Regierungen und die von ihnen
bestimmten Stellen , über wirtschaftliche Ver -
Hältnisse, insbesondere Preise , Leistungen und
Vorräte Auskunft bei gewerblichen und land-
wirtschaftlichen Unternehmen , Körperschaften und
solchen Personen einzuholen , die mit den ent -
sprechenden Gegenständen befaßt sind . Es können
kostenfreie Abschriften und Auszüge aus Ge-
schäftspapieren . ferner Betriebsbesichtigungen
und sogar die Einrichtung und Führung beson-
derer Lagerbücher verlangt werden . Besondere
Strafvorschriften sollen ebenso wie auch bei der
Verordnung über Preisprüfungsstellen die
Durchführung dieser Maßnahmen gewährleisten
und Zuwiderhandlungen ahnden .

Vm . Die Wuchergerichts -Verordnuna
bildet den Abschluß der neuen Sammelverord -
nung . Die Zuständigkeit der bei jedem Land -
gericht einzusetzenden Wuchergerichte umsaßt jetzt
die Vergehen gegen die Bestimmungen der sämt-
lichen vorbenannten 7 Verordnungen . Es sol-
len jedoch nur solche Strafsachen vor das Wu -
chergericht gebracht werden , die sich zu schleuni-
ger Aburteilung eignen . Fn der Hauptverhand -
lung ist dieses Gericht mit drei Richtern und
zwei Schöffen besetzt , von letzteren soll einer
dem Kreise der Verbraucher , der andere dem der
Erzeuger ober Handeltreibenden angehören .

Im Verfahren vor dem Wuchergericht darf
der Beschuldigte bei dringendem Tatverdacht
wegen Flitchtverdacht in Untersuchungshaft ge-
nommen werden , ohne daß der Fluchtverdacht
einer weiteren Begründung bedarf . Die La-
duugsfrift zur Hauptverhanölung ist auf drei
Tage abgekürzt , auch findet keine besondere Er -
ösfnuug des Hauptverfahrens statt , sondern zu
Beginn der Hauptverhandlung wird der Antrag
der Staatsanwaltschaft auf Anberaumung der
Hauptverhandlung verlesen . Mit diesem An -
trag galt die öffentliche Klage schon als erhoben .Den Umfang der Beweisaufnahme bestimmt
das Gericht nach freiem Ermessen und verweist
die Sache an das ordentliche Gericht , wenn sich
herausstellt , daß die Sache zu schleuniger Ab-
urteilung ungeeignet ist .

Die Verteidigung ist im allgemeinen nur bei
Verbrechen eine notwendige , jedoch soll dem Be -
schuldigten ein Verteidiger bestellt werden , wenn
er wegen seines Bildungsgrades oder schwie--
riger Sachlage der Wahrnehmung seiner Rechte
nicht gewachsen erscheint. Rechtsmittel finden
gegen die Entscheidungen des Wuchergerichts
uicht statt . Dagegen ist der Borsitzende des
Wuchergerichts jetzt auch zum Erlaß von Straf -
befehlen zuständig , gegen welche es Einspruch
und nachfolgende Entscheidung durch das Wu -
chergericht gibt .

Die Hoffnungen des Reichs¬
wirtschaftsministers.

Berlin , «. Aug . Ein Berliner Spätabendvlatt
brachte gestern die Meldung , daß sich die Reichs-
regierung entschlossen habe , die Papiermark

endgültig preiszugeben . Auf eine An -
frage der „Voss . Ztg ." erklärte Reichswirt -
schafts mini st er Dr . Becker, daß die Reichs -
regierung in keiner Weife daran denke, die Pa -
viermark preiszugeben . Sie sei im Gegenteil
fest entschlossen , alles , was in ihren Kräften
stehe , zur Unterstützung der Mark zu tun und
denke nicht daran , die bisherigen Maßnahmen
zur Markstützung außer Kraft zu fetzen. Ge-
rade das Programm der allgemeinen Valuti -
sierung , die Schaffung einer wertbeständigen
Anleihe , die Errichtung von Goldkonten . die Er -
Hebung wertbeständiger Steuern und die Ein -
führung von Goldkrediten werde n dazu bei-
tragen , die Reichsmark als Zahlungsmittel zu
erhalten .

Die Kurzlebigkeit der grotzeu
amerikanischen Vermögen .

Gegenüber den europäischen Verhältnissen
zeichnen sich die großen amerikanischen Ver -
mögen -dadurch aus , daß sie zumeist schon sehr
bald nach dem Tode ihrer Stifter wieder aus -
einanderfallen : die Gründe dafür sind verschie-
dener Natur , auch die amerikanische Form der
Erbfchaftsbesteuerung wirkt dabei mit . Die Er -
scheinung wird neuerdings wieder viel erörtert
aus Anlaß des in Paris erfolgten Todes des
Senior der Familie Gould . Dieser , George
Gould , war von früh auf bestrebt gewesen, den
Besitz der Goulds an Eisenbahnen zu einem
großen Familientrust , einem „Eisenbahn -Reich",
auszubauen , hatte aber erfahren müssen, daß
diesem Ehrgeiz das Familienvermögen , so weit
es zusammengehalten war , nicht entfernt mehr
enftprach . So kommt es denn auch , daß eine
eigentliche , durch mehrere Generationen be-
stehende Geldaristokratie in Amerika sich nicht
hat bilden können . Das liegt vor allem an dem
industriellen Charakter der meisten amerikani -
schen Riesenvermögen , während die großen euro -
päischett Vermögen zumeist in Grundbesitz ange -
legt sind . Die amerikanischen Vermögen dieser
Art verlangen zu ihrer Erhaltung die ständige
aktive und kompetente Weiterarbeit der Besitzer
an ihren Eisenbahnen , Stahlwerken , Oelraffine -
rien und Automobilfabriken . „Eine einzige
Familie kann wohl so lange — aber nicht länger
— die Kontrolle über eine amerikanische Eifen -
bahn ausüben , als sie über den energischen und
fähigen Kopf verfügt , der zu einer leitenden
Stellung gehört . Sie kann diese Verantwort -
lichkeit nicht auf andere abwälzen wie ein
Grundbesitzer , noch kann sie die Zeit tatenlos
verstreichen lassen"

, schreibt Worlds Work , Neu -
york , aus Anlaß des erwähnten Todesfalls in
der Familie Gould . „Das ist der eine große
Grund , weshalb die amerikanische Geldindustrie
einen so transitorischen Charakter hat und , wes -
halb eine reiche Familie bereits in der nächsten
Generation oft ganz in Vergessenheit geraten
kann . Die Vanderbilts haben durch zwei Men -
schenalter hindurch ihren Reichtum zusammen -
zuhalten vermocht , haben aber jetzt keinerlei Be -
deutung als Finanzmacht mehr . Das Vermögen
Carnegies geht nach und nach zum größten Teil
in philanthropischen Stiftungen auf , und das
gleiche gilt von den Rockefellerschen. Wahrschein¬

lich ist Henry Ford heute der reichste Mann der
Welt , doch ist sein Vermögen allerjüngsten Ur -
sprungs und eigentlich erst in den letzten zwan -
zig Fahren zusammengebracht worden . Das
einzige große amerikanische Vermögen , daS durch
mehrere Generationen zusammengehalten wor »
den ist, ist das der Astors , und dies fetzt sich be-
zeichnenderweise zum weitaus größten Teile
aus Grundbesitz zusammen ."

AmtlicheNachrichten
Ernennungen. Versetzungen usw.

der vlanmäbigen Beamten .
Ministerium des Inner « .

Ernannt : Regiernnssrat Josef Amberger zum
2. Beamten des LandeskommiMrS in Mannheim .

Verwaltungssekretär Friedrich Metz bei der Landes -
Versicherungsanstalt Baden znm Verwaltungsinspektor .

Die VerwaltnngSobersekretSre Alois Frank . Tie -
fun Schreckenberger und Albert B o l g bei der
Landesversicherungsanstalt Baden zu BerwaltungS -
inspektoren : die Kriminalassistenten Sarl Reich -
mann und Anton S t e h l i n in Mannheim zu
Kriminalsekretären .

Planmäßig angestellt : Kanzleiassistent Aug . Stoib
bei der Landesversicherungsanstalt Baden in Karlsruhe .

Entlassen : Polizeiwachtmeister Eugen Kttlat in
Mannheim .

Jnstizministerinm .
Ernannt : Ministerialdirektor Dr . Ernst Bernauer

beim Justizministerium zum OberlandeSgerichtSpräsi -
denten , Ministerialrat Dr . Friedrich Schmidt beim
Justizministerium zum Ministerialdirektor und Ober «
landesgerichtsrat Gnftav B r u g i e r zum Ministerial -
rat beim Justizministerium : zu Oberlandesgerichtsräten :
die Landgerichtsräte Joses A n t o n i und Alexander
Brauer in Karlsruhe : die Oberamtsrichter Joses
Winter in Wiesloch zum Landgerichtsrat in Heidel «
berg und Dr . Erwin D t e b o l d in Pforzheim zum
Lauhgerichtsrat in Mannheim : autzervlanuiähiger
Amtsrichter Dr . Leo Knllmann in Karlsruhe zum
Landgerichtsrat daselbst , Notar Dr . Emil O d e n h e i -
m e r in Psorzheim zum Oberamtsrichter daselbst ,
Staatsanwalt Walter Koranskv in Karlsruhe zum
Amtsrichter in Durlach , Gerichtsassessor Dr . Reinhold
Altschüler zum Amtsrichter in Heidelberg : zu
Staatsanwälten : die Gerichtsassessoren Dr . Wilhelm
W e i d n e r beim Landgericht Freibnrg , Kaspar Den -
f e l beim Landgericht Konstanz , Friedrich Eschen -
a u e r beim Landgericht Offenburg mit dem DiensisiS
in Gengenbach und Dr . Walter Sauer beim Land «
gericht Waldshut .

Kanzleisekretär Emil Filsinger beim Notariat
Bruchsal zum Justizassistenten .

Versetzt : Landgerichtsrat Wilhelm Wittmann in
Mannheim und Oberamtsrichter Dr . Wilhelm H e r t h
in Donaueschingen nach Karlsruhe , Amtsrichter Otto
Zimmermann in Karlsruhe nach Bühl .

Gerichtsverwalter Georg Arnold beim Amtsgericht
Mannheim zum Amtsgericht Heidelberg .

Aus dem badischen Staatsdienst entlassen : der zum
Reichsgerichtsrat ernannte Oberlandesgerichtsrat Dr .
Viktor H o e n i g e r .

Kultus - « nd Unterrichtsministerium .
Entlasse « : Professor Franz Staerk an der Helm -

holtz-Oberrealschnle in Karlsruhe auf Ansuchen .
Finanzminiftermm :

Uebernomme » von der Vermögensverwaltung der
Großherzogin Luise und zum Domänenamt Baden ver -
setzt: Verwaltungssekretär August Herrmann nnter
Verleihung der Amtsbezeichnung Finanzsekretär , und
Lakai Josef Mater unter Verleihung der Amtsbezeich -
nung Kanzletassistent .

Znrnkegesetzt : Finanzinsvektor Alfred Wiehl w
Karlsruhe bis zur Wiederherstellung feiner Gesundheit .
Förster Wilhelm Volkert in Heclfeld .

MlMer MnsMe
Jnh, : Sasse St Marzlnff ,

Lammftr . 7a , im Hause Castz Bauer , Tel . 1040.
Mittwoch , den 18. August , 9 Uhr

Versteigerung
von ! " • ~ - ■
1 Wm
1 gröl
Majolikaofen .

A « s,a >,lunnen jeweils Freitag von 9 - 12
und 3—5 Uhr . Samstag von 9 - 12 Uhr .

Wohnungstausch.
Vorhanden ift : 4 Zimmerwohnung in tadel¬
losem Zustand mit Bad . Mansarde , 2 Keller ,Erker und Küchenbalkon , elektr Licht , 2 .. St .
Oststad : , und wird »u tauschen gesucht gegen :
große 8 Zimmerwohnung od , kleine 4 3im «
merwohnung im 2 . oder 8. Stock mit Bad .
Mansarde ,' t ® «

"
Nr .

beste Ausstattung , Südweststadt
oderDurwch Turinberglaae ? Angebote int

5608 ins Tagblatibüro erbeten .

ßch AWW II . Ujapgäcciflt!
zahle ich für Überlassung einer , mod. netten

5 Zimmer-Wohnung
Auf Wunsch Tausch m. 7 Zimmerhaus mit
viel Zubehör , Gärle^ Obst zc. auf dem Lande
zwischen Heidelberg und Karlsruhe. Ange-
böte unter ÜJfc. 5914 ins Tagblattbüro erb.

Neuartiges industrielles Unternehmen sucht

in bester Lage der Stadt gegen hohe Abfindung .
Angebote an Rechtsanwalt Robert Schneider ,
Moltkestraße 5 .

Miel-Gesuche
AlleinstehendeDame sucht
2- 3 leere Zimmer.

eventl . Badezimmer als
Küche gegen hohe Bezah -
lung Angebote unt . Nr .
5911 ins Tagblattbüro .

Achtung !
Junges , ruhiges , kin -

derloi . Beamtenehevaar
sucht sofort 2 - » grofte .
leere Limmer , u ntiet .
Bin auch evtl . bereit , al -
leinstehende alt . Person ,die mir ihre Wohnung
oder leere Zimmer zur
Beriüguug stellt .voll aus -
zunehmen . Wo '! sagt
das Tagblattbüro .

Aelterer Staatsbeamter
lFmanzinIpektorl v . äu &.solid, , ruhig . t5barakter .sucht einlach möbliert ; «*
. . immer mit gut . Bett
zu mieten . Geil . Ange -
boie unter Nr . 5900 ins
Tagblattbüro erbeten .

Flickerin gesucht .
König v . WUr - temberg

Fahring » st rafte 58,
MSdche « für kleinen

Welche perfekte Modistin
übernimmt Heimarbeit zur Ansertigung eines
Navva -Lederbutes . Angebote unter Nr . LS15 ins
Tagblattbüro erbeten .

AM fflWMCI
für VukhdrullmasMnen. großes Format

sofort gesucht.
Lrulkerei C. I . Müller

Riklersiraße I .

Junger Mann
oder Fränlei « . welche mit allen vorkommenden
Büroarbeiten vertraut und selbständig zu arbeiten
gewöhnt sind , per loiori oder 1. September fitr
mittleren Betrieb , Nähe Karlsruhe , gesu . ,t An -
geböte unter Nr . SS08 ins Tagblattbüro erbeten .

Zimmeimöwen
gesucht . Beste Emvkeh -
lung crforberli .1i, Höchst¬
lohn nach Vereinbarung .
Gute Verpflegung . nä¬
heres Bachstrahe 5

Unabhängige >> rau od.
tädchen sür srauenloien
ausyalt sofort gesucht .

Madl
Haus !
« eisert . Beilchenstr .

NM nnO GMiiske
allerorts , hat stets zu ver -
kauien .
Georg Sle « chn »an » .

Äugusta str , 9 . Tel . 2724
H .» n . D -Sadrräder .

neu u . gebr . mich Re
billigst . Waften - Raftel .~ " Ick

parat
. .. . . . »Wl .

Kaiserstr .SSS . Hg. Hirlch st.

Herd
Uhlandstr 3. Hos .

Käutßesuche
Privat », -ins . 4 bis 5

Jimmerwobuungen und
Garten , zu kauien oder
gegen Kolonialwaren -
Geschält mit Lagerve -
stand zu tauschen gesucht .
Angebote unter Nr . 5812
ins Tagblattbüro erbet .

Bauplatz
oder Gelände zu kausen
gesucht .
M . Bnsam . Herrenst . SS .

Kinderwaaeu
zu laus . ges . Äng , it . Str .
5910 ins Tagblatibüro .

Ankauf
von

GM. Silber . m -
ilngegenMuden.
SttniiWeiiHM-
uoii Sildemlinzen

S» Höchstpreisen

« M SÄ
Zahn100000

Mark und mehr .
Rieh. Ziegler ,

Telephon 321 .« tasemiestrake 2« .

Abonnenten
kaust bei Anierenten des
Karlsruher Tanblatts .

Mderlied . läötüen
geaen Höchstlohn n . gute
Behanoluna gesucht

» ran HolleS , Toiica -
straije 87, Hinterbans III .

kaufe» gesucht :

WmIieiihliM . MMhms
worin bis Ansang 192 -1 Wohnung beziehbar
ist . Angebote unt . Nr . 59i0 ins Tagblattb , erbet .

ZerleabareGeflüael -StiillelWosach bewährt ,Knochsnneiililen zur K rastsutterbereituna ,
Brutapparate : e. Katalog srei . Geflügel »
dos in Mergentheim 890.

Ein
Seifenpulver
wie es sein soll

preiswert
und gut !

Gold - u. Siib @r-
sowie Gegenstände kauft zu

nunzen höchstem Preis
C . F . Hirth , Augusiastraße 1 .

Alte Silber-, Gold - u . Plat!n-Qe$en-
fiünrffl zu gewerblichen Zwecken kauft ZU
* IUI1U "

80 - höchsten Tagespreisen - wi
Hermann Gengenbach

Goidschmied und Juweller
Kaiserstraße 243 . Telefon 5156 .

A !t- Eisen , Lumpen , Flaschen ,
Papier, Metall usw.

kauft zu den höchsten Tagespreisen.
Händler erhalten Vorzugspreis

J. Brotz .
Marienstraße 18. Telephon 3950

Gebisse
i- , Silber - unö

Blfllifl ' ^ egenfiäitie

VreMifte « « n
Tagespreis .

Frau K . Vflüger .
Hirschstrabe 31, ffl.

... Gebisse.
alles Gold u . Silber .
, wie Muzen
kausl zu höchst. Tagcspr . !

L. Theilacker
Hebe - sNi ^ '

enüber
base Rauer . I

ITrauer -HUte
in jeder Preislage stets vorrätig

iGeschw.QutmannÄ .TI

Ungeziefer
allerArt vertilgt Fr .Sprfnger
Markgrafensir . 92

Telephon 3263 .

Unirnt Welch ' katbol .Hell <31. edelbenkenöes
FreundeSvaarwürbe mit
ebensolchen Freundinnen
(schwarz , 21 J .i itt !Hiict «
Wechsel treten ? Gedan¬
kenaustausch . Angebote
unter Nr . 5917 ins Tag »
blattbüro erbeten .

locles -AnzeiZe .
freunden und Lekannten gehen wir hiermit die tiek-

traurige Nachricht , daß wir am 11. August 1923 unsem
lieben Sohn und Bruder

Ludwig Hofsäß , Kunstmaler
auf tragische Weise verloren haben . Er starb in Wörth
a. Rh . unschuldig als Opfer „d une bgte denonciation par
un Allemand ". Am gleichen Tage wollte man ihm seine
Freiheit wiedergeben . . T6 in tieier Trauer :

Luise Hofsäß, geb. Hafner .
Dr .-Ing. Max Hofsäß .

Karlsruhe - Mühlburg , 13 . August 1923.
Kaiserallee 86 .

Die Beerdigung findet am Dienstag , den 14. Aug. , IX Uhr vorm .,auf dem Friedhofe in Katlsruhe -Mühlburg statt .Beileidsbesuche dankend verbeten .

Nachruf .
Am Donnerstag , den 9. August 1923 starb in Karls¬

ruhe unerwartet unser
Generalvertreter Braumeister a . D .

nerr Friedrich Völker.
Derselbe hat in seiner langjährigen Tätigkeit durch

vorbildliche Pflichttreue , Ehrlichkeit und Rechtschaffen¬
heit das restlose Vertrauen unseres Hauses erworben .Wir werden demselben dauernd ein ehrendes Andenken
bewahren .

Rothaus , den 10 . August 1923.
Bad . Staatsbrauerei Rothaus A. G.

JSger .
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Aus Vaöen
. 6. Wertheim . 13 . Aug . Der 28 Jahre alte
Mer Weif , und der 18jährige Fritz Klein
aus Sonderrieth , beide des Schwimmens un¬
kundig . gerieten beim Baden in der Tauber an
eine tiefe Stelle und ertranken .

Gaggenan . 13 . Au « . Kommerzienrat Berg -
^ ann - Gaqgenau Iwt seine hier gelegene Fa¬
brik mit Ausnahme der Wasserkraftanlage an
toe Benzwerk « verkaust . Hierdurch erfährt
°>e bekannte Automobiilmbrik eine bedeutende
^ ergrößevung . Die Eisengießerei ist bereits in
ven Dienst «der Autofabrikation getreten .

Bermersbach i. M ., 13 . Aug . Eine besonders
eindrucksvoll « BcroniftUtong bot unser Dorf sich
Abst am lebten Samstag abend aus Anlaf ! der
Verfassungsfeier . Festliche Lampion tra -
Send zog die Jugend unter Führung der Musik
ÄNn Rathausplatz , wo sich die übrige Einwoh -
Geschäft bereits zusammen gesunden hatte . In
kernigen Worten wies Bürgermeister Wörner
aus die nationale Bedeutung des Tages hin und
richtete einen warmen Appell an das BolksgefüHl
und das vaterländische Pflichtbewußtsein der
Bürgerschaft . Oberl . Fritz aus Karlsruhe
Mlderte dann die Entstehung und das Wesen
®er neuen Neichsverfafsung , woM HauptleHrer
Gurgel zahlreiche erklärende Lichtbilder vor -
Mrte . Der allgemeine Beifall gab Zeugnis
süp j»en Widerhall , den Wc fesselnden und kundi¬
gen Ausführungen , sowie die ernsten MaHnun -
Ken gefunden hatten . Patriotische Stücke , die
Ar Musikverein unter seinem neuen Leiter
^ o hi e vortrefflich und packend zum Wortraa
brachte , schloffen die erhebende Feier .

d . Baden -Baden . 13. Aug . Die Rentnersehe -
^ utc F . C u ß l e r konnten am gestrigen Sonn -
tag ihre goldene Hochzeit feiern .

= Achern . 13 . Aug . Bei der hiesigen B ü r -
l>ermei st erwähl wurde der bisherige Bür -
^ rmeister S ch e ch t e r von 67 abgegebenen
Stimmen mit 62 wiedergewählt . — Beim Baden
Ertrank am Sonntag nachmittag in Greffern
öer 19jährige Josef G e r t h.

Tffenbnrg , 13 . Aug . Bor ewigen Tagen ging
Ane Mitteilung durch die Blätter , daß hier eine
Trau Oerde , frühere QVerchebam 'me am hiefi -
gen Stadt . Krankenhaus , den Franzosen bei
^ ibesviiitationen weiblicher Passanten Dienste
«eistet . Die Mitteilung entspricht nicht der Wahr -
heit , sie beruht entweder auf Verwechselung oder
«uf leichtfertigem Gerede .

Schlatt am Randen , 13. Aug . Am Sams -
iag nachmittag schlug in dem Schwarzwalddorf
Schlatt am Randen lBezirk Engen ) der Blitz
£ die Hochspannungsleitung . In den meisten
Däusern des Ortes entstanden sofort kleinere
Grande , die aber nach kurzer Zeit gelöscht wer -
Wt konnten . Das Gasthaus zum Löwen , zwei
Wohnhäuser und mehrere Oekonomiegebäude
Wurden dagegen vollständig eingeäschert .
Die gesamte eingebrachte Ernte wurde ein Raub
«er Flammen .

- - St . Märgen bei Freiburg . 13. Aug . Gestern
«achmittag wurde in einem nahen Walde ein

—14 Jahre altes Mädchen aus Freiburg
ermordet aufgefunden . Das Kind befand sich
"•it seiner Mutter in St . Märgen und war in
ein Bauernhaus geschickt worden , von welchem
'^ang es auffallend lang nicht mehr zurück -
kehrte . Ob Raub - oder Lustmord vorliegt , muß
fiie Untersuchung ergeben .
, X Vom Feldberg . 13 Aug . Am 7. August
Mt der Leiter des Feldbergobservatoriums ,
Dr . W . Malsch , zugunsten des Instrumenten -
Ivnds des Institutes einen populär -astronomi -
Mn Vortrag vor den Gästen des Feldberg -
Hotels . Eine große Anzahl prächtiger Lichtbil -
i er war von dein Direktor der Heidelberger
« teriwarte . Geh . Rat Wolf , zur Verfügung ge¬
äfft werden . Der Vortrag , dem anch in An -
Pirach . seines Zweckes ein erfreuliches finan -
Melles Ergebnis beschieden war . fand starken
« eisall .

Renftadt i . Schw ., 13 . Aug . Bürgermeister
?• D . Karl Pf ist er , früher in Tiengen , jetzt
' u Konstanz wohnhaft , ist zum kommissarischen
Bürgermeister der Stadt Neustadt für die
^ auer eines Jahres ernannt worden .
, Groß - Schönach (Amt Pfullendorf ) , 13. Aug .
^ rahtber .) Am Samstag wurde die hiesige
hegend von einem schweren Gewitter
heimgesucht . Der Blitz schlug in die Scheune
M Landwirtes Lohr , die in kurzer Zeit ein
^ aub der Flammen wurde . Ein großer Teil
°er Ernte ist vernichtet . ^

X Ueberlingen , 13 . Aug . Der Fremden¬
verkehr ist in diesem Jahre höher als je zu -
^ r . Seit dem 1 . Mai waren in Gasthöfen und
Pensionen 1073 Kurfremde amtlich gemeldet ,
Während sich 870 Fremde in Privatwohnungen
Aufhielten . Zurzeit beträgt die Zahl der Frem -
°en in Gasthöfen und Privathäusern 623.

klus ösmGtaötkreise
Preisschilder und Preisver ^ ichnisse.

An die Bezirksämter ist die folgende Anord -
Mng ergangen : Die Durchführung der Bor -
Driften über Preisschilder und Preisverzeich¬
nis « bereitet zurzeit Schwierigkeiten , weil die
Außergewöhnlichen Schwankungen des Wertes
unserer Paprermark eine steigende Aenderung
es Verkaufspreises der Waren zur Folge haben .

. Da jedoch auf die Durchführung dieser Bor -
Misten aus allgemein rechtlichen und politischen
Sünden nicht vernichtet werden kann , hat die
^andeszetralc des -badischen Einzelhandels vor -
schlagen , allgemein zuzulassen , daß ähnlich wie

Buchhandel die Preisauszeichnung durch eine
Grundzahl erfolgt , die mit einem je nach dem
geldwert wechselnden Multwlbkator zu verviel -

ist . Die Grundzahl wäre an dem ausge -
gellten Gegenstand oder in dem ausgehängten
Verzeichnis — je nach der örtlich getroffenen Re -
^etnug anzubringen , während der Multiplikator
. . einer von außen gut sichtbaren Stelle aus -
?Mngen wäre . Gegen eine derartige Preisaus -
Zeichnung soll nach Lage der Verhältnisse bis auf

eueres nichts eingewendet werden , auch wenn
£ wa nach , der örtlich geltenden Vorschrift Zwei -
M über eine derartige Preisauszeichnung be-
^ehen könnten /

Die Landeszenteale des badischen Einzelhan -
idels wird den Bezirksämtern die Grundzahlen
nebst Multiplikator nach dem von Zeit zu Zeit
neu aufgestellten U Übersichten jeweils mfitteilen
und zugleich die Grundsätze bekanntgeben , nach
denen die in diesen Uebersichten enthaltenen
Grundzahlungen und der Multiplikator errech -
net sind . Für den Ansatz der richtigen Grund -
zahl bei der einzelnen zum Berkauf angebotenen
Ware bleibt der Kaufmann selbstverständlich auch
strafrechtlich verantwortlich .

Klagen aus Kaisen des Einzelhandels geben
Veranlassung , darauf hinzuweisen , daß die mit
«der Ueberwachung der Geschäfte betrauten Be -
amten nicht nur mit Energie , sondern auch mit
der gerade im Hinblick aus die schwierige Lage
des Einzelhandels erforderlichen Ruhe und Be -
sonnenheit vorgehen . Andererseits wird aber
auch der Einzelhandel «den Beamten , die ihre
Pflicht gemäß den Weisungen ihrer vorgesetzten
Stellen erfüllen , entsprechend zu begegnen haben .

Eine Hilfsbanknote der Badischen Bank . Eine
Hilfsbanknote über eine Million Mark bringt
die Badische Bank zur Behebung der ZahlungS -
mittelnot in den Verkehr . Die Scheine haben
eine GrWe von 7,8 zu 16 Zentimeter , sind auf
weißes Wasserzeichenpapier gedruckt und tragen
in grau - violetter Farbe einen strahlenförmigen
Untergrund . Das Wasserzeichen besteht aus
einer in sich geschlossenen Gruppe der drei dun -
kelwirlenden Buchstaben C. F . M . innerhalb
eines hellwirkenden Linienornamentes . Die
Fläche des Untergrundes wird unterbrochen
durch weiß ausgesparte Worte und Zissern . In
den beiden oberen Ecken ist in dieser Weise eine
Million , in den unteren Ecken B . B . und in der
Mitte in Ziffern 1 Million angebracht . Die ein -
(Seitlich gewählte Schrift ist schwarz gedruckt und
hat folgenden Wortlaut : „Di « Badische Bank
zahlt dem Einlieferer dieser Banknote eine
Million Mark . Mannheim , den 7. August 1923.
Der Vorstand : Betz , Vöcker . Stern ." Am Schluß
steht die Strafbestimmung für Banknotenfälscher .
Um das Wasserzeichen gut sichtbar zu lassen , ist
am linken Rand des Scheines ein 3 Zentimeter
breiter weißer Streifen , auf dem ein Kennbuch -
ftabe in Schwarzdruck und die Ziffern in roter
Farbe erscheint . Die Rückseite ist ohne Ausdruck .

Eine Milliarde Mark an Erwerbsunfähige
und Gebrechliche . Der Reichspräsident bewil -
ligte anläßlich des Verfassungstages aus Mit -
teln , die ihm von privater Seite zur Verfügung
gestellt wurden , eine Milliarde Mark zur Liu -
derung der Not von erwerbsunfähigen und ge-
brechlichen alten Leuten . Die Spende wird durch
die örtlichen Wohlfahrtsausschüsse zur Vertei -
lung gelangen .

Folgenschwere Schurkerei . Der Kunstmaler
Ludwig H o s s ü ß ist am vorigen Donnerstag
von französischen Besatzungstruppen infolge einer
Denunziation , nach der er die Absicht gehabt
haben sollte , im Rheinhafen Schiffe zu versen -
ken , festgenommen worden . Hossäß wurde in den
Pollzeiarrest Wörth a . Rh . gebracht . Dort hat
sich Hossäß in der Nacht vom 10 . zum 11 . ent -
leibt . Ueber die Person des Denunzianten
konnte bis jetzt nichts in Erfahrung gebracht
werden . (Soweit die halbamtliche Mitteilung .
Hofsäß , ein begabter Tvübnerschüler . dessen Bil -
der in unserer Zeitung schon mehrfach mit Aus -
zeichnung erwähnt werden konnten , lebte nach
unserer persönlichen Kenntnis nur seiner Kunst
und seiner Naturfreude . Bei seiner Charakter -
anlage und seiner ausgesprochen künstlerisch ge -
richteten Lebensauffassung die ihre originalen
Wege ganz sür sich ging , war ein irgendwie polt -
tisch gerichtetes Vorgehen ganz ausgeschlossen .
Die denunziatorische Schurkerei ist daher um so
krasser und stellt eine der UnHegreiflichieiten
eines vertierten Menschen dar . Die für Lust
und Schmerz empiäng .lichere und reizsamere
Künstlerseele fand offensichtlich aus dieser Pein
und Beschämung , die einen alten Kriegsteilneh -
mer doppelt darniederdrücken mußten , keinen
anderen Ausweg aus der furchtbaren Qual als
den freiwilligen Tod . Die Schriftleitung .)

Aerzteschaft und Krankenkassen . Durch die
Presse geht die Meldung , daß , wenn die Be -
dingungen des am 3 . August gefällten Schieds -
spruchs nicht eingehalten werden und die den
Aerzten zustehenden Honorare nicht in wenigen
Tagen zur Auszahlung kommen , den Aerzten
die Mögkichkeit genommen werden wird , weiter
zu arbeiten . Die Aerzte stehen vor dem schweren
Entschluß , die Öffentlichkeit anzurufen und in
einen Generalbehandlungsstreik zu treten , der
sich nicht allein auf die Kassenmitglieder , fon -
dern auf die gesamte Bevölkerung erstrecken
müsse . Die Aerzte haben um den letzten Ver -
zweiflungsfchritt zu verhüten , an das Reichs -
arbeitsministerium folgendes Telegramm ge-
richtet :

„Badische Krankenkassen erklären , den dem
Berliner Schiedsspruch gleichlautenden badischen
Schiedsspruch auf wertbeständige Entlohnung
nicht erfüllen zu können , da Mittel fehlen und
wegen der ungenügenden Grundlöhnerhöhun -
gen und eingeengten Beitragsbestimmungen
nicht ausgebracht werden können . Badische
Aerzteschaft vom Untergang bedroht , steht vor
Verzweiflungsfchritt . Führerschaft kann ange -
kündigte Behandlungsverweigerung gesamter
badischer Bevölkerung nicht verhüten , wenn
nicht in allernächsten Tagen Hilfsaktion ein -
setzt .

" *
Die badische Regierung ist über die derzeitige

Lage vollständig unterrichtet und es wäre zu
wünschen , daß die gemeinsamen Vorstellungen ,
die von Baden aus nach Berlin gerichtet wer -
den , verhüten könnten , daß die badische Aerzte¬
schaft in ihrem Existenzkampf zu einem Mittel
greift , das die -Gesundheit des badischen Volkes
auf das Schwerste gefährden könnte .

Aerzte - und Zahnärztegcbtthren in Preußen .
Vom 8 . August ab betragen die Gebühren der
Aerzte und Zahnärzte , wie dem amtlichen Preu -
ßischen Pressedienst vom Wohlfahrtsministerium
mitgeteilt wirb , das 80 000fad ) e des Friedens¬
satzes .

Die Preise für Tadakwaren sind noch weiter
im Steigen begriffen . Die Kartelle haben am
9. August folgende Mindestpreise festgesetzt :
Strangzigaretten per Stück 25 Mg Jl , Rauch¬
tabake (Krüllschnitt ) 750 000 M das 100--Gramm - i

, Paket , Zigaxettcntabak ( Feinschnitt ) SO Gramm
900 000 M , Zigarren das Stück ab 10 000 bis '

60 000 Ji beginnend . — Bei diesen exorbitant
gestiegenen Preisen wird nun auch die Pfeife
ausgehen , nachdem schon längst der normale
Verdiener sich die Zigarren abgewöhnt und sie
mitsamt der Zigarette flotteren Geldausgebern
überlassen mußte . — Im Einzelhandel werden
zurzeit noch Zigarren von 12 000 A aufwärts ,
Zigaretten von 8000 JL aufwärts und Rauch¬
tabake mit ca . 80 000 M das 100-Gramm -Paket
verkauft . Mit Rücksicht auf die gleichmäßige
Versorgung der Raucher mit den noch vorhan -
denen meist nur geringfügigen Beständen bürste
der Tabakwaren - Einzelhandel vielfach zu Ratio -
niernngen und zur Einschränkung der Verkaufs¬
zeit gezwungen sein .

Unsere Bilder im Schaufenster . Das argentini -
sche Schulschiff „Präsident Sarmiente " im Ham¬
burger Hafen . — Die Eröffnung des Flensbur -
ger Häsens . — Uebergabe der Akkreditive des
deutschen Gesandten an den Staatsältesten der
Republik Estlands . — Historisches Tänzelfest in
Kaufbeuren . — Radiumwerk in Rußland . —
Flugzengrennen im Stadion von Berlin .

Das Reichsgesehblatt Nr . SS vom 31 . Juli be-
trifft in feinem Inhalte folgendes : das Bier -
steuevgesetz : das Gesetz über den Verkehr mit
Kraftfahrzeugen : die Verordnung zur Erhöhung
der Gerichtskosten : die Aenderung des Einkom -
mensteuergesetzes : die Verwendung von Süß -
stoss: die Spielkartensteuer - — Das Reichs -gesetz¬
blatt Nr . 66 vom 3 . August betrifft : das Besol¬
dungsgesetz ; die Gebühren der Rechtsanwälte :
die Valutaspekulationsverovdnung : die Ang -lie -
derung neuer GehaltsAassen in der Angestellten -
Versicherung und Lohnklassen in der Invaliden »
Versicherung .

Zusammenstoß . Am 12 . August 1923, nachmit¬
tags 7X Uhr , stich Ecke Karl -Friedrich --Straße
und Markgrafenstras ?« ein Radfahrer mit einem
Personenkraftwagen zusammen . Der Radfahrer
trug einige Hautabschürfungen davon . Das
Fahrrad wurde stark beschädigt .

Kaminbrand . Am 11 . August 1928, abends
8M Uhr , entstand in der Südstadt ein Kamin -
brand . Die telephonisch herbeigerufene Berufs -
seuerwehr konnte nach einer Tätigkeit von zehn
Minuten wieder abrücken .

Festgenommen wurde « : -ein Hilfsarbeiter
wegen Unterschlagung , ein Metzger wegen Dieb -
stahls , ein Ingenieur und ein Volontär wegen
unerlaubter G re uzübe r schrei tun « und ein Schnei -
der wegen Bettels , ferner ein Kaufmann und ein
Schiffslunge wegen Amtsanmaßung , ein Arbei -
ter wegen Landstreicherei und Bettels und ein
Dienstmädchen wegen Gewerbsunzucht , * ;n Kell¬
ner , der von der Staatsanwaltschaft hier wegen
Betrugs gesucht wurde , ein Kellner wegen Un -
terschlagung und ein Händler wegen übermäßi -
ger Preissteigerung mit Kartoffeln , ferner sie -
von Personen wegen verschiedener strafbarer
Handlungen .

veranstalwngen .
Städt . Konzerthaus . Heute Dienstag und täglich

wird die Operette „ SM ada « e Flirt " gegeben . —
Als nächste Operette wird „ Wenn Liebe erwacht "
von Künncke , dem Komponisten von «Vetter auS
Dingsda " vorbereitet . Herm . H a l l e r und RideamuS
haben das reizende Lustspiel „Renaissance " von Schön »
than und Kovvcl -Ellfeld zu diesem Werk umgearbeitet :
Künnekc hat hierzu eine MuNk geschrieben , die schon
fast an das Opernbaftc streift , wie sich überhaupt diese
Operette über da » gewohnte Overettenniveau erhebt .

Stadtgarteukouzerte . Heute Dienstag abend von
8 bis 10% Ubr findet im Stadtgartcn beim Schwarz -
Waldbaus ein Konzert der Harinoniekavelle mit gutem ,
volkstümlichem Programm statt . Morgen Mittwoch
spielt ebendaselbst die rasch beliebt gewordene junge
Kapelle der badischen Polizeimusiker ein Abendkonzert .
Das Programm bringt eine Lese bester Konzertstücke
und wird sicherlich jeden Besucher befriedigen .

I » der Zirknsprobe . Die Probe ist für den Zirkus -
artiften , vom ersten Schulreiter bis zum jugendlichen
Anfänger bcrab , die Seele der Vorstellung , der Nerv
des Erfolges . Der echte gewissenhafte Artist , dcr sich
überhaupt in einem dauernden Training befindet ,
nimmt die Arbeit in der Probe so ernst , dab er sich die
ihm unbedingte nötige Probezeit meistens sogar kon-
traktlich sichert. In den srcien Stunden wird in den
Zirkussen überall geprobt , in den Manegen , in den
Stallgängen , die vom Stallpersonal tadellos sauber ge-
halten werden , in den Nebenräumen , kurz , überall wo
Platz ist . Die Probe ist sür den Kenner wenigstens
lehrreicher und interessanter , als die Vorstellung selbst ,
denn hier erst wird ihm klar , wie ungeheuer schwierig
oft einzelne Tricks sind , die sich abends in dcr Borstel -
lung , in voller Beleuchtung , in festlichem Flitter fo elc -
gant nnd leicht ausnehmen . Kostümproben gibt es
natürlich im Zirkus nicht . Die Herren probieren
hemdärmelig , die Damen in bcauenier . ihrer Arbeit an -
gcpatzten Kleidung , statt in Trikots in blauen Leinwand -
I'olen . die Jokevs . Panneanreitcrinnen am Gürtel an
das Probeseil angeseilt , das sie bei besonders schwie-
rige Tricks vor Abstürzen sichert , wie denn in den Pro -
bcn die Artisten . Reiter . Hochturnkünstler . Akrobaten
vor Unfällen durch «sananetze und andere Vorrichtun -
gen geschützt find . Dafür werden aber alle Tricks ,
selbst dic schwierigsten nnd gefährlichsten , so lange geübt ,
bis sie klappen . Dcr eine Artist probt etwa eine
Stunde andere , wie Hngolettv , der Spielleiter und
Hauptdresscur , dcr Schöpfer dcr groben , schönen Frei -
betts - und Ensembledressuren ics S- Mastcn - Zirk » L
Strabburgcr , kommen an ? der Manege nicht mcbr
berauS . Der Zuschauer kann sich überzeugen , dak die
grotesken Sprünge und Tricks , dic da cingcübt wer -
den , und die des abends während der Vorstellung von
den Zuschauern mit so grober Heiterkeit aufgenommen
werden , doch vielsaib vom artistischen Standpunkt aus
schr schwierig sind und Leistungen von grober Krast
und Geschicklichkeit darstellen . So ist denn die aus -
gezeichnete Jokeyparodie des „ langen Emil " , dic stets
mit so ungeheurer Heitcrkctt ausgcnommcu wird , aus
einzelnen Episoden zusammengesetzt , dic ungemein
schwierig sind , so leicht und gefällig fie auch erscheinen .
Wer einer Probe im Zirkus beiwohnt , wird sich davon
überzeugen , welch grobe Arbeit gerade in den Proben
gclciste twird ^ S - d- r Artist wcitz . dab er zum Gelingen
des Ganzen seine voll ? Krast . anch in dcr Probe , ein -
setzen mub . und dab hier jede Unterlassungssünde , ja
jede Vcrnacklässigung im Training sich unbedingt
abends in der Vorstellung rächt . Ein Besuch dcr Pro -
bcn im Zirkus ist zu empfehlen , weil crsabrungsgcmäb
der Blick hinter die Kulissen ausschlubreicher ist als
jener auf die Bühne selbst .

Skandesbuch -Auszfige .
T »d«ssälle . » . Aug . : Adelbeid Riegler , Privat . ,

ledig , alt 72 Jahre . — ig . AugSofie Kirchgähner .
alt 80 Jahre . Ehefrau des Hilfsarbeiters Gustav Kirch ,
gäbncr : Viktor Mayer . Kanzlcidicncr ., Ehemann ,
alt 84 Jabrc : Luise Häuser , alt 72 Jahre , gesch . Ehe -
frau des Zuschneiders Mathias ' Häuser . — 11 . Aug . :
Dorothea Schwarz , alt 55 Jahre , Ehefrau des Obcr -
küscrs Lconh . Schwarz : Luise Merz , alt 45 Jabrc .
Ehefrau de« Lok . -Führcrs Heinrich Mar, : Hclcnc P o st .
alt 44 Jahre . l?hesrau des Musikdirektors Hermann
Po « . — 12. Aug . : Egon Lud . , alt 8 Monate 11 Tage ,
Vater Hcrm . vier , Schmicd : Elisabeth Sanshäl -
ter . alt 80 Jahre , Mtivx kcä Schuhmachers Wilhelm
Hansbalter .

SchuleunöKirche
Bundestagnna des Badischen Iugendbnndes

in Pforzheim . Am 1 . und S . August fand in
Pforzheim die Bnndestagung des Badischen Iu >
gendbundes ( evangelischer Ingendvereine ) statt .
Der Gedanke des einheitlichen Zieles , der gro -
ßen Aufgabe , die unserer Jugend gegeben ist —
denn ihr gehört die Zukunft — : dieser Gedanke
der tiefen Notverbundenheit mit dem Volk , mit
den Brüdern , die für des Vaterlandes Wohl
und Wehe an Rhein und Ruhr kämpfen und
dulden , dieser Gedanke , daß nur ein Volk , das
gespeist ist aus den ewigen Gottesguellen , seine
Aufgabe in der Geschichte vollenden kann , dieser
Gedanke zog sich durch die ganze Tagung hin -
durch . Er war das Grundmotiv des Begrü -
ßungsabeuds , an dem die Vertreter von Stadt -
und Kirchengemeindc und die Abgesandten der
einzelnen Bunde aus Nord und Süd der ver -
sammelten Jugend ihren Heilruf überbrachten :
er gab den Gottesdiensten das Gepräge , die in
zwei Kirchen der Stadt die Iugendgemeinde vor
die letzten tiefsten Fragen der Menschheit , vor
die Beziehung zum ewigen Gott und ihrem
Mittler und vor die ewig neue Aufgabe des
Menschen . Kind und Knecht Gottes zu fein , stell -
ten : er zog durch die Festversammlung am
Sonntag morgen , da Walther Classen - Hamburg
vor dicht besetztem Saalbau über die deutsche
Aufgabe der Jugend sprach , da er die Jugend
nicht nur für hohe Idöile begeisterte , sondern
ihr auch den praktisch gangbaren Weg zeigte ,
der zu einer Verwirklichung der Ideale im Be -
ruf , im Dienst in der Volksgemeinschast führen
kann . Und der Gedtnke des Zieles kam zum
Ausdruck bei Freude und Spiel , das den Nach -
mittag auf sonniger Bergeshöhe am Haidach
füllte . So stand diese ganze Tagung klar und
bewußt und doch wieder im tiefsten erlebt und
erschaut unter dem Wahlspruch des Badischen
Iugendbnndes : Fromm , deutsch , weltossenl
Froh und mit offenen Armen wurde die badische
Jugend von den Einwohnern PforzheimS emp¬
fangen , herzlich war das Einvernehmen , das sie
mit der tanfendköpfigen Schar verband , schwer
wurde der Abschied , und wir rufen den lieben
Pforzheimern mit dem Dank , den wir in unfe -
ren Herzen tragen , unseren Bundesruf zu :
„Heil Euch !"

Gerickwstml
r . Lörrach . 13. Aug . iDrahtber .) Wie feiner -

zeit gemeldet wurde , war im Juni zwischen Ein -
wohnern von Lörrach und den Hamburger Zim -
merlenten eine Rauferei entstanden , die in einen
Straßenkampf ausartete . Vor dem Schöffen -
gericht kam nun die Sache zur Verhandlung .
Die auswärtigen Zimmerleute wurden von der
Anklage der Körperverletzung freigesprochen , da
sie sich mehr oder weniger in Notwehr befanden .
Die beteiligten Lörracher wurden zu 5 bis 8
Monaten Gefängnis verurteilt , einer von ihnen
wurde freigesprochen .

Sport>Spiel
Handball .

T » . Bad Nauheim — M .T .B . Karlsruhe trafen sich
am Sonntag auf dem Platze des M .T .V . zum Freund -
fchaftsspiele . Nauheim überreichte zur Begrüßung der
1 . M .T .B . -Elf einen Lorbeerkranz . M .T .V .s Spiel -
fübrcr ein Blumcngebindc . M .T .V . stöbt an . So -
sort vom Anstob weg entwickelt sich ein lebhaftes Spiel ,
das zunächst ohne Ersolge verläuft . Allmählich beginnt
M .T .B , etwas zu drängen und erzielt durch den Mit -
telftürmer das erste Tor . Kurz vor Halbzeit konnte
M .T .V . durch Halblinks seinen Vorsprung auf zwei
erhöhen . Nach Halbzeit schien es , als ob Nauheim
jetzt das Svielfcld beherrschen sollte . Jedoch cin Plötz -
lichcr Durchbruch des M .T .V .- Sturmcs erhöhte das
Resultat abermals durch Halblinks ans drei . Jetzt
schien sich Nauheim des Ernstes seiner Lage bewutzt
zu werden . In kurzem Zeitabstanb konnte Kauhcim
durch zielbewußtes und energisches Zusammenarbeiten
zwei Tore ausholen . M .T .B , sab cin , dab er den Geg -
ncr zu leicht genommen batte und begann ebenfalls
wieder etwas forscher zu arbeiten . Jedoch Nauheim ,
durch die beiden Ersolge ermutigt , hielt M .T .V . dic
Wage . So endete das abwechslungsreiche Svicl nach
cincm schönen und fairen Kampf mit einem Siege von
3 : S zugunsten des M .T .V . Beide Mannschaften
waren in guter Verfassung und verdienten cin Gesamt -
lob .

VomWetter
Wctternachrichtcndienst der Badischen Landes »

Wetterwarte Karlsruhe .
Montag , den 18 . August 1923.

Eine am Samstag vorüberziehende Druc . -
störung hat vorübergehend etwas Bewölkung
und leichte Abkühlung gebracht , ohne daß es zu
Niederschlägen gekommen ist. Seit gestern hat
sich das Hochdruckgebiet neuerdings verstärkt und
es herrscht wieder heiteres Wetter mit zunehmen -
der Wärme . Eine von den britischen Inseln
über die Nordsee vordringende Druckstörung
bleibt ohne Einfluß auf die Witterung Süd -
deutfchlands , so daß das heitere , trockene Wetter
fortdauern wird .

Wctterauösichtcn für Dienstag , den Ii . August :
Heiter und trocken , noch wärmer , schwache, meist
östliche Winde .

Nbein -Wasserttändo « org «« s 6 Ubr :
13. August
S «k>« lterinsel
flcfil . . . .Max »« . . .

- ♦ • .
Mannheim

1,58 m
2.74 ra .
4,13 m
— m
— m

8,00 m

mittags 12 Ubr
abeudS (i Uyr

12 . August
1.54 m
2,65 m
4.24 m
4.2 t m
4.17 m
3,09 m

Dagesanzeigev
Dienstag , be « U - August 1928.

Städt . KonzertSauS : . Madame Flirt "
, abcndZ

Iis Ubr .
Stadtgarten : Konzert der Harmoniekapcllc bcim

Schwarzwaldhans , abends 8 Uhr .
Re sidc Nz - Licht spiele : Die Fran mit dc »

Millionen . — Fatty als Bräutigam .
W el t - K i n o : Neues Prograulm .
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anöels - Mtung
Die Goldmark

am 13 . August berechnet nach dem amtlichen
Berliner Dollarbriefkurs , 1 Dollar — 4 .20 Mk .

Vorkriegswert ,
833155 Papiermark .

Die letzte Börsenwoche .
Die Währungskatastrophe mit ihren unüber -

sehbaren Folgen für Volksernährung , Rohstoff -
Versorgung und innerpolitischem Frieden hat
naturgemäß an der Börse eine gewaltige Er -
regung hervorgerufen . Genau wie in allen In -
öustrien und Gewerben trat wie unter dem
Drucke einer ungeheuren Lähmung in der ver -
gangenen Woche eine Geschäftsstockung ein . Die
Umsätze schrumpften schon deshalb zusammen ,
weil das Effektenmaterial von Börsenstunde zu
Börsenstunde knapper wird . In einem Augen -
blicke , wo die Papiermark fast völlig entwertet
ist . will naturgemäß niemand verkaufen , schon
deshalb nicht , um nicht größere Markbeträge
der Gefahr einer weiteren Geldentwertung aus -
zusetzen . Immerhin zeigte sich trotz der Ge -
schäftsftockung deutlich das Bestreben , zum
Zwecke der Substanzerhaltung freie Markbeträge
um jeden Preis in Sachwerten anzulegen . Man
kaufte , was noch zu kaufen war , zumal die Ef -
fektenkurfe nicht im entferntesten der Dollar -
steigerung pnd der Geldentwertung gefolgt find .
Gerade dieser Umstand erhöhte aber die all -
gemeine Mutlosigkeit , weil jeder deutlich fühlt ,
um wieviel ärmer er durch die Markentwertung
geworden ist , da ja die Kurssteigerungen , so ge-
waltig sie sich auch auf dem Papier ausnehmen ,
die Verluste aus der Geldentwertung nicht im
entferntesten ausgleichen .

Während das Publikum weiter ziemlich wähl -
los alle Papiere kaufte , die ihm unter Berück -
fichtigung seiner Geldmittel erreichbar sind , war
das Ausland und die Börsenspekulation bei
neuen Käufen sehr wählerisch . Man fühlt eben
die gewaltige Gefahr , die der Zusammenbruch
der Mark für die Industrie bedeutet und bevor -
zugt infolgedessen die Rohstoffwerte und die
Valutapapiere . Die Valutawerte , bei denen
wenigstens die industriellen Gefahren ausgefchal -
tet erscheinen , gingen bis an die Dollarparität ,
zum Teil sogar darüber hinaus .

Zur Einschränkung der Umsätze trugen neben
der Effektenknappheit die Geldverhältnisse bei .
Der Beschluß der Großbanken , Effekten nur noch
gegen Barguthaben zu kaufen , wird jetzt konfe -
auent durchgeführt . Dazu kommt , daß die neue
gewaltige Preiswelle riesengroße Ansprüche an
die Betriebskapitalien wie an die Kapitalien
des Einzelnen stellt . Die Ankündigung der
Reichsbank und der Banken , daß sie nur noch
wertbeständige Kredite geben werden ,
bedeutet auch füt den Börsenverkehr eine völlig
neue Situation mit unübersehbaren Konsequen -
zen . ^

Lebhaft erörtert wird an der Börse die Frage ,
welche Rückwirkungen auf die Effektenkurse die
neue Reichsgoldanleihe und die Erhebung von
Goldsteuern haben dürfte . Auf der einen Seite
ist man sich darüber klar , daß diese Umstellung
des gesamten deutschen Zahlungsverkehrs auf
Goldmark früher oder später der Bewertung der
Effekten insofern zugute kommen werde , als die
zu erwartende allgemeine Umrechnung auf
Goldmark erweisen werde , duß die meisten Ef -
fekten , in Goldprozente umgerechnet , einen be-
scheidenen Kurs einnehmen , wie er freilich in
einem Lande , das mit einer gewaltigen Repara -
tionsschuld belastet ist , in einem Lande , dem man
einen großen Teil seiner Rohstoffquellen geraubt

hat und das einer ungewissen Zukunft ausgesetzt
ist , nur allzu berechtigt ist . Auf der anderen
Seite rechnet man mit der Möglichkeit , daß die
Umstellung auf Goldmark und die gewaltigen
neuen Steuerlasten viele Kreise von Effekten -
besitzern , besonders aus den Bezirken des
Warenhandels , dazu zwingen könnten , sich eines
Teils ihres Effektenbesitzes zu entledigen , um
sich Barmittel zu verschaffen . Jedenfalls dürfte
der Börsenverkehr in der nächsten Zeit weiter
im Zeichen nervöser Mutlosigkeit stehen , was
freilich nicht ausschließt , daß neue Käufe zum
Zwecke der Substanzerhaltung angesichts der
Geldentwertung die Kurse der Effekten weiter
nach oben treiben .

Bevorzugt waren in der vergangenen Woche
alle Rohstoffwerte lKohle , Braunkohle , Eisen ,
Kali , Petroleum , ferner Schiffahrtswerte , als
Halbvalutapapiere und Waggonaktieni . Am
Vankaktienmarkte fanden besonders österrei -
chische und russische Werte Beachtung , ferner die
Aktien von Hypothekenbanken , weil deren Bank -
einrichtungen und Gebäude begehrenswerte Ob -
jekte darstellen . Bei A .E .G . spielt die Hoffnung
auf ein Bezugsrecht eine Rolle . Das Publikum
kauft besonders unnotierte Werte , weil hier die
Materialknappheit weniger ausgeprägt ist .
Trotzdem muß immer wieder betont werden ,
daß dieses Marktgebiet im Falle eines Rück -
schlages ernste Gefahren in sich birgt .

Von Sea Börsenplätzen .
Mannheimer Effektenbörse.

K . Mannheim , 13. Aug . (Drahtber .) An der
heutigen Börse herrschte Verkaufsneigung . Eine
Anzahl Industriewerte erfuhren bedeutende Ab -
schwächung . Von ehem . Werten wurden gehandelt :
Anilin zu 4250 und Rhenania zu 3500. Ferner gin¬
gen um Seilindustrie 1000, Benz 2500 , Rodberg 610,
Fahr 1700, Waggon Fuchs 800 , Karlsruher Masch .
1800. Knorr 1500, Badenia Weinheim 800 , Pfälzer
Mühlenwerke 650 , Mannheimer Gummi 500 r . , Ze¬
mentwerke Heidelberg 4000 , Rhein . Elektra 900,
Freiburger Ziegel 600 , Wayß & Freytag 1600, Zell¬
stoff Waldhof 1850, Zuckerf . Frankenthal 2100,
Waghäusel 2300 , 2200 . In Aktien der Rhein . Cre -
ditbank war Geschäft zu 700 und in Südd . Dis¬
konto zu 3500 , Hoffmanns -Söhne 450 b . u . G . , Mel -
liand 700 G . u . fehlen . (Alles in 1000 Prozent ).
Außerdem wurden Bad . Assekurranz zu 3 000 000
und Mannheimer Versicherungsaktien zu 6 000 000
Mark pro Stück umgesetzt .

Frankfniter Bör &e .
Tendenz vorwiegend schwach ,

w . Frankfurt a . M. , 13 . Aug .
Der heutige Börsenverkehr stand unter dem Ein¬

fluß einer Reihe zur Zurückhaltung mahnender
Momente . Die politische Situation , besonders die
kommunistische " Streikpropagrinda verstimmte . Die
Betrauung Stresemanns mit der Bildung des neuen
Kabinetts fand eine günstige Aufnahme .

Mäßige Abschwächungen waren heute zu
Beginn der Börse auf verschiedenen Marktgebieten
zu beobachten . Hinzu trat , daß die in den Kreisen
der berufsmäßigen Spekulation aufgetretene Reali¬
sationsneigung eine Verstärkung seitens des Pu¬
blikums erfuhr . Eine Ausnahme machten verschie¬
dene Spezialpapiere , die als fest bezeichnet wer¬
den können . So fanden besondere Beachtung Lutf-
wig Ganz , Mainkraft , Feiten & Guilleaume . '

Am Markte der unnotierten Werte
kam es zu Sonderbewegung in Entreprise , die leb¬
haft gefragt waren und zu 29 Mill . gehandelt wur¬
den . Man nannte ferner Frankfurter Handelsbank ,
Contibank 200, Growag 300—280 , Wronker 173 ,

Hansa Lloyd 850 , Ufa 1200, Emelka 500, Stahl¬
werke Köln 450 , Tiag 400 , Becker - Stahl 7000,
Becker -Kohle 6000 , Holsatia 350.

In Auslandsrenten ergaben sich nur wenig
Aenderungen . Türken schwach .

4proz . Reichsanleihe , 4proz . preußische Konsols -
gefragt .

Montan we r t e unterlagen größeren Kursein¬
bußen , Maschinen - und Metallaktien
uneinheitlich . Fester setzten Karlsruher Maschinen¬
fabrik ein . Daimler und Neckarsulmer wesentlich
schwächer . Kursabschläge hatten Elektrizi¬
tätswerte zu verzeichnen . Auch Norddeutscher
Lloyd und Hapag verloren im Kurse .

Unter den Bankaktien waren Berliner Han¬
delsgesellschaft 5 Mill . niedriger , Oesterreichischer
Kredit minus 200 000. Angeboten sind Julius
Sichel , Konservenfabrik Braun , Wayß und Freytag ,
Badische Zuckerfabrik Waghäusel , Elberfelder
Kupfer . Badische Kohlenanleihe 18 , Mannheimer
Kohle 15,5 Sachsenkohlc 3 Millionen .

Berliner Börse.
Abgabeneigung . Erhebliche Kursrückgänge .

w . Berlin , 13 . Aug .
Wegen der gespannten innerpolitischen Lage , der

Zahlungsmittelknappheit und unkontrollierbaren
Gerüchte über Streiks und Ordnungsstörungen im
Lande verkehrte heute die Börse in sehr gedrück¬
ter Stimmung . Die Notwendigkeit , wegen der be¬
vorstehenden Steuerleistungen große Geldmittel
flüssig zu haben , veranlaßte das Angebot , wodurch
bei fehlender Kauflust sehr erhebliche Kursrück¬
gänge eintraten . Bei den schweren Montan -
papieren überstiegen diese zum Teil 5 Mill .
Bochumer Guß büßten sogar 11 Mill . ein . Die Ge¬
schäftstätigkeit blieb durchaus gering .

Feste Haltung bekundeten deutsche An¬
leihen . 3proz . • Reichsanleihe gewannen 50 000
Prozent .

Die Devisenkurse stellten sich auf die Bes¬
serung des Markkurses im Auslande niedriger ,
demgemäß wurden auch die Auslandspapiere bil¬
liger abgegeben .

Nachbörse .
Berlin , 13 . Aug . (Drahtber .) Die Tendenz blieb

bei ruhigem Geschäft unsicher , obwohl vielfach auf
Deckungskäufe leichte Kurserhöhungen festzu¬
stellen waren . Am Montanaktienmarkt waren
Luxemburg zu 23 000 etwas höher genannt . Im
Uebrigen blieben Gelsenkirchen mit 25 000 , Phönix
mit 13 500 und Oberbedarf mit 7000 gegenüber den
Schlußkursen fast unverändert . Am Schiffahrts¬
aktienmarkt wurden Hapag mit 11 000 und Lloyd
mit 35 OCO genannt . Etwas Interesse bestand für
Hamburg - Süd zu 10 000. Am Bankaktienmarkt
hielt , abgesehen von Deutsche Bank , die zeitweilig
auf 6000 anzogen , die schwache Haltung an .

Dollar 3 690 000.
Variable Kurse .

Aufträge werden um 6000 M . nominal oder dem
Vielfachen davon gehandelt . (Alles in 1000 Proz .) .

Berlin , 13. Aug . (Drahtber .) Deutsche Bank
5000, 6000 , A .E.G . 2300, 2500, Bad . Anilin 4750,
4500, Bochumer Guß 31 000, 25 000, Buderus 5000,
5750, Daimler 1050, 750, 1000, 975, Deutsch -Luxem¬
burg 21 000 , 20 500 , 20 000 , 20 500, Hammersen
22 000, 23 000 , 22 000, 21 000 ; Laurahütte 8600,
9000, 8500 , Mannesmann 16 000 , 14 000 , 15 750,
Ober . Caro 8250, 10 000, 11 000 , Phönix Bergbau
15 000, 16 750, 18 250, Rütgers -Werke 4500 , 4300.

Mannheimer Produktenbörse.
K . Mannheim , 13 . Aug .

Der Rücktritt des Kabinetts Cuno , durch den die
innerpolitische Lage noch unsicherer geworden ist ,
trug dazu bei , daß Käufer wie Verkäufer am Ge¬
treidemarkt sich noch größere Zurückhaltung auf¬

erlegen . Die Unternehmungslust ist stark zusam¬
mengeschrumpft . Die Preise , die gegen 12K Uhr
heute nachmittag genannt wurden , bewegten sich
für Weizen zwischen 13— 14 Mill , Mark , Roggen
10,0—11 Mill . Mark , Gerste und zwar für alt »
Sommergerste 10—11 und für neue Wintergerste
10,8— 11 Mill . Mark , Hafer 9—10,5 Mill . Mark .

Von Futtermitteln ist Weizenkleie zu 7 Mill . M.,
Biertreber und Malzkeime zu ebenfalls etwa 7 Mill
Mark die 100 kg , ab Verladestationen am Markte .
In Mehl wird Weizenmehl , Basis 0, süddeutsches
Fabrikat , zu 24 Mill . und mitteldeutsches Mehl ,
von ungefähr gleichwertiger Qualtität , zu 22 Mill
Mark per 100 kg , ab Mühlenstationen offeriert , b
Auslandsgetreide liegen Angebote vor , in Rosario¬
weizen , 78 kg schwer zu 11,75, Hardwinter 12.
weißer Curracce 12 .20, Petersburger Roggen 8.70 ,
Donaugerste , 62.63 kg schwer , 9. 10 und in 47/48 kg
schwerem Hafer zu 9 .40 hfl . die 100 kg , Cif Mann¬
heim .

Amtliche Notierungen : Weizen , loco 13,5 bis
14 000 000 , ausl . 17 500 000 , Roggen , loco 10 000 000,
Braugerste 10—11 000 000 , Hafer , inl . 10 000 000 ,
Luzerne 640—700 000, Weizenkleie 6—6 500 OOOi
Weizenmehl , zweithändig 23,5—24 000 000 , Raps
13— 14 000 000, Rohmelasse 5 500 000. Tendenz :
fest .

An der Kolonialwarenbörse war die Tendeni
wiederum ausgesprochen fest . Man notierte Kaffee
Santos 2 370 000 M , desgl . gewaschen 2 880 000 bis
3 068 000 M , heutiger Zoll 141 960 M„ Tee , mittel ,
1 Mill ., holländischer mit 1,15 Mill . Mark , heutiger
Zoll 242 000 M . , Kakao , inländischer , wurde mit
1 Mill . holländischer mit 1,15 Mill . Mark , heutiger
Zoll 176 000 M und Reis , Burma , mit 320 000 Mark
per Kilo notiert .

Industrien / Handel / Verkehr
Indastrien .

Süddeutsche Glashütten , Knielingen . Aus dem
Aufsichsrat dieses Unternehmens sind die Herren
Generaldirektor Dr . Winkelstroeter , Karlsruhe ,
Rechstanwalt Dr . Max Homburger , Karlsruhe , Ge¬
neraldirektor Dr . Karl Zitzmann , Erlangen , Rechts¬
anwalt Dr . Berlizheimer , Frankfurt a . M . , Kom -
merzienrat Richard Gseli , Karlsruhe , Bankdirektol
Justin Putzel , Karlsruhe , Bankier Otto Hirsch «
Frankfurt a . Main wegen Differenzen mit dem ge-
schäftsführenden Vorbesitzer ausgeschieden .

Nene Aktiengesellschaften in Baden . In Frei¬
burg i. Br . wurde die Landwirtschaftliche Verwer -
tungs - und Finanzierungs A .-G . mit einem Kapital
von M. 250 Mill . gegründet . Vorstand ist General¬
direktor Dr . Aengenheister in Freiburg i Br . Der
Aufsichtsrat besteht aus den Herren Freiherr von
und zu Mentzingen , Vorsitzender , Staatsrat Josef
Weißhaupt in Pfullendorf , Landwirt Lambert Schill
in Merzhausen . Mit einer großen badischen land¬
wirtschaftlichen Zentralgenossenschaft ist ein Ge¬
genseitigkeitsvertrag abgeschlossen . — Unter Mit¬
wirkung der Südddeutschen Disconto -Gesellschaf '
und der Rheinischen Creditbank fand in Mannhein »
die Umwandlung der Radolfwerke G . m . b . H.-
Nährmittelfabrik , Radolfzell a . Bodensee , in ein »
A .-G . unter der Firma Radolfwerke A . -G . in
Radolfzell statt . Das Aktienkapital beträgt
M . 30 Mill . Den Aufsichtsrat bilden nachstehende
Herren : Hermann Wolff (i . Fa . Hermann Wolff &
Cie . , Mannheim ) , Vors . , Direktor Otto Guggenheim
(Süddeutsche Disconto -Gesellschaft , Mannheim ),
Direktor Ludwig Janzer (Rheinische Creditbank ,
Mannheim ) , Karl Reinmuth (i . Fa . Reinmuth & Co.'
Mannheim ) , Willy Bodenheimer (i. Fa . Reinmuth
& Co . , Mannheim ). Zum Vorstand wurde Herr
Wilhelm Schmitt in Radolfzell bestellt .

Berliner Kursbericht

Diese Kurse verstehen sich für 1000 Prozent .
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Allg . Elek .-Ges.
Alsen Zement .
Alumin . Ind. . .
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Angl . Cont . Gu
Anhalt Kohl . . .
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n Neur Kunstt . . cf .

Berthold Schrif mnflfi
Bcr,.eil us Osw Iqqq

1300
900^
2400

2500
10000
8000
2600
3700
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Braunk . Brik . . 13000
Brschw . Kohle . —
Brschw . Jutesp. —
Breitenb . Zern. 2000
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Buderus . . . . 9000
Busch Optisch . 25C. 0
Busch Lfldsch. 3600
Busch Wagg . . 7000
Byk-Guldenw . . 800
Calm - Asbest . .
Capito & Klein .
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Charlottenh . . . —
Chem. Griesh . . 5000
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» Weiler . . . 6500
„ Ind .Gelsenk . 20000
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Daimler . . . . 1100
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Dsch.Eb .Sig . Br .2300
» Erdöl . . . . 17750
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5000
1700
11000
2500
Il500
110200
8500
2500
700
4000
2100
1300
1700
800

27000
8000
7750
3500
2300
9500

'3700
3000
8000

W
14500
5250
1800
| | po50
3000
810
1375
1175
2250
251"
är
12L _7000
6600
5800
37000
1500
15000
2700

Hein , Lehmann
Hemmoor Zern.
Hilgcr Verzink .
Hille Werkz . . .
Hilpert Masch.
Hirsch Kupfer .
Hirschb . Leder
Höchst . Farbw.
Hoescli
Hoffm. Stärke .
Hohenlohe . . .
Holzmann Phil .
Horch Motor .
Hotelbetr. St .A .
Howaldwerk . .
IIumboldtMsch .
Hatschinreut . Pon .
Hüttw.Niedsch .

,?Ise Bergbau .
JeserichAsph. .
Jtldel Elsb . Sig .
.lunghansGebr .

Kahla Porzell .
Kahlbaum . . .
Kaiser -Keller .
Kali Aschers !. .
Kalker Masch . .
Karlsr . Masch. .
Kattowitz -Bgb
Kirchner Lpzg
KlöcknerWerke
C. H . Knorr . .
Köhlm .Stärke .
Kolb & Schale .
Kollm . & Jourd
Köln -Neuessen
KOln -Rottw . . .
KOnigsb. Berg .
Gebr . Körting .
KörtingElektro .
Kostheim Cell.
Krauss & Cie. .
Kronprinz Met.
Kruschw . Zuck .
Klippersbusch .
Kyjfn . Hütte . .

10. 8,
3500

1200
1500
17000
5500
4500
20000
1500
13000
1100
2500
3000
4500
4000
800

12500
11000
2200
3000
3800
4200
7300
1500m
20000
1850
5200
6000
14000
4250
2600
2400
3400

1000

Lahmeyer . . . 4000
Laurahtttte. . . 110000
Leipz . Werkz . . —
Leopoldsgruben 3750
LindeEismasch 2200
Ltndenb .Stahl !22000

.nascrum . . ;4(joo
ngner Werke 7rj00inleHofm .
•,n-o \Vprlr '/ i« e Te r\

t.indström
Lins
Link . . ^Löwe Werkz . 15 ) 50
Lorenz Tel . .
Lothr.Prtl.Cem
Ltldcnsoh. Met,
Lttnob. Wachs
Luther Masch. .

1900
4200
4000
8000
3600

13. 8.
2000
4500

800
1000
13000
4000
3700
20000
8200
1100
600
4500
3500
8900
3900

7500
9000
1700
2800
2500
3000
5000
10ÖÖ
15000
2000
17500
1500
3850
5000
2450
2100
2400
2500
10000
16000
1100

2800
9000
3500
1800w
6500
IC500
11000
1900
9500
2700
10000
3000

Magdebg .Mtthl.
Maglrus . . . .
Malmedle . . . .
Mannesmann .
Mansf . Braunk .
Marienhotteb K
Markt & Knhlh
Masch. Breuer .
Masch. Kappel .
Maximiliansau .
Mech.Web .Lind

„ Web .Sorau
Mech.Web . Zitt
Meguin Butzb . .
Menlth-Tttllfab .
Meyer Kaufm . .
Meyer Dr . Paul
Miag
Mix & Genest
Motoren Deutz
Mülheim Bgw . .
Sfeckars .Fahrz
Nept. Schiffs«
Kiedorlaus. Köhler
Nitritfabrik .
Nordd. Gummi
Nordd . Steingni
- Wollkämm

Nttrnb. Werk W
Obersch .E .B .B

„ Eisen Caro
„ Kokswerki

Oelking -Stahl
Upp . Porti. Zern
Orenstein . . .
Osnabr . Kupfe .
Ostwerke . . .
Ottensen Eis .

Panzer A.-G .
Phönix Hatten

und Bergbai
Phönix BraunI;
Pintsch . . . .
Plauen Spitze !
Pöge elektr. .
Polyphon Wrk
Preußengrube .
Rath geh .Wage
Rauchw .Waltei
Ravensb .Spinn
Reichelt Metal
Reisholz Papie
Reiß ScMartin
Rheinfeld Kraf
Rhein . Braunk
„ Chamotto .

Rhein. El. Nainkr
_ Metallw . \

Rhein . Möbelst
Uli(ix Ist ».
n
„ Sui ' i^veriu.

500
2250

950
9000

13. 8.
80Ö

"

4C00
14000
3500

1400

10500
12000
16000
2500
10500
13000
3800

8000
18100
8C00
25000
3500
W
3800
2000
60CÖ
25L0
1400
32000
1400
2000
2080
9000
23000

660
1600

20000

1000

600
80(T
5000

7250
10000
12000
3400
8500
8000
3200
8000

5500
15250
12000
30500
2800
750
2500

2000
3180
5900
2100
1050
19000
iico
1200
1600
9000
19000

Eh . Wstf. Klkw .
•> Westf.Sprst .

Rhenania Ch . F .
Rheydt elektr. .
Riebeck Mont ,
Riedel ehem . . .
Riehm & Söhne
Rockstr . &Schn .
Roddergrube . .
Rombach Hotte
Rosenthal Porz .
Rositz . Braunk .
Rositz . Zucker .
Rückf. Nch . . .
Ratgerswerke .
Hachsenwerk .-jächs . Thüring.

Porti. Zern. .
Saline Salzung .
Salzdetfurth . .
Sangerh . Msch.
Sarotti
- chäfer Blech .
Scheidemantel
Schering chem .
chieü Masch. .

Schles. Bgb . Zk .
<1 Textilwerke

Schneider Lpz. .
chöller Eitorf.

Schrift« . Offb . .
Schub & Salzer
ohuckert Nbg.

•chu 'if. Herz . .
Schwelmer Eis .Seebeck
iegal. Strumpf .
Sieg.-Sei . Guß .
Siemens el .Bet .
Gemens Glas .
ZiemensHalske
iimonius Cell. .
Sinner A.-G. . .
ipinn . Renner .
tadtb .-Hutte .

Stahl & Nölke .
Staßfurt Chem.
Stett. Chamott .

1 Vulkan . .
StöhrKammg. .
Stoewer Ntthm.
Stoib . Zink . . .
Strals . Spielk .
Südd. Immob . .
Tafelglas . . . .
I'ecklenbg . Wff.
t'elefon Berlin .
rerra A .-G. . . .
Teutonia Misbg.
rhale Prior . -
fhome , Friedr. .
I'horl . Oelf. . . .
i' linr. Salinen .
Hetz , Köln . . .
rullfab . Flülia .

10 . 8.
10500
3750
5500
35000
4600
1400

8050

800
5600
2000
2000
9500
20000
820

2100
1800

w
5500
2300

:500
00

I 13. 8 .'9000
2100
2900
2500
27500
3200
1025
4000
4600

3950
700
3250
2100
1750
7250
21000
740
20C0
1100

8300
1000

.4250
' l8Ö0
3500
22000
11200

600
1100

3800
800

1300
3000
25500

2700
20500

1800 10ÖÖ
- 4000

500C)
7000
18900
1Ö500
3300
15000

66CÖ
5500
11750
15000
3500
17000

550 450

11ÖCS 900
~

20000
10000
900

7000

15000
2C00
10500
650
6000

} 10. 8. \ 13 . 8.
Union Chem .St . 8000 | —

2000 12000

12000
1525
1100
5200
2500
600
4200
1250
1000
750
500

(Jnionw . Masch.
Unterh . Spinn .
Farziner Pap .
Ver.Bl.Fkf.Onm
Ver . Ch . Charlb .
„ Dtßch .Nickel
„ Glanzst . Elb .
» SchL Gotha .
» Jute
„ Met . Haller.
n Pinsel . . . .

Schmirgelfb
V-BerneißWeweU
Ver . Ultnamar .

Stahl Zypen
Viktoria - werke
Vogel Draht . .
Vogt. Masch . St .

„ Tüllfabrik
Vorw.Bielef .Sp.
Wand.-Werke .
Warst . Grube .
Waes . Gelsenk .
Weg. & Hubner
Weroth . Kamg .
Weser Wft. . .
Wesieregeln . .
Weatfelia Eisen
Wfl . Dr . Hamm
Wfl. Eis Lgdr.
Westf. Kupfer .
Wiek. Zement .
Wieler & Hdtm .
Wiesloch Ton .
Wilhelmsh . E.
Wissener Metal!
Wittener Gußst,
Wittkop Tiefb .
tfolf Magdeburg-B

Seltzer Masch.
Zellstoff -Verein
bellst . Waldhol
^immerraswk . .
Zwickau Masch.

Kolonial werte .
J . Ostafr . Ges . 15000 41Q0
<eu-Guinea . . . 3000
South West . . j 440
Otavi-Minen
■Salitrera
iloman Salpet .
SOdseePhosphatPomona
Dtsch . Petrol. .
Dt8ch.Kolonial -

an teile . . . .Kaoko

2000
800

3750
80Ü

3600
10ÖÖ
1000
1000
1000

8000
4500
6000
2100
3000
7500' 00

. 00
4C00
3500
7000
4000

10000
2500
7500

000
. 600
3100
1250

5800
12000
1800

.® j390

ffs

4250

600
*

Hohlen* .An!.Baden« .
Kor.ienw. Asl. Grolkr.

V. MilobeiH . ,

6500

720
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Die Lage an den Waren - n . Produkten¬
märkten .

(Eigener Wochenbericht .)
K . Mannheim , 10 . Aug .

Getreide . Die Preisbewegungen auf dem Welt¬
märkte für Getreide hielten sich auch in dieser Be -
Jjchswoche , mangels Anregung , in engen Grenzen .
Gehandelt wurde eine Partie Weizen Hard -
^ nter II per erste Hälfte August verladbar , zu
U . 12K hfl . , Cif Bremen , ferner Plata -Weizen , Ro -
s»rio Santafe , 79 kg , seeschwimmend , auf Hamburg

11 .75 hfl . die 100 kg , Cif Hamburg . Offerten'»gen vor in Manitoba I , August -Verschiffung , 12.— ,
August -September gleichpreisig , Oktober 11 .47#

11 .50 hfl. die 100 kg , Cif Bremen ; ferner in
Manitoba I, aus genanntem Dampfer , zu 11 .85 hfl.
"ie 100 kg , Cif Rotterdam . In Manitoba III , 11 .65
•L
" die 100 kg , Lichter - Uebernahme Rotterdam ," ardwinter , zweite Hälfte August -Verschiffung

,
' UO , Redwinter II, August-Verschiffung 11 .02 /4 ,
® Plataweizen , 79 kg , Rosafe , Anfangs August
jä 'Hg , in Rotterdam zu 11.25 hfl . die 100 kg , Cif
Rotterdam . Roggen hatte ziemlich ruhiges Ge¬
schäft. Man forderte für Western Rye II August -
jerschiffung 8. 12M , desgleichen August -September

hfl . , die ICO kg , Cif Bremen . Südrussischer"
oggen war zu 8 .10 hfl. die 100 kg , Cif Rotterdam ,

°" eriert . Für Gerste bestand ziemlich reges Inter¬
ne und vom Handel wurde eine Partie Donau -
fitste 64 kg schwer , auf Rotterdam schwimmend ,

.850 hfl . die 100 kg , Cif Rotterdam erworben ,
offeriert war Donaugerste , 63/64 kg , seeschwim -
'Jead , zu 8 .45, desgl . 61/62 kg , 3 Prozent Besatz ,
August.Verschiffung , 8.35, desgl . 5 Proz . Besatz ,
! ®eschwimmend , 8 .40, desgl . 59/60 kg , 3 Prozent
° e satz , seeschwimmend , zu 7.50 und Canada We -
Jj

' rn III , seeschwimmend , zu 8 .25 hfl . die 100 kg ,
~'f Rotterdam . Für Hafer bestand etwas mehr
jjteresse für nahe Ware . Offeriert war Canada
gestern III zu 9 .60 hfl. die 100 kg , Cif Rotterdam .

lag weiter ruhig . Plata -Mais , seeschwimmend ,
wurde mit 8 .40 hfl. die 100 kg , Cif Rotterdam be -
Z9hlt . Für seeschwimmenden Platamais verlangte
■Bau 8 .45, per Oktober -Abladung 8 .60 , Juli -August
°,50 und per August -September 8 .50 hfl . die 100 kg,
j

'f Rotterdam . Galfox - Mais per prompte Abla¬
dung war zu 62 franz . Franken , per 100 kg , Cif
Rotterdam - Amsterdam , offeriert .
. An unseren süddeutschen Märkten herrschte*este Tendenz , und die Preise erfuhren in Anpas¬
sung an die starke Steigerung der fremden Zah¬
lungsmittel eine ganz bedeutende Erhöhung . Der

erkehr litt aber wesentlich unter dieser Preis -
Weigerung, und die Umsätze gingen über ein klei -
Ses Maß nicht hinaus , weil sich der Handel , wie
auch die Konsumenten , große Zurückhaltung auf -
er 'e gten . So gestaltete sich die Marktlage bis
*um Donnerstag abend . Am heutigen Freitag liegt
?as Geschäft sehr ruhig ; der Sturz des Dollars (in
V̂ uyork wurden die 100 Mark nachbörslich mit
W )065 c . notiert , was einer Parität von 1X Mill .
, ark für einen Dollar entspricht ) , bringt es mit

Slch , daß die Warenbesitzer ihre Angebote zunick¬
ten , da sie zunächst die weitere Entwicklung des
Devisenmarktes abwarten wollen . Die erste No -
!*. die von Berlin aus heute früh einlief , lautete

den Dollar 3,5 Mill . Mark , gegenüber dem ge¬
izigen amtlichen Kurs von 4 .85 Geld , was einem
Rückgang von 1 .3 Mill . Mark für den Dollar ent¬
wicht . Landesproduktenpreise konnten wir
pute bis jetzt nicht erfahren . Die gestern zu -
®' zt genannten Preise zeigen im Vergleich zur Vor »

y,0che folgende Differenzen . Man notierte am
lesigen Markte Weizen 15—16 Mill . Mark (Vor -

£ ° che 5,0—5,2) , Roggen 11,5— 12 Mill . Mark
J .'5'—3,6) , Braugerste 10,5—12 und darüber (3,6
bls 3,6 ) , Hafer 9,5—11 (2,8—3,5).

Futtermittel hatten bei stark erhöhten Preisen
Einfalls festen Markt , bei kleineren Umsätzen .

Weizenkleie sind die Preise in den letzten
' agen um etwa rund 4 Mill . Mark auf 6 Mill . M.

^ stiegen , Rohmelasse um etwa 2 auf 4,5, Biertre -
»,er und Malzkeime um 3 auf 6 Mill . Mark und für
. J?c kenschnitzel um 4 auf 5,5—6 Mill . Mark die
v kg , Frachtparität Mannheim gestiegen . Für

auhfutter erfuhren die Preise in Uebereinstim -
Ung mit den übrigen Futterartikeln ebenfalls eine

, j*rke Erhöhung Wiesenheu , lose , stieg um etwa
000 auf 500 000—650 000 M. , desgl . Luzerne -

. Jeeheu auf 600—700 000 M. und Preßstroh um
£

>0 000 M . auf 400 000—450 000 Mk . die 100 kg ,
Fei Waggon Mannheim .
,
^ «ps erfuhr im Preise bei guter Nachfrage

. enfalls eine starke Wertbesserung . Die Umsätze
s aber unter dieser Erhöhung , da die Kon¬
gruenten sich nur im Bedarfsfalle dazu entschlie -
J "1 ' die heutigen Forderungen , die sich zuletzt
u lschen 14— 15 Mill . Mark (Vorwoche 6 Mill,.' ark ) für die 100 kg , Parität Mannheim , bewegten ,

Zulegen.
ver '<e'lrte ' angeregt durch die feste Haltung

J Devisen - wie auch des Brotgetreidemarktes in
toi!'' fester Haltung . Direkte Angebote seitens der

. ' ehlen gänzlich , da sie z. Zt . fremden Wei -
jsJ1 ' ich nicht beschaffen können , und die Vor -
ff

® in Inlandsweizen nahezu fast vollständig auf -
raucht sind . Die zweite Hand fordert für Wei -

2^ nle '1I , Basis 0, oder für gleichwertige Mehle ,
se p ^ r die 100 kg , doch ging zu die -" reisen nur ganz wenig um , da die Konsumen -
a1 nur im äußersten Bedarfsfalle diese Preise
y ? 6en können . Im allgemeinen ist Zurückhaltung

^ herrschend .°P ' *® hat infolge der Markentwertung , eben -
Q

s eine starke Preisbesserung erfahren . Für gute
7r,

' ' äten wurden am Nürnberger Markte zuletzt
<!i p

* ^ ar 't per Zentner angelegt . Ueber
, . rnteaussichten lauten die Nachrichten nicht

■
jyj

' edigend ; in Baden sollen die Pflanzen zum
stüV echt ungünstig stehen und einzelne Grund -
der $ ' r *ten fast keinen Ertrag bringen . In an -

. Hopfen -Gegenden haben die Pflanzen sich
gebessert .

Itäuf
1

•
' a^ ^ e ' ruhigem Verkehr fest . Von Ver -

<j e
e° ' st uns nicht bekannt geworden , was bei

igt parken Sturz der Mark nicht zu verwundern
4 Pflanzer sind mit dem Verkauf äußerst
nocr

ha ! , end . s ' e glauben , für ihr Erzeugnis
je , Geitaus höhere Preise zu erlösen , als dies
Pn r ' s ' ' Für die im Felde stehenden
ji c?nz

.en ist das Wetter recht günstig . Sie haben
Sehl1' Im a " Semeinen gut entwickelt . Nieder¬

en ,? £ ären
.
' " des für das Wachstum erwünscht ,

der Cn
,\^ a^ az' n en ist man mit der Fertigstellung

t>ei , Vor lährigen Tabake beschäftigt . Diese Ar¬
ft dürften demnächst beendigt sein . Rippen

lagen sehr fest bei guter Nachfrage , der nur ein
kleineres Angebot gegenübersteht . Die letzten
Preise , die man hörte , bewegten sich ziemlich 17 bis
18 hfl . per Zentner .

Die Lage am Kaffeemarkt .
Der katastrophale Sture der Reichsmark brachte

das Kaffeegeschäft in der abgelaufenen Berichts¬
woche vollständig zum Stocken .

Das Goldzollaufgeld wurde nur auf 3 Tage fest¬
gesetzt und beträgt in der Zeit vom 15, bis ein¬
schließlich 17. August 42 579 900 Prozent , was bei
einem Grundzoll von 65 Pfg . einem Zollsatz von
M. 276 770 für 1 Pfd . Rohkaffee und M . 345 963 für
1 Pfd . Röstkaffee entspricht .

Der Weltmarkt war weiter fest .
Letzte Notierungen je nach Qualität und Be¬

schreibung : Santos (superior bis eatxtraprime )
M . 1— 1 250 000, gewaschene Zentralamerikaner
M . 1 250 000—1 600 000 M. per % Kilo , roh , ein¬
schließlich Zoll , ab Stadtlager Hamburg . Zollsatz
vom 8. bis 14 . August M . 70 960 für 1 Pfd . Roh¬
kaffee ; vom 15 . bis 17 . August M . 276 770 für 1 Pfd .
Rohkaffee . (Mitgeteilt von der Firma Morris A.
Heß , G . m . b . H . , Hamburg 8).

Von den Märkten.
Berliner Metallmerkt . 13. Aug . Raffinadekupfer

1050, 1150, Originalhüttenweichblei 420, 440 , Ori -
ginalhüttenrohzink 520, 550, Remelted -Plattenzink
420 , 455, Banka -Zinn 3450 , 3550 , Hüttenzinn 3250,
3350 , Reinnickel 1900, 2100, Antimon -Regulus 430,
470 , Silber -Barren 70 000 , 72 500.

Hamburger Altmetallmarkt . 13. Aug . Kupfer
59, 62, Rotguß 50, 53 , Messing , leicht 36, 38 , Mes¬
singspäne 40, 41 , Messingguß 43, 46, Blei 18 , 19,
Zink 18 , 19.

London . Geld : 16 957 500.
Ueber die Lage des amerikanischen Eisen - und

Stahlmarktes kabelt das amerikanische Fachblatt
Irion Trade Review , Cleveland , Ohio . Die Juli -
Roheisenproduktion betrug 3 684 OCO t , die zweit¬
höchste bisher erreichte Monatsziffer ; immerhin ist
die Tagesleistung etwas niedriger als im Juni . Bis¬
her wurden 23 Hochöfen wieder ausgeblasen , so
daß Ende Juli noch 293 Oefen unter Feuer stan¬
den . Der Eingang neuer Aufträge ist wieder leb¬
hafter . Die Unsicherheit bezüglich der durch die
Abschaffung des 12 -Stundentages voraussichtlich
entstehenden Mehrkosten verursachte eine Zu¬
rückhaltung in den Fein - und Weißblechpreisen .
Roheisen wird für Lieferung im vierten Quartal
schon stark gefragt . Die Preise sind fester , ob -
schon Alabama -Eisen noch mit 23.50 $ angeboten
wird . Der Export gestaltet sich lebhafter , nament¬
lich nach dem fernen Osten . Die Nippon Oel -Ge -
sellschaft bestellte bei englischen Werken 19 000 t
Weißblech . Der Ferromanganmarkt ist unver¬
ändert ruhig . Der Automobilbau ist überall bis zur
Grenze der Leistungsfähigkeit beschäftigt . Unge¬
nügende Halbzeugherstellung führt zu beträcht¬
lichen Abschlüssen im Auslande .

Viehmarkt in Karlsruhe am 13. Aug . Amtl . Be¬
richt . Preise für den Zentner Lebendgewicht . In
Tausend gerechnet . Ochsen , vollfleischige , aus¬
gemästete , höchsten Schlachtwertes , die noch nicht
gezogen haben (ungejocht ) 20 500—21 000 M , voll¬
fleischige , ausgemästete im Alter von 4—7 Jahren
20 OCO—20 500 M. , junge , fleischige , nicht ausge¬
mästete und ältere ausgemästete 19 600—20 100 M.,
mäßig genährte junge und gut genährte ältere
19 000—IS 500 M.

Bullen , vollfleischige , ausgewachsene , höchsten
Schlachtwertes 20 C00-—20 500 M. , vollfleischige ,
jüngere 19 500—20 200 M , mäßig genährte junge
und gut genährte ältere 18 800—19 450 M.

Kühe und Färsen , vollfleischige , ausgemästete
Färsen , höchsten Schlachtwertes 20 600—21 000 M . ,
wenig gut entwicklete Färsen 19 800—20 700 M .,
mäßig genährte Färsen 19 200— 19 800 M„ gering
genährte Kühe 15 000—16 000 M.
Kälber , mittlere Mast - und beste Saugkälber
17 500—18 000 M , geringere Mast - und gute Saug¬
kälber 17 200-— 17 500 M. , geringere Saugkälber
17 000— 17 200 M.

Stallmmastlämmer , geringere Lämmer und
Schafe 28 000- 30 000 M.

Schweine . Wegen geringer Zufuhr nicht notiert .
Zufuhr 108 Stück . Ochsen 13, Bullen 16 , Kühe

Wund Färsen 20, Kälber 16 , Schafe 6, Schweine
24 Stück .

Tendenz : lebhaft . Der Markt wurde geräumt .
w . Mannheim , 13. Aug . Dem heutigen Viehmarkte

waren zugefahren : 61 Ochsen , 83 Bullen , 220 Kühe
und Rinder , 122 Kälber 26 Schafe , 238 Schweine .

Marktverlauf : in allen Viehgattungen lebhaft ,
geräumt . Eine amtliche Preisnotierung konnte
wegen mangelnder Zufuhr in allen Viehgattungen
nicht vorgenommen werden .

Kossen.
Mannheimer Erfinder -Messe 7. bis 13. September

1923. Die zahlreichen Anmeldungen aus Erfinder¬
kreisen ermöglichen es diesmal dem Reichsverband
Deutscher Erfinder E . V. Mannheim , den großen
Nibelungensaal des Mannheimer Rosengartens fast
völlig mit Verbesserungen und Neuheiten von Ein¬
zelerfindern zu füllen . Alle diese Plätze werden
den Erfindern , auch Nichtmitgliedern des Reichs¬
verbandes , kostenfrei zur Verfügung gestellt ,
wobei auch die Ausstattung der Plätze auf Kosten
des Reichsverbandes ausgeführt wird . Die Indu¬
strie beteiligt sich in großem Maße . Einzelne
Abteilungen , wie Kunstgewerbe , Mode und Luxus
werden neu ausgebaut . Erfinder erhalten durch
den Verband stets kostenlos Rat und Aus¬
kunft über alle Schutzangelegenheiten und über
Verwertungsmöglichkeiten .

Schiffahrt .
Nächste Dampferabfahrten der Hamburg -Amerika -

Linie . Neuyork : D . Albert Ballin am 16. August ,
D . Resolute am 21 . August , D . Thuringia am 23. Au¬
gust , D . Hansa am 30. Aug . D . Reliance am 4. Sep¬
tember . — Philadelphia -Baltimore : D . Fürst Bülow
am 24. August . — Cuba - Mexiko : D . Schwarzwald
am 25. August , D . Holsatia am 15 . September , D.
Westerwald am 29. September . — Westküste - Nord¬
amerika : D . Hessen am 18 . August , D . Holger am
8 . September , D . Bochum am 22. September . —
Ostasien : Engl . D . Adrastus am 18 . Aug . , D . Pfalz
am 25. Aug . , Engl . D . City of Karachi am 1, Sep¬
tember , M . S. Ermland am 8 . Sept . — Westindien :
D. Amassia am 14 . Aug ., D . Sesostris am 24 . Aug .,
D . Adalia am 7. Sept . — Süd -Amerika : D . Teu¬
tonia am 16 . Aug . , D . Wasgenwald am 18. Aug .,
D . Baden am 1. September , D . Altmark am 5 . Sept . ,
D . Frankenwald am 15 . Sept . — Levante : D . Du -
razzo etwa am 14. Aug ., D . Yalta etwa am 15 . Aug . ,
D . Syra etwa am 15. Aug ., D . Arcadia etwa am
18. Aug . , D. Attika etwa am 22. Aug . , D . Alexan¬
dria etwa am 28. Aug . , D . Volos etwa am 29. Aug .
— Riga und Petrograd wöchentlich .

Verschiedenes.
Sachwertpfaadbriefe . Erstmals geht eine alte

Hypothekenbank unter der Herrschaft des Ge¬
setzes über wertbeständige Hypotheken zur Aus¬
gabe von Sachwert Pfandbriefen über . Die Bayri¬
sche Hypotheken - und Wechselbank hat sich im
ganzen 500 000 Zentner Roggen bewilligen lassen .
Die Stücke sind verlosbahr , vom fünften Jahre ab
kündbar , im ganzen 55jährig und mit 5 Proz . ver¬
zinslich . Die Stückelung geht von 1 bis 20 Zent -

Allgemeine Wirlfchafksfragen .

Neues VankftundungsverfaHrenfür Güter-
abfertigungen.

Karlsruhe , 13. Am . Die Reichsbahnvevwal -
tung hat mit der Deutschen Verkehrs -Krodit -
Bank A .-G . in Berlin , Bellevu est raste 12 (V .K .B .)
einen Vertrag über ein neues Banklstundungs -
verjähren abgeschlossen . Die B .K .B . ist ermäch-
tiflt worden , für ihre Kunden Zahlungen an
Eiisenbghukassen derart zu leisten , daß toe Kas¬
sen Aniveisungen über die geschuldeten Beträfe
an ZaHlunas statt annelimen . Die Anweisungen
wevden von der B .K .B . m ftorm von verschie -
densarbimn Anweisungshesten — für die erste

Frankfurter Kursnotierungen
Deutsche Staatspapiere
5 % I Dtith. Sttiiiu «. .
s> III ..
4 '/a o/o IV-V „
4 , % VMX „
Olt lmitr
Ii % Dtsch . K«lolnanl.

15000.

33500.
26500
42000.
38000

80000.

'i
8 °'o , , . . .Deutsche PrUnrionanl.
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5 o/o . . .. 1922
4 °/o PreuS . Oonsol» .
üV » » " •
5 o/o „
i o/0 E*den von 190t

„ Ton 1909. 1906-14
„ von 191# . . . .

SV» o/o »bgeot
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Baden-Werk
4 % Bayern
S'/j o/o Bayern . . J .
3 o/o Bayern
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» b?o
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S ' Ao
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Fremde Werte
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Diese Kurse ver , lehen sich für 1000Prot .
Badiscne Bank . . . . I — I —
Berg . MUrk . Industrio- I
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Dannstädter Bank . . 3200r
Deutsche Bank . . . i 13260
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Pfälsische Bank . . .
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Sttdd. Diskonto -Oes. .
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Blase Kurse verstehe n sich fttr 1000 Pros .
Adler ScOppenheimer 10000
Alumin . Neuhausen .

10 . 8.
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4100
8500 r
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unid zweite MonatshMte getrennt — ausgvge «
ben und lauten über einen bestimmten Stun -
ÄunssihöchstsaHbetrag lKM lXXI Mk . oder ein Viel -
saches davon bis *11 einer Milliarde Mk .) . Die
Vevkehrstreibenden können die Hefte von der
VL '.B . oder auch vom allen Banken oder bank-
mätztg betriebenen Kassen, -die sich dem Versuch»
ren angeschlossenHaben , « gen Sicherheitsleistung
oder BarzaHkung 'belieben . Zunächst gilt ÄaS
Verfahren für die Güter - und Eilgutabferttguw -
gen und im ExpreHgutverkehr auch für bie Ge-
päckabsertigungen .

Das Verfahren wickelt sich folgendermaßen ab :
Der vom Berkehrstreibenden geschuldete B>e-
trug wird in bie Anweisung und -den dazu ge -
Hörigen Stamm eingetragen unH von der Ab-
sertigungskasse unterschri -ftlich bestätigt . Durch
jedeAmMge Abschreibung ldes Schuldbetrages
von frei verfügbaren Stundungssumme auf frem
Stainm ist stets -die noch verfügbare Stundungs -
summe ersichtlich . Die vom Verkebrstreiben -
den vollzogene Anweifung wirfr aus dem Hefte
abgetrennt und gilt als bares Geld , das die Ab-
sertigungSkasfen in der üblichen Weise an die
StationSkassen abzuliefern haben .

Dem Verkehrströibenden bietet das neue Ver -
fahren mancherlei VortvAt . Die Anweisungen
gelten im ganzen Gebiet der Reichsbahn und
aller Privat - und Meinbahnen , soweit sie sich
«diesem Verfahren angeschlossen liaben .

Der Zeitpunkt der Einführung des Berfah -
rens wird noch bekanntgegeben . Vorher wer -
Ken die Dienststellen nähere Aufschlüsse noch nicht
erteilen können.

*
Deutschland an zweiter Stelle im Weltschiff-

bau. Der Weltschiffbau im zweiten Vierteljahr
des Jahres 1923 betrug nach Lloyds Register
765 Schiffe von mehr alS 100 Pr .R .T . mit einem
Rauminhalt von 2 548 856 Pr .R .T . Davon bau¬
ten die englischen Werften allein 334 Einheiten
mit 1337 95£> Tonnen . An zweiter Stelle stand
erfreulicherweise Deutschland mit 72 Ein -
heiten und 301 Igg Tonnen . Unter den 765
Schissen sind 57V Dampfer , 131 Motorschiffe und
63 Segler . Vou letzterem wurde in Deutschland
keines gebaut, ' dagegen 15 Motorschiffe und 57
Dampfer . 32 Schiffe mit 118 2S2 Tonnen liefen
im 2. Vierteljahr in Deutfchlaud vom Stapel .

Die Zulassung deutscher Ware« in Australien ,
die endlich — fünf Jahre nach Kriegsschluß —
seit dem 1. August 1323 gestattet ist , hat in eng-
tischen Kaufmannskreifen lebhafte Befürchtung
gen erregt . Man bezweifelt die weitere Kon-
kurrenzfähigkeit englischer Waren , da die Fracht -
raten von schwedischen , holländischen und deut -
scheu Häfen aus 10—12,5 Prozent niedriger sind
als von den Häfen Englands aus .

Devisennotierungen :

Geld
184527.50
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1995000C

w . Frankfurt , 13 .
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Italien . . .
London . . .
Newyork . .
Paris . . , .
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Die kleine Ziffer bedeutet die Zuteilung in Prozent.
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Devisenkurse im Freiverkehr
Mitgeteilt durch das Bankhaus Straus 8t Co . Karlsruhe .

Holland . . . . .Schweiz
Paris
Belgien
London
Newyork
Italien

a) vorbörslich
1400 - 1800

650- 800
188=518

16 - 20
3500 - 4030
1500 - 2000

Tendenz :
ruhig

b) nachbörslich

M - R
Ii — 3?

1500 - 1800
Tendenz :

schwächer .

Unnotierte Werte .
Mitgeteiltvon Baer & Elend , Karlsruhe, Karl-Friedrlchatr. 36

Alles circa in Tausend )
Adler Kali . . . .
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Bad . Loiomotivwerke
Baidur
Becker Kohle . . .Becker Stahl . , .Benz
Brown Boveri . . .Deutsche Lastauto
Deutsche Petroleum .Germania Linoleum .Grindler Zigarren
Hansa Lloyd . . .
Heldburg Vorzugs -Akt .
Inag
Itterkraftwerke
Kabel Rheydt . .
Karstadt . . . .
Knorr
Krttgershall . . .
Landeswirtscliaftsstelle

für das BadischeHand -
werk

M elliand Chem. . .
Meurer Spritzmetall .
Monlnger Brauerei
Oflenburger Spinnerei
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30
800
600

W

PeterBbgr . Int . . .
Rastatter Waggon .
Rodi & Wieneuberger
Russenbonk . . . .
Sichel
Sloman . . .
Tabak -Handels - A .-G.
Teichgrüber . . . .
Textll Meyer . . .
Turbo -Motoren . . .
Ufa
Zuckerwaren Speck .
5 "In Bad Kohlenw .-Anl .
6 °/0 Mannh . Kohlenw .-
■ Anleihe
7 °/o Sächsische Braun¬

kohlen -Anleihe . . .b °lg Rhein -Main-Donau
Dollar -Anleihe . . .B°/o Neckarwerke Gold-
Anleihe

5 °/o Preußische Kall -
Anleihe pro 100 kg5 °/o Sächsisch? Roggen -
Wert -Anleihe p . Ztr .

5 % Sttdd . Festwert-
baak -Obligatlonon

1800
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De « Nertehr mit Metallen betreffend .
Am IS. Juni 192S find Sic Reichsgeseöe über

den Verkehr mit unedeln Metallen sowie mit Edel -
metallen , Edelsteinen und Perlen vom 11 . Juni 1S23
( R . G .BI . © . 366 und 369) in Kraft getreten .

Einer Erlaubnis bedars nach diesen Gesetzen :
»t wer im Inland Altmetall , Metallbruch oder

altes Metallgerät ohne besonderen Kunst -
oder Altertumswert aus unedeln Metallen
oder unedle Metalle in rohem oder nmge -
schmolzenem Zustand zur gewerblichen Wei -
terveräutzerung auch nach Be - oder Ber °
arbeitung erwerben will ,

d) wer aewerbsmähig mit Edelmetallen , edel -
metallhaltigen Legierungen und Rückständen
hiervon . Edelsteinen , Halbedelsteinen , Perlen
sowie Gegenständen aus genannten Stoffen ,
anch in Verbindung mit anderen Stoffen ,
Handel treiben oder aewerbsmähig Edel '
metalle und edelmetalliialtige Legierungen
und Rückstände hiervon schmelzen , probieren
oder scheiden oder ans den Mengen und
Verbindunaen von Edelmetallabsällen mit
Stoffen anderer Art Edelmetalle wieierge -
Winnen will .

Än a und b : Wenn der Gewerbebetrieb
durch einen Stellvertreter ausgeübt werden
ivll , bedars auch der Stellvertreter der Er -
laubnis ,

Personen , die im Sinne dieser Bestimmungen
« inen Handel , ein Gewerbe oder eine Edelmetall -
schmelze . Probier - oder Scheideanstalt bereits am
1. Januar 1923 betrieben haben , bedürfen , sosern
sie di » zum 15 . Juli 1928 die Erteilung der Er -
laubnis beantragt haben , zur Fortführung des
Betriebs bis zur Entscheidung über ihren Antrag
keiner Erlaubnis : aus nach dem I . Januar 1928
begonnene Betriebe erstreckt sich diese Erleich -
terung nicht .

Anträge auf Erteilung der Erlaubnis sind bei
dem Bezirksamt der gewerblichen Niederlassung
oder , in Ermangelung einer solchen , des Wohn -
sitzes zn stellen .

eum
Vollzug der beiden Reichsgesetze vom

uni 1928 hat das Ministerium des Innern
lolgende Verordnung erlassen :

I . Verordnung , t
Verkehr mit unedlen Metallen .

Zum Vollzug des Reichsgefetzes über den Ver -
kehr mit unedlen Metallen vom 11 . Juni 1928
«Reichsgesetzblatt Seite 366) wird mit Ermächti¬
gung des Staatsniinisteriums verordnet :

ss 1. Zustäudia sür Erteilung und Zurücknahme
der Erlaubnis ist das Bezirksamt , in dessen Be -
zirk das «bewerbe betrieben wird oder betrieben
werden soll .

Das Bezirksamt ist auch zuständig für Bewillig -
ung von Ausnahmen nach § 8 Abiatz 2, sür An¬
ordnungen nach 8 9 und für Ausstellung von Be -
scheintgungen nach K 11 des ReichSgesetzeS .

Gegen die Versagung oder Zurücknahme der
Erlaubnis sowie gegen die bei Erlaubniserteilung
gemachten Auslagen ist nur Beschwerde an den
Landeskommissär zulässig .

Der Landeskommissar entscheidet auch über
Beschwerden nach S 11 Absatz 2, § § 15 und 16 Ab¬
satz 1 des Reichsgeietzes .

§ 2. Der Antrag auf Erteilung der Erlaubnis
ist bei dem zuständigen Bezirksamt auf einem bei
diesem erhältlichen Fragebogen einzureichen .

8 8. soweit Tchmelzereien und Gießereien
nicht unter 8 1 Absatz 8 des Reichsgefetzes fallen ,
bedürfen sie der Erlaubnis ohne Rücksicht daraus ,
ob sie das Eigentum an den zu schmelzenden Ge -
genständen erwerben oder nicht -

Unter die erlaubnispslichttgen Gewerbebetriebe
fallen auch Antiauitätenhändler , Piandleiber ,
Agenturen , Kommissionäre (Kommissionsgeschäste )

idler , soweit sie auch den Ankauf vonund Althändler , ,
Gegenständen des

Hilssversonen
1 des Reichsgeietzes betreiben ,

nur mit Erlaubnislürsen des
Bezirksamts beschäftigt werden -

§ 4. Die Erlaubnis für den Kleinhandel kann
. auf andere ba -

Baden ausgedehnt
von dem zuständigen
bische Bezirke oder au
werden .

z 5. Ueber die Erlaubnis ist dem Antrag -
steller eine Bescheinigung auszustellen . Hierfür
ist eine Taxe ohne Svortel im 10 - bis IMwsachen
Betrage der jeweiligen Postgebühr für einen ein -
fachen Fernbries zu entrichten . Die Taxe wird in
der Entscheidung festgesetzt .

Eine Taxe in gleicher Höhe ist sür Ausstellung
einer

s &
ein Gest . .
lAnlage l zu führen ,
-zurichten , da « die dem

entrichten
en Betrieben ist
eaenden Muster

as Geschästsbuch ist so ein -
eräutzerer auszuhändigende

Durchschrift der Buchcintragung ohne .Beschädv
gung des Geschäftsbuches entnommen werden
kann DaS Herausnehmen und Zusammenkleben
von Blättern ist verboten . Die Einträge dürsen
nicht durch Radieren . Durchstreichen oder auf an -
derc Weise unleserlich gemacht werden . Das Ge -
schäitsbuch darf vor Ablauf von 8 Jahren nach
feinem Abschluß nicht vernichtet werden .

Straszenhändler müssen das Geschästsbuch bei
Ausübung ihres Gewerbes bei sich führen .

8 7. Die Gewerbetreibenden find verpflichtet ,
innerhalb des Ankaufsranmes an einer in die
Augen fallenden , von auften nicht sichtbaren Stelle
ein Verzeichnis der Preise der unter 8 1 deS Reichs¬
gefetzes fallenden Gegenstände anzubringen , auf
die sich die Ankausstätigkeit erstreckt . Das Bezirks -
amt kann Ausnahmen zulassen .

Die Gewerbetreibenden haben alle Anzeigen in
dergl . mit derZeitungen , Anschläge . Reklame

genauen Angabe des
W»

genauen Angave des Geschästslokals und ihrem
Vor - und Zunahmen zu versehen : Abkürzungen
sind unzulässig .

In Anzeigen und Aushängen dürsen markt -
schreierifche Angaben <z. B . die Hervorhebung be -
sonderer Vorzüge , die Zusage von Vorteilen oder
beschenke ) sowie Angaben über die angebotenen
Preise nicht enthalten sein . Ausgenommen hier -
von ist das in Absatz 1 vorgeschriebene Preis¬
verzeichnis .

Jede Reklame oder Verteilung von Geschäfts»

empsehlungen und Handzetteln , Herumtragen von
Plakaten , Anschläge lauch an Anschlagssäulen ) in
Form von Lichtreklamen oder durch Ausrufen ist
aus öffentlichen Strafen . Wegen , Plätzen oder
anderen öffentlichen Orten lanch Kinos , Schani
und sonstigen Veranüngungsstättenl verboten .

8 8. Die Polizeibehörden und ihre Organe sind
befugt , in die erlaubnisvflichtigen Geschäftsbetriebe
jederzeit Einsicht zu nehmen : zu diesem Zweck ist
der Zutritt zu allen für den Geschäftsbetrieb be -
stimmten Räumlichkeiten und die Einsicht in alle
Geschäftsbücher und Gefchäftsvapiere zu gestatten .
Die Polizeibehörde kann Vorlage der Geschästs -
bücher und Geschästsvaviere in ihrem Dienstraum

eines unter das besetz fallenden Geschäftsbetriebes
ist binnen drei Tagen dem zuständigen Bezirks -
amt anzuzeigen .
, ,A 10- - Im Falle einer nach 8 17 des ReichSge»
setzes erwlaten rechtskräftigen Verurteilung kann
das Bezirksamt anordnen , datz die sür die Aus -
Übung des Gewerbebetriebes benutzten Räume für
den Handel mit Metallen jeder Art innerhalb einer
bestimmten Frist nicht verwendet werben dürfen .
Auf Beschwerde entscheidet der Landeskommissär
endgültig .
_ s 11 . Die Verordnung tritt mit dem Tage der
Verkündigung in Kraft -

Karlsruhe , den 17 . Juli 1928.
Der Minister des Innern ,

gez . Remme le .
II. Verordnung .

Berkehr mit Edelmetallen . Edelstein «»
und Perlen .

Zum Vollzug des Reichsgeietzes über den Ver »
kehr mit Edelmetallen , Edelsteinen und Perlen vom
1l . Juni 1928 (Reichsgesetzblatt Seite 869 » wird mit
Ermächtigung des SlaatsministcriumS verordnet :

81 . Zuständig für Erteilung nnd Zurücknahme
der Erlaubnis ist das Bezirksamt , in dessen Bezirk
das Gewerbe betrieben wird oder betrieben
werben soll .

Das Bezirksamt ist auch zuständig kür Be -
willlgung von Ausnahmen nach 8 8 Absatz 8 und
sür Anordnungen nach 8 9 des Reichsgeietzes .

Gegen die Versaguna oder Zurücknahme der
Erlaubnis sowie gegen die bei Erlaubniserteilung

nur Beschwerde an den

entscheidet auch über Be -fjfi m .
schwerben nach 8 4 Absatz 4 des Rei

8 2 . Der Antrag aus Erteilung
ist bei dem zuständigen Bezirksamt

er Erlaubnis
aus einem bei

ihm erhältlichen Fragebogen einzureichen .
8 8. Unter die erlaubuispfltchtiaen Gewerbe -

treibenden fallen auch Antiauitätenhändler , Pfand -
leiher , Agenturen , Kommissionäre iKommtssions -
geschattet und Althandler , soweit sie auch den An -
kauf von Gegenständen deS 8 1 des ReichSgesetzeS
betreiben .

Hilssversonen dürsen nur mit Erlaubnis des
Bezirksamts beschäftigt werden . ^

8 4. Die Erlaubnis für den Kleinhandel kann
von dem zuständigen Bezirksamt auf andere badifche
Bezirke oder aul gan » Baden ausgedehnt werden .

8 5 . Uebhr die Erlaubnis ist dem Antragsteller
eine Bescheinigung auszustellen . Hierfür
Taxe ohne Svortel im 10- ' ', ist eine

bis 1000 fachen Betrage
igen Postgebühr sür einen einfachen Fern -' ten . Die Taxe wird in der Eni -

derjewet _briet zu entriß . . . .
scheidung sestgesetzt .

8 6. In den erlaubnispslichtigen Betrieben ist
ein Geschäftsbuch nach dem anliegenden Muster
lAnlage ) zn führen . Das Geschättsbuch ist so ein -
zurichten,das ! die dem Veräukerer auszuhändigende
Durchschritt oer Buchcintragung ohne Beschädigung
des «Geschäftsbuches entnommen werden kann .
Das Herausiiehmen und Zulammenkteben von
Blättern ist verboten . Dte Einträge dürsen nicht
durch Radieren . Durchstreichen oder aus andere
Weise unleserlich gemacht werden - Das Geschästs -
buch darf vor Ablauf von 8 Jahren nach seinem
Abschluß nicht vernichtet werden .

8 7. Die Gewerbetreibenden sind vervlichtet ,
innerhalb deS Ankauksraums an einer in die Augen
fallenden , von außen nicht sichtbaren Stelle ein
Verzeichnis der Preise der unter 8 1 des Reichs ,
lesetzeS fallenden Gegenstände anzubringen , auf
oie sich dte AnkaufStätigkeit erstreckt . Das Bezirks -
amt kann Ausnahmen zulassen .

Die Gewerbetreibenden haben alle Anzeigen in
Zeitungen , Anschlägen , Reklamen uud dergl . mit
der genauen Angabe deS Geschästslokals und ihrem
Vor - und Zunamen zu versehen : Abkürzungen
find unzulässig .

In Anzeigen uni Aushängen dürsen markt -
schreierische Angaben l». B - die Hervorhebung be-
sonderer Vorzüge , die Zusage von Vorteilen oder
Geschenke ) sowie Angaben über die angebotenen
Preise nicht enthalten sein . Ausgenommen hier -
von ist das in Absatz 1 vorgeschriebene Preisver -
zeichnis .

Jede Reklame durch Verteilung von Geschäfts -
emvtehlunaen und Handzettel , Herumtragen von
Plakaten , Anschlägen tauch an Anschlagsäulen ), in^ an Anschlagsäulen ). . ..
Form von Lichtreklamen oder durch Ausrusen ist
aus össentlichen Straßen , Wegen Plätzen oder an -
deren össentlichen Orten tauch Kinos , Schank - und
sonstigen Vergnügungsstätten ) verboten .

8 8. Die Polizeibehörden und ihre Organe
sind befugt , in die erlaubnisvflichtigen Geschäfts -
betriebe jederzeit Einsicht zu nehmen : zn diesem
Zweck ist der Zntritt zu allen sür den »Yeschäits -
betrieb bestimmten Räumlichkeiten und die Einsicht
in alle Gefchästsbücher und Geschästsvaviere zu
gestatten . Die Polizeibehörde kann Vorlage der
«Geschäftsbücher und Gefchäftsvapiere in ibrem
Dienstraum verlangen . Jede über den Geschäfts »
betrieb verlangte Auskunst ist wahrheitsgetreu zu
erteilen -

8 9. Jede auch nur vorübergehende Einstellung
eines unter das Gesetz fallenden «Geschäftsbetriebes
ist binnen drei Tagen dem zuständigen Bezirksamt
anzuzeigen .

8 10. Im Falle einer nach 8 16 des Reichs -
gesetzeS erlolgieu rechtskräftigen Verurteilung
kann das Bezirksamt anordnen - daß die kür die

Ausübung des Gewerbebetriebes venützten Räume

für den Sandel mit Metallen jeder Art innerhalb
einer bestimmten Frist nicht verwendet werden
dürsen . Aus Beschwerde entscheidet der Landes -
kommissär endgültig .

8 11 . Diese Verordnung tritt mit dem Tage
der Verkündigung in Kraft .

Karlsruhe , den 17. Juli 1928. ä .
Der Minister des Innern .

Remmele .
Vorstehendes geben wir hiermit bekannt . To -

weit Anträge um Erlaubnis zum Berkehr mit den
von den Reichsgesetzen vom 11 . Juni 1928 erfaßten
Metallen bei uns bereits gestellt sind , werben die
Antragsformulare den GesuchsteUern durch die
Polizei oder Gendarmerie zur Ausfüllung zugehen .

Karlsruhe , den 10. August 1928. O .Z. 77.
Badisches Aezirtsamt - Poli,eidire « io » B.

Fundsachen betr.
Im Monat Juli 1928 wurden folgende Gegenstände

auf dem Fundbüro abgeliefert :
Broschen , Armband . Halskettchen , Ehering , Man »

schettenknovf , Ring , Kollier , Armbanduhr , Schirm ,
Brille , Zigarrentasche , Taschenmesser , Geldbeutel
mit uud ohne Inhalt , Bargeld , größere Beträge ,
Geldmävvchen mit größerem Inhalt . Handtäschcheu »en >

urs '
inier ,

Gesangbn "
1 Weste mit Uhr , Ball znr AutoHupe , Schutzbleil
Brotmarke » , 11lhrkette . Taschentuch , Arbeitsschurz .
Scheeren , Vorhang , Feldflasche , Rosenkranz , 1 Sack
mit Zucker , Studentenband , Sportmütze , Herren »,( U >IUUV ^ iui >tlliv4iuuuv > vniiii '
Hut,Stock , Überzieher , Kinderschuh . .IKetten , Patent '
lochcr . Schraubenschlüssel , Büchcrranzen aus Segel -
tuch . Gummipuppe , Bleististhalter , Hunde , welche
in Hundezwinger untergebracht sind -

Die Gegenstände können von deu Eigentümern
oder sonstigen EmpsangSberechtigten im Zimmer 6
des Bezirksamts abgeholt werden .

Falls sich die Empfangsberechtigten nicht recht¬
zeitig melden , acht das Eigentum an dem Fund »
gegenständ nach Jahresfrist an den Finder bezw .
die Stadtgemeinde über .
Karlsruhe , den 8. August 1S2Z . O . Z. 78.

Badifches Bezirksamt — Polizeidirektiou .

Allgemeine Ottskrankenkasse Karlsruhe.
Nach Verordnung des RcichSarbeitSminisiers sind

die Grundlöhne ad Iii . Aua,ist 1923 erneut er¬
höht und beträgt der Höchstsatz des Grundlohnes
von diesem Zeitpunkt ab 600000 M täglich - Ab
20. August 1923 regelt sich her Grundlohn nach oer
jeweiligen Reichstenerungsindexziiser mit einem
Grundbetraa von 4 M

Die KrankenversicherungSbeitriiae werden auf
Grund des 8 24 des Gesetzes zur Erhaltung lei -
stungssähiaer Krankenkassen aus 10 Hundertstel
des Grundlohnes erhöht .

Auch jetzt werden die Herren Arbeitgeber erneut
aufgetordert . die Lodnannaven nach dem neuesten
Stande bei der Kasie zn erstatten .

Die bezgl - Nachträge zu den tabellarischen Ueber -
sichten über die neue Lohnstuleneinteilung in der
Kranken - und Invalidenversicherung , über Krund -
löhne und Beiträge , sowie über die Leistungen
können Dienst « « . de » 14 . da . Mtg bei unserer
Kassenverwaltung . Gartenftratze 14/16, in Emvsang
genommen werden .

Künftig werden die Beitrüge nicht mehr dnrch
Boten abgeholt , sie sind am Kassenschalter einzu -
zahlen , soweit nicht bargeldlose Abbuchung schon
bisher stattsand . Die Zahlungstermine werden
allmonatlich bekannt gemacht . Bei Richtern -
Haltung der Zahlungsfrist gelten die Säumigen als
gemahnt und treten ohne weiteres die Verzugs -
folgen mit Zuschlag und evtl . Betreibung ein .

Karlsruhe , den 14. August 1928.
Der Kasseuvorstand : Verwaltungsdirektion :

W . H o s. R . Sigmund .

LeUiMis-
e . G. in . b . H .

Die außerordentliche Generalversammlung , vom
10 . August 1923 hat den folgenden Beschluß gefaßt :

Der Geschäftsanteil wird auf I Million
Mark erhöht. Bei EiiMhlung des vollen Ge-
schiiftsanteils bis zum 3. September 1923 wird ein
Nachlaß von 1S0 000 bei Volleinzahlung in der
Zeit vom 4 . bis 17. September ein solcher von
100 000 Jl gewährt. Der Nachlaß wird sofort nach
Verrechnung bar ausbezahlt oder auf Sparkonto

ir bitten unsere verehrlichen Mitglieder , diesem
Beschluß zu entsprechen und den Geschäftsanteil
aufzufüllen.

Einzahlungen können an unserer Hauptkasse,
Roonftraße 28 , und in sämtlichen Läden, desglei-
chen auch durch Uberweisung auf unser Postscheck-
konio Karlsruhe Nr . 1666 oder auf unser Konto
bei der Peremsbank Karlsruhe erfolgen.

Bei Uberweisung auf Postscheck- oder Bankkonto,
desgleichen bei Einzahlungen in unseren Läden, ist
der volle Betrag von 1 Million Mark einzuzahlen.
Verrechnung erfolgt sofort nach Eingang .

Der Vorstand .
Unser Geschäft ist geöffnet :

von 9 - 12 Uhr und
„ 3 — 5 „

Apparate-Gesellschaft in . b . H .
Adlerstraße 44.

Uhr , beim Schwan -Dienstag , den 14. August , abends 8—10ll3
waldhaus : Konzert der Harmoniekapelle .

Mittwoch , den 15. August , abends 8— IOV2 Uhr, beim Schwan¬
waldhaus : Konzert der Vereinigung bad . Polizeimusiker .

Hafer.
Dienstag abend 6 Uhr

werden 18 Ar Haser
versteigert : Nuvvnrr .
Allerstrabe , neben Gärt -
nerei Lacher .

Hypotheken
mögl . Hypothekenbriefe ,
gegen Lohe Abfindung zu
kaufen gesucht . . Angeb .
unter Nr . 5913 ins Tag¬
blattbüro erbeten .

Verkmmu .Mlmdi'1
Verloren von Kreuzst, —
Kaiserstr » • Karlstr . ein
g « ld . Manschet !«» »» .
Abz . geg . gute Belohnung .
Kreuzst .27 . BäckereiReisf .

Pflastersteine
Mauersteine
Stücksteine it .

liesern lausend
A . und K Oberst .
Steinbruchbetriede

Ittersbach .
Telephon Marxzell 1 .

E . V.
Ausflug nach Ettlingen

findet nicht statt .

Samstag , den 1. Sept .
Herren -Abend

im Lokal Zu zahlreicher
Ueteiligung ladet ein

Der Vorstand .

Meüplatz
Telephon 5007 .

Täglich 71/2 Uhr :

Straßburgers
2 Manegen -

Mus
mit 63 allerbesten

Zirkusnummern

Mittwoch nachmittag
3.30 Uhr

Extra- Fremden- und
Famillenvorstellung

mit garantiert vollem
Abendprogramm

Kinder nnr zu Nachm .'
Vorstellung halbe Preise

Probe, Tierschau
Pferdeausstellung
täglich 10—1 Uhr

Billetts :
Zigarranhaus H Meyle

am Marktplatz , Tel . 450
und Zirkuskasse 10
bis 1 Uhr und 1 Stunde

vor Beginn

Naturalien
Hafer , Landbrot usw .
werden in Zahlung

genommen
Annahme ab lOUhr vor¬
mittags , Wagen Nr, 22 M

/ Statt Karten .

\

Die Geburt eines gesunden Mäd-
V chen » zeigen hocherfreut an

Pfarrer Oskar Kübel
und Frau Gertrud geb . Hepperle

Nikiashausen , 9. August 1923
Amt Wertheim

WELT - KINO
Kaiserstraße 133.

Nur bis einschl . Freitag :

Das Geheimnis der Bettler
Abenteurerfilm in 6 Akten .

Ferner :

Jelly Bill und sein Nachbar.
Groteske in 2 Akten (Chaplin )

Resi . Lichtspiele
— Waldstraße . —

Ab Samstag bis einschl . Freitag :Die Frau mit den Millionen
— Abenteurerfilm . —

In der Hauptrolle : ELLEN RICHTER ,Georg Alexander , Eduard von Winterstein .

Alleinaufführungsrecht :

Das 13 . deutscheTurnfest 1923 in München .

Fatty als Bräutigam

Stadt . Konzerthaus.
Leitung : Direktor Adalbert Steffter .

Heute Dienstag und täglich abends 7 l/a Uhr .Nur noch einige Male -
Madame Flirt .

In Vorbereitung : Wenn Liebe erwacht

SC Fd 1
Marke Rotfrosch - Schuhpasta

Werner & Merfz A . ~ G . Main *

Ich finde den Meg .
Roman von Hans v . Hekethnsen .

.8» «Nachdruck verboten »

Hella Pescatore war es . Ihre Gestalt steckte
wie gestern in einem herrenartigen Anzüge . Der
kurze Rock ließ die großen , schmalen Füße frei ,
und die Hände steckten wieder in den zwei Pa -
letottaschen . Diese Taschen gehörten angen -
scheinlich zu ihrem Wohlbehagen , denn auch
dieser jagdmäßig hergestellte Anzng , dtett ein
breiter Ledergürtel über den Hüften zusammen -
schloß , besaß diese Mertiefungen , aus denen die
steif gebogenen Arme ruhend liegen blieben , als
Kirrdorff znr Begrüßung herantrat .

„Das ist famos . Sie rennen auch gern gegen
den Wind, " sagte nun Hella und blieb stehen .
„Ich war im Krankenhause . Dem alten Mann
geht es schlecht, sie wollen ihm das eine Bein
abschneiden — es sei doch nichts mehr damit .
Lieber soll er ein geflicktes , lahmes Bein erhal -
ten , als ein künstliches bekommen . Das ist ja
wohl gerade so wie mit den Zähnen . Da ist
jeder schlechte echte auch wohl besser als der
schönste falsche !" Sie lachte und zeigte ihre blen -
denden Zähne , die in der Sonne blitzten .

Er sah sie von der Seite an . Daß dieses scharf
geschnittene Gesicht mit . den halb männlichen
Zügen anch Charme haben könne , hatte er gestern
abend nicht vermutet . Nun wandte er aber den
Blick doch ab . Es war trotzdem etwas an dem
Mädchen , das ihn fatal berührte und sein feine -
res Empfinden verletzte .

Sie sprach auch gleich sehr lebhaft weiter : „Zu
dem Unheil kam auch noch Verdruß ! Ich gebe
mir also einen Stoß und mache mich auf den
Weg , um seine Herrin , die Fran Walbenrat , auf -
zusuchen . Denken Sie , die Frau nahm mich nicht

an ! Die alte Suse von Köchin brachte allerlei
ungeschickte Ausflüchte vor , von denen natürlich
nichts stimmte . Ich mutzte wieder abziehen und
durfte mir die verwunschene Villa von außen
besehen .

"

„ Wissen Sie eigentlich , daß wir uns gegenüber
wohnen ?" suhr sie unvermittelt fort .

„Ich hörte gestern abend davon durch den
Mann , den Sie überfahren haben .

"
Ihre Hände bohrten sich wieder tiefer in die

Taschen und sie schritt schneller dahin .
„Warum sehen und merken Sie so etwas nicht

selbst ? Ich höre nie etwas von andern , ich sehe
und beobachte selbständig .

"
Nun lächelte er plötzlich und zwang sie, mit

ihm stehen zu bleiben .
„Ich beobachte schon," meinte er mit feinem

Spott , der ihr das Blut in die Wangen trieb ,
„es muß nur auch etwas zum Beobachten da sein !
Aber ich glaubte , Sie mit Ihren großen , freien
Begriffen von Welt und Menschen wären längst
über die Annahme hinaus , dal ? man unbedingt be-
obachten muß , was über die Straße hinweg pas -
siert . . . Ich kann auch nicht einmal Besserung
versprechen , denn ich bin zuzeiten ungelehrig .

"

„Ein Filou sind Sie, " versicherte sie hoch auf -
atmend , und sah ihn bewundernd an .

„Heißen Dank für das Kompliment, " sagte er ,
sich lachend verbeugend , und noch ehe sie zur Be -
sinnung kam , hatte er sie, den Hut schwenkend ,
verlassen und strebte den Dünen zu .

Sie stand und sah seine große Gestalt ver -
schwinden . Ihre Blicke hingen noch eine ganze
Weile brennend an der Stelle , wo er verschwun -
den war .

Eilig und von einem inneren Entschluß ge-
trieben , ging er dahin . Bald stand er vor Marias
Villa nnd zog die Klingel am hohen Eisengitter .
Die alte Köchin erschien und zeigte ein verwein -
tes Gesichf . Nur schluchzend brachte sie heraus ,

die gnädige Frau sei im Krankenhause , den
Tobias wolle man ja unter das Messer nehmen .
Ob es gar beide Beine seien , habe sie nicht ver -
standen , aber so viel sei sicher — unters Messer
käme er .

Hans versuchte sie zu trösten , und nachdem es
leidlich gelungen war , sprang er den Dünenweg
hinunter und eilte ins Krankenhaus . Dort sah
er die Aerzte und Maria um den Kranken be-
müht , der laut scheltend und unruhig auf seinem
Lager lag und die Worte nicht schonte « Als er
Kirdorfs erblickte , stoppte er in seinem Zorn ab
und musterte ihn mit feindseligen Blicken .

„Sie sind an dem ganzen Unglück schuld, " stieß
er endlich heraus , „warum mutzten Sie mich auch
unter die Messerdoktors bringen !"

Kirdorfs trat an das Lager zu Maria . Es
wollte ihm scheinen , ein fragendes Aufblicken bei
ihr zu bemerken : etwas Bittendes , beinahe
Hilfloses hatte der Blick , de ^ ihn zu der Frage
bewog :

„Lietze sich das Bein denn nicht erhalten ?"

„Ein unbrauchbares , steifes Ding würde es
doch bleiben "

, sagte der Professor , indem er hes-
tig mit den Schultern zuckte .

„Wenn überhaupt eine Möglichkeit ist , das
Bein , wenn auch in sehr unvollkommenem Zu -
stände , zu erhalten , so würde ich doch den Kranken
entscheiden lassen , ob er es behalten will oder
nicht, " meinte Kirdorfs , und Maria sah ihn er -
staunt an , wie bestimmt und ernst er das sagte .

Der Alte wurde ruhiger und streckte schließlich
Kirdorfs die Hand hin und murmelte :

„Ich glaube , Sie kamen zur rechten Zeit , Herr
Baron ! " Dann sank er erschöpft zurück , die Auf -
regung der Unterredung hatte ihn sehr mitge -
nommen .

Als Maria das Hospital verließ , fand es sich
von selbst , daß Hans sie begleitete . Sie hatten

noch kaum miteinander gesprochen . Nun sagte
sie , und er merkte ihrer Stimme die Bewegung
an :

„Der Alte hat recht — Sie kamen zur rechte »
Zeit . Es passiert mir selten , daß ich es empfinde ,
wie schwer es ist , in ein «m solchen einschneidende »
Fall den Ausschlag geben zu müssen , zu bestiw '
men , was für das Leben eines andern Mensche »
das beste sei . Ich bin so von Menschen entwöhnt ,
von der Art , wie es unter ihnen zugeht , und
von dem Für und Wider der Meinungen . Ich
habe ja eigentlich auch immer einsam gelebt —
seitdem ich meine Mädchenfreiheit aufgab .

"

Da sie nun schwieg , sagte er nach einer Weile :
„ Ich glaube , aus Sie patzt auch das alte Goethe -
wort :

Die Menschen fürchtet nur , wer sie nicht kennt -
Und wer sie meidet , wird sie bald verkennen .

"

Sie sah betroffen in seine lächelnden Züge , öie
wieder in der alten Sorglosigkeit glänzte ».
Nichts erinnerte jetzt an sein vor ^ n so bewußtes
und bestimmtes Handeln .

„Vielleicht, " sagte sie zögernd , „aber eins sagt
das Goethewort nicht — die Menschen meidet ,
wer ein — einige zu genau kennen lerne »
mutzte . ,

Sie brach jäh ab und senkte den Blick zur Eröe
nieder .

„Sie spinnen sich künstlich in eine herbstlich '
reife Weltanschauung hinein und tragen doch tw
Herzen die Jugend — genau so wie ich und jede >-'

gesunde Mensch, " sagte er zuversichtlich und
ihr unbefangen zu .

Sie antwortete nicht , aber sie begann plötzlich
schneller zu gehen . Erst vor den Dünen , als öle
See in Sicht kam , wurde ihr Schritt langsamer -

( Fortsetzung folgt .)
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